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Celegraphiſche Depeſchen. 


Seliefert dan der "Ansociated Press” 


Inland. 


Aufruͤhr gegen Etraßenbahn! 
Weil Fahrgeld nach einer Vorſtadt nicht 

ermäßigt wurde. 

Lincoln, Nebr. 22. Dez. Wüthend 
darüber, daß die Lincoln-Straßen— 
bahngeſellſchaft ſich weigerte, dasFahr— 
geld zwiſchen Lincoln und der Vorſtadt 
Havelock von 10 auf 5 Cents herabzu— 
ſetzen (die großen Werkſtätten der Bur— 
ingiondahn liegen in Havelock) begann 
ein Volkshaufe von etwa 150 Perſo— 
nen, die Straßenbahngeleiſe daſelbſt 
aufzureißen. ‚Der Ortsbürgermeiſter 
von Habelock wurde zunächſt zu Hilfe 
gerufen, konnte aber nichts thun. 

Eine Telephonbotſchaft um 2 Uhr 
heute früh meldete, daß auch ein Ver— 
ſuch gemacht werde, die Remiſen der 
Straßenbahngeſellſchaft niederzubren— 
nen. Ein Sheriff mit einem Aufgebot 
wurde dann fchleunigit von hier nach 
dem Schauplatz geſandi. 

Eine Geſchaftsmarten-Strettfrage 

208 Angeles, Kal., 22. Dez. Richter 
Sordinell gab eine Entfcheidung ab, 
wenah ein Gattungswort in einer 
ausländilben Sprache als bejonderer 
Name in einer Handelsmarke gebraucht 
werden kann und als ſolche geſetzlichen 
Schutz genießt, während dies mit dem 
entſprechenden engliſchen Wort nicht 
der Fall zu ſein braucht. Und darauf— 
hin gewährte er der „Italian-Swiß 
Co.“ einen vorläufigen Einhaltsbefehl, 
welcher der „Italian Vinegar Co.“ 
unterſagt, das Wort „Tipo“ auf Eti— 
ketten von Weinflaſchen und Fäſſern 
zu gebrauchen. 

Die Beklagten hatten geltend ge— 
macht, daß „Tipo“ weiter nichts ſei, 
als die italieniſche Form für “type“ 
oder Vorbild, und thatſächlich in Ita— 
lien mit verſchiedenen anderen Namen 
auf Weinflaſchen zuſammen gebraucht 
werde, wie dies auch mit dem engliſchen 
Wort “type“ unter den Beſtimmungen 
unſeres Rein-Nahrungsmittelgeſetzes 
der Fall ſei. Aber der Richter ver— 
mochte ſich dieſer Auffaſſung nicht an— 
zuſchließen, ſoweit die ausländiſche 
Form des Wortes in Betracht kommt. 

Böſe Ueberraſchung! 

New VYork, 22. Dez. Ein ältlicher 
Mann erſchien im Unterſchatzamt da— 
hier und zeigte einen alten Zwanzig— 
dollerfchein vor, mit der Bitte, ihm 
Dafür vier neue Fünfdollarjcheine zu 
geben, die er als Weihnachtzgejchent be- 
nützen wolle. 

Der betreffende Kaſſirer ſah den 
Zwanzigdollarſchein einen Augenblick 
an und ſagte dann: „Thut mir ſehr 
leid, mein Herr, aber den werden wir 
einfach behalten müſſen, — er iſt eine 
Fälſchung!“ 

Der alte Mann war wie vom Don— 
ner gerührt. Er verſicherte hoch und 
heiliaq, dab er diefen Schein in gutem 
Glauben hierher gebradht habe und 
nunmehr in feinem Weihnachtsgelde 
um $20 zu fnapp jet. 

Bahnpräfident jheidet aus. 

New Hork, 22. Dez. Nac 40jähri- 
aer Gifenbehnthätigfeit, wonon er 8 
Jahre ala Haupt des großen New 
Nork = Zentraldahnipitems verbracht 
hatte, hat William 9. Newman feine 
Abdankung in letzterer Eigenſchaft ein— 
gereicht. Dieſelbe wurde von den 
Direktoren angenommen und tritt am 
1. Februar des neuen Jahres in Kraft. 
Sein Nachfolger iſt noch nicht aus— 
aewählt. Webriaens bleibt Hr. Neiv- 
man, ftatt fich aanz aus dem GCilen- 
bahnleben zurückzuziehen, vielleicht 
roch Mitglied des Direktoriums. 
Opfer des Weihnachtsandranges. 

St. Joſeph, Mo., 22. Dez. Auf 
ben vierten Stock eines Handelsba— 
zaars wurde geſtern Abend durch ein 
Gidränge von Ankaufenden eine Pa— 
nif derurſacht, und mehrere Frauen 
wurden ohnmächtig. Der Volkshaufe 
um den Fahrſtuhlſchacht herum ſtieß 
die ſtählerne Schachtthüre auf, — und 
%a3 2jährioee Söhnden von af 
Nidum murde in Die Definung ges 
drängt und fand Durch Möfturz den 
Tod. 

Eröffnung in 6 Jahren? 

San Franzisko, 22. Dez. Laut of— 
fizieller Mittheilng von Joſeph Buck⸗ 
Tine Bifhop, Sefretär der Panama= 
fanalfommijfton, an dag „California 
Promotion Committee” wird der Pa- 
namalanal am 1. Janıtar 1915 eröff- 
net werden. 

Die Amerifaner haben, feit fie bie 
KRontrofle über den Kanal haben, im 
Ganzen 56 Millionen Kubikyards 
Erdmafje ausgegraben. Das it etwa 
ein Drittel deilen, was zur Fertigitel- 
lung der Arbeit nothiwendig ift. 

Erdbeben in Montana. 

Virginia City, Mont, 22. Dez. 
Sechs deuilihe Erderfehütterungen 
berjekten geftern Abend hier die Benöl- 
ferung in einen panifhen Schreden. 
les rannte in die Straßen. Doch 
Wwurbe, fomeit befannt, fein befonderer 
Schaden verurſacht. Der lehte ber 
Groftöge ereignete fih um 6:25 Uhr 
Abends. 

t Befannter zuther. Geiftlider. 

Winona, Minn. 22. De. Rev. 
MEilipp 9. Nohr, einer der beitbefann- 
ien deutichen lutheriſchen Geiſtlichen 
des Nordweſtens, iſt heute Vormittag 
geſtorben. 


Abg. Cook von Kolorado erörterte mit 
dem Präſidenten Rooſevelt die, von 


| diefem verfügte. Vetoirung der Vor: 


lage, welche den 37. Breitegrad als die 
Örenzlinie zmwifchen Kolorado, Okla— 
homa und Neu-Merito feitfegt. Er er- 


| Härte Hrn. Roofevelt, diefer und ver 


Generalunwalt Bonaparte Seien fchnöde 
betrogen worden, und die „Colorado 
Fuel and Iron Co,“ habe die Vetot- 
rung herbeizuführen gefudht, um der 
Beiteuerung ihres Eigenthums 
zu entgeben, das in der näd)- 
ten Nähe der Grenzlinie liege. Hr. 
Goot hofft, daß der Präfident Die 
Sehe weiter unterfuchen und dann 
das Weto widerrufen werde. 


| 

| 

| 

| Schiffsunglück. 
Mobile, Ala., Dez. Der Dam— 
t 

| 

ı 

i 


99 
pfer „Colorado“ von der Mallorylinie, 
zwifchen Mobile und New ort fah- 
rend, ift während der Nacht in der 
Bat aufaelaufen. Man entichloß Tich, 
das Rargo auszuladen, um das Schiff 
flott zu machen. 

Sault Ste. Marie, Mich., 22. Dez. 
Jrachdem er foeben für den Winter ins 
Dod gebracht worden mar, tft der 

| Dampfer „Thomas Bryant“ bis zum 

| Wafferrande niebdergebrannt. Das 
| Eciff hatte hauptfädhlich Kleine Häfen 

des GSuperivorjees angelaufen. Man 
| weiß nicht, wie Das Feuer entitand. 

Pittsburg, 22. Dez. Das Dampf- 
boot „Nelis”, das von hier nad Pas 
ducah, Kn., abfuhr, tit zu Safe Har— 
bor, die „Induſtry“, Pa., im Ohio un— 
tergegangen, und ein Wächter unbe— 
kannten Namens iſt muthmaßlich er— 
trunken. Der Kapitän und 5 andere 
Leute retteten ſich mit knapper Noth. 

Das Schiff hatte einen Werth von 
810,000. Sein plötzlicher Untergang 
ſoll durch das Verbiegen von Planken 
verurſacht worden ſein. 

Im „Nachtreiter“⸗Prozeß. 

Union City, Tam., 22. Dez. Der 
Zeuge Show machte ebenfalls ſehr be— 
laſtende Ausſagen über die „Nachtrei— 
ter“, welche den Lynchmord vom Reel— 
footſee zu verantworten haben. 

Shaw hatte, als er vor die Groß— 
geſchworenen geladen worden war, bei 
Nacht und Nebel ſich in das Städtchen 
zu flüchten verſucht, war aber von den 
Nachtreitern abgefangen worden. Die— 
ſe drohten, ihn zu tödten, ließen ihm 
aber ſchließlich die Wahl zwiſchen 
Hängen und Auspeitſchen; Shaw ent⸗ 
ſchied ſich für das Letztere, wurde 
furchtbar durchgepeitſcht, konnte aber 
denn doch noch davonlaufen. Er 
machte heute im Gericht amüſante An— 
gaben über dieſe Geſchichte. 

Hotelbrand. 


New PYork, 22. Dez. Ein Feuer, 
das im „Gilſey Houſe“, einem der be— 
rühmteſten Hotels am Broadway — 
aber derzeit mit nur wenigen Gäſten 
— ausbrach, bedrohte den ganzen Bau 
mit Vernichtung. Doch gelang es der 
Feuerwehr nach ſchwerem Kampfe, die 
Flammen auf das fünfte Stockwerk zu 
beſchränken und dann raſch unter 
Kontrolle zu bringen. Man glaubt, 
daß kein Menſchenleben zu beklagen 
iſt. 

Schnee im Süden. 

Rihmond, Va., 22. Dez. Um Mit: 
tag hatten wir hier 4 Zoll Schnee auf 
dem Boden, und ein jchmerer naffer 
Schnee ging noch beitändig nieder. 

Windeiter, Da., 22. Dez. Ein ftar- 

| fer Schneefturm berrfcht im ganzen 
nördlichen Virainien. Wie es fcheint, 
| kriegen wir die erfte weiße Weihnacht 
feit Jahren. 
Frohe Weihnachten für 
linge. 

Montgomern, AUla., 22. Dez. Gou: 
perneur Comer hat 32 Sträflinge be— 
dingungsweiſe und 4 bedingungslos 
begnadigt. Alle dieſe werden zwei Tage 
vor Weihnachten in Freiheit geſetzt. 


Ylusland. 


30 Eträf- 


Kaſtro anuſcheinend geftärzt ! 
Fer Abſchub des alten Mlimijteriums in 

Denezuela. — Die Kunde war cine 
| Ueberrafhung in Berlin! — Home; 
| fekeint Kaftro verdrängt zu haben. — 

Mordfomplott gegen diejen! 

Karakas, Venezuela, Freitag, 18. 
Dez. (Ueber Bonce, Bortorifo, Diens- 
tag, 22. Dez.) €3 tft bier zu feiner 
Wiederholung der Zaftrofeindlichen 
Kundgebungen vom 13. und 14. Dez. 
gefommen, — aber man ift der An: 
Jicht, daß die gejtrige, erzimungene Ab- 
danfung des ganzen Kajtro’fchen Kabi- 
net3 jtarf dazu beiträgt, das’ Schidfal 
Kaftro’3 felbft zu befiegeln. 

Der Sturz diefes Kabinets ijt ein 
logifches Ergebnif der Thatfache, daß 
der ftellpertretende Präfident Gomez 
die jüngften faftrofeindlichen Rund 
gebungen dahier zugelaflen hatte. 

Man machte den Minijtermechjel 
erft dann befannt, als 1500 Mann 
Truppen, melde Gomez er 
geben find, aus dem Innern des Lan= 
bes hier eingetroffen waren! €3 
berrjcht jeßt allenthalben große militä= 
tifhe Thätigkeit, und Truppen werben 
refrutirt und in aller Eile bewaffnet, 
— in der Erwartung, daß die Bemwoh- 
ner im Innern des Landes, melche 
Kefteo ergeben find, es auf einen 
Kampf antommen laffen merben! 

Willemjted, Kuraffao, 22. Dez. Hier 
find noch immer feine unmittelbaren 


Nachrichten aus Venezuela neuerdings _ 


Meinung. 


eingetroffen; aber Meldungen, welche | 
der Dampfer „Zulia” hierher brachte, 
laffen annehmen, daß der politifche 
Ausbruch gegen Präf. Kajtro, in bori- 
ger Woche, noch von anderen Entiwide- 
lungen gefolgt worden ift, welche die 
anhaltende Unruhe des Landes zeigen! 

E3 heißt, daß die politifchen Gefan> 
genen zu Puerto Gabello in Freiheit 
gefeßt, und daß mehrere dortige Par- 
teiganger Kaftro’s eingeferfert 
worden jeien. Wußerdem verlautet, 
daß zwei venezolanifche Delegaten von 
Sarafas nah MWillemftad abgereijt 
jeten, um Unterhbandlungen 
mit der Kolonialregierung behufg Bei- 
legung der beftehenden Gtreitigfeiten 
zu eröffnen, 

Berlin, 22. Dez. Die Nachricht von 
der Einfegung eines neuen venezolani- 
jhen Minifteriums fam für den bier 
meilenden Präfidenten Cıipriano Ka= 
Itro und jeine Begleiter als eine voll: 
tändige Ueberrafhung — ſo heißt es 
wenigſtens — und wurde anſcheinend 
mit mehr oder weniger Beſtürzung 
aufgenommen. Aber gleichzeitig wird 
— ebenſo wie bezüglich der kürzlichen 
Nachrichten über kaſtrofeindliche Kund— 


gebungen in Karakas — hinzugefügt, 


Kaſtro habe keine direkten Nachrichten 
darüber erhalten und ſei nicht geneigt, 
daran zu glauben. 

Willemſtad, Kuraſſao, 22. Dez. Die 
neue venezolaniſche Verwaltung hat 
das Dekret widerrufen, welches 
die Umladung von Waaren, die nach 
venezolaniſchen Plätzen beſtimmt ſind, 
in Willemſtad unterſagt. 

Gerade dieſer Erlaß bildete bekannt— 
lich die Hauptſchwierigkeit zwiſchen 
Holland und Venezuela; und ſeine Wi— 
derrufung bedeutet nach der Meinung 
wohlunterrichteter Kreiſe die Beilegung 
des ganzen Streites. 

Man gewinnt immer mehr die An— 
ſicht, daß die Herrſchaft Kaſtro's in 
Venezuela thatſächlich vor bei iſt. 

Waſhington, D. K., 22. Dez. Es 
herrſcht hier allgemein der Eindruck 
vor, daß die neuerlichen Ereigniſſe in 
Venezuela auch ein beſſeres Einverneh— 
men zwiſchen jenem Lande und den 
Ver. Staaten erwarten laſſen. Ob be— 
reits Gomez dafür zu haben ſein wird, 
oder ob auch dieſer erſt durch ein ande— 
res Oberhaupt erſetzt werden muß, 
darüber hat man allerdings noch feine 
Aus vertrauftcher” Duelle 
wird aber mitgetheilt, Wizepräfident 
Gomez fei entjchieden der Meinung, 
daß Kaftro’3 Auslandpolitif fchlecht 
berathen aemejen jei. 

Es läßt fich hier noch nichts über die 
Beitimmung des, füdmwärts gefahrenen 
Shlaytfhiffs „Maine“ in Erfahrung 
bringen. Wenn dasjelbe nach Vene— 
zuela fährt, fo könnte e3 in einer Woche 
dort fein. 

Karafas, Venezuela, 18. Dez. (Ueber 
Port Spain, Trinidad, 22. Dez.) Der 
Dampfer „Manzares“ von der Dri- 
nofolinie, welcher das perjönliche Ei= 
genthum des Präfidenten Kajftro it, 
liegt in 2a Guaira fejt: denn der Be— 
fehlähaber eines der hHolländijchen 
Kriegsjchiffe patrouillitt Die ganze 
Küfte ab und droht, das Schiff megzu- 
nehmen, jowie dasfelbe den Hafen ver= 
läßt. Die Haltung der Holländer hat 
auch zur Einjtellung des ganzen Per- 
fonen= und Frachtverfehr3 mit Ciudad 
Bolinar, am Orinofo, geführt. 

Freiherr v. Gedendorf, der Deutjche 
Gefandte, melcher befanntlih auch 
Holland feit dem Abbruch der Diploma= 
tifchen Beziehungen Hollands mit Ve— 
nezuela vertritt, hatte eine lange Kon= 
ferenz mit dem ftellvertretenden Präfi- 
denten Gomez. Er überreichte Hols 
lands Antwort auf den neuerlichen 
Vorfchlag Venezuelas, daß das Sperr- 
defret gegen die Injel Kurafjao einfach 
als ein todter Buchitabe behandelt wer: 
den möge. 

Karalas, Venezuela, Montag, 21. 
Dez. (Ueber Willemftad, Kurafjao, 22. 
Dez) Der Sturz des Präfidenten 
Kaftro ift am Sonntag vollftän- 
dig geworden, — dur Vereitelung 
eines verzmeifelten Komplottes, den 
ftellvertretenden Präfidenten Gomez 
zuermorden! 

Geheime Chifferntelegramme find 
feit dem Präf. Kaftro in Berlin und 
feine Agenten bier fchon feit den fajtro- 
feindlihen Kundaebungen vom 13. 
und 14. Dezmebre beitändig gemechfelt 
morden. 

Ein hervorragender Anmwalt hat be= 
reit3 im venezolaniichen Bundesober- 
gericht eine Umtsentjfegung® 
tlage gegen SKaftro eingereicht. 
Darin beichuldiat er bdenfelben ber 
Mitfhuld an dem Mordattentat auf 
Gomez. 

Rapit empfängt Zreland. 

Rom, 22. Dez. Der Papft, der fich 
von feiner neulichen Erfranfung voll- 
ftäandig erholt bat, empfing den ame 
rifanifhen Erzbifchof Ireland von 
St. Paul in Privataudienz. Er hatte 
eine herzliche Unterhaltung mit ihm 
über den früheren Bejuch des Erzbi- 
fchof3, im Jahre 1905, fomwie über die 
Erbauung einer neuen Kathedrale in 
&t. Paul und einer Profathebrale in 
Minneapolis. Der Papft fprah den 
Munfch aus, den Erzbifchof vor feiner 
Adreife noch einmal zu fehen. 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
Pofton: Mortha ‚MWajbington, von New Merf nad 
Mirteimeerhäfen Fi i 


x 


QAld. Eoughlin vor Gericht. 


Wegen der Dermöbelung des Zeitungs- 
Photographen Atwell. 

Die Jury in der Straffache gegen 
Ad. Couahlin, welche auf Betreiben 
des Zeitungs - Photographen Atmell 
gegen den Alderman Coughlin vor 
Stadtrichteriemcomer eingeleitet wor— 
den tft, wurde heute vollzählig, indem 
der Handlunasgehilfe John M. Brady, 
42 Weit 24. Str., als zwölfter Mann 
angenommen wurde. Nachdem dann 
Hilfs - Staatsanwalt Olfon und der 
Bertheidiger Cantiwell den Gefchmore- 
nen auseinandergeiegt hatten, was fie 
zu beieifen, bezw. zu widerlegen ge: 
benfen, wurde mit derBemeisaufnahme 
begonnen. Der flägerifche Zeuge Atmell 
und der Zeichner Woyncie King fagten 
übereinjtimmend aus, daß am Abend 
des Rattenballes im Colifeum fie vor 
diefem Gebäude von vier oder fünf 
Mann thätlich angegriffen und miß- 
handelt worden feien; unter den An 
greifern hätte fich auch Ald. Coughlin 
befunden. Der Udpofat FFreecark ift 
Augenzeuge des Angriffs gemefen, 
meiß aber nicht mit Beftimmtheit zu 
jagen, od auch Ald. Coughlin fih an 
diejem betheiligt hat. 

— — — — 
Stellte ſich. 


Chaͤrles H. Unight wird am Ul. Januar 
prozeſſirt werden. 


Charles H. Knight, Präſident der 
Chicago Rubber Tire Companhy, ſtellte 
ſich heute dem Richter Kerſten. Er gab 
an, daß er zu der vor zwei Wochen vor 
dem Richter Clifford anberaumten 
Verhandlung ſich nicht einfinden konn— 
te, da er in Geſchäften verreiſt war. 
Leider habe er vergeſſen, ſeinen Ver— 
theidiger zu benachrichtigen. Auf 
Grund dieſer Erklärung erkannte 
Richter Kerſten die von Richter Clif— 
ford für verfallen erklärte Bürgſchaft 
in Höhe von 839000 als zu Recht beſte— 
hend an und verſchob den Prozeß auf 
den 11. Januar. Knight wird der 
Hehlerei beſchuldigt. Er ſoll von Ed— 
ward MeSweeney und Louis Levin 
zuſammengeſtohlene Gummiradreifen 
im Gefammtbetrage von $5000 fäuf- 
lich an fich gebracht haben. 

— — — — 

Sonde augeſethzt. 
Bundesgroßgeſchworene beſchäftigen ſich 

mit den Zuſtänden in Argo. 

Die Bundesgroßgeſchworenen be⸗ 
ſchäftigen ſich ſeit heute Vormittag mit 
der Prüfung des gegen die American 
Corn Products Refining Co. vorlie— 
genden Beweismaterials. Die Firma 
wird bekanntlich bezichtigt, beim Bau 
ihrer Anlage zu Argo Angeſtellte der 
Lake Conſtruction Co. wie Frohnar— 
beiter unter der Knute gehalten und 
ſie verhindert zu haben, die Einfriedi— 
gung zu verlaſſen. 

Als erſter Zeuge wurde einer der 
Mufjeher, Wm. Eichhorn, vernommen. 
Man hofft, daß die Zeugenverneh- 
mung heute noch zum Abjchluß gelan- 


gen wird. 
— e— 


Tödtlicher Unfall. 


Die 63jährige, ledige Ellen Downey, 
Nr. 307 Weſt 61. Place, wurde heute 
Morgen an 63. und Wallace Straße 
von einem Laſtwagen überfahren. Der 
fahrläſſige Kutſcher fuhr davon, ohne 
ſich um das Opfer zu kümmern. Die 
Polizei hat ſich bisher vergeblich be— 
müht, ſeiner habhaft zu werden. Frl. 
Downey, die mehrere Rippenbrüche 
und innerlich ſchwere Verletzungen er— 
litten hatte, wurde nach ihrerWohnung 
geſchafft. Dort ſtarb ſie nach kaum 4 
Stunden. 


Erhält ein Ramipiet. 


Die por demfirchenrath derSt.Chry- 
ſoſtomus-Episkopalkirche ohne rech— 
tes Ergebniß gebliebene Unterſuchung 
in Sachen des Paſtors Morris Kemp 
wird nun doch noch ein gerichtliches 
Nachſpiel erhalten. Staatsanwalt 
Wayman hat nämlich im Stadtgericht 
einen Strafantrag gegen den Geiſtli— 
chen ſtellen laſſen, und der Fall wird 
nun vor Richter Newcomer zur Ver— 
handlung kommen. Bekanntlich ſind 
von Knaben, die zum Kirchenchor der 
Chryſoſtomus-Gemeinde gehören, gegen 
Paſtor Kemp allerlei ſchmutzige An— 
ſchuldigungen erhoben worden. 

— — — 


VPer Schub zurück. 


R. E. Meſſick, der bezichtigt wird, 
der Firma Lathrop & Shea, Hartford, 
Konn., $950 unterfchlagen zu haben, 
fol morgen per Schub nad) dem That: 
orie zurüdbefördert werden. Deteftive- 
fergeant F. Santora aus Hartford ijt 
beute Morgen bier eingetroffen, um den 
Burfchen zu holen, der Samftag in ei- 
ner Herberge an Michigan Ave. verhaf- 
tet wurde. 

——1+0 ——— 
Dampfer verioren, Bi’rertrunfen 


Groofhaven, Srland, 22. Dez. Der 
britifche Dampfer „Jrada“, am 5. De: 
zember von Galvefton, Ter., nad) Li- 
verpool abgegangen, ift an der GSiüd- 
weftfüfte von Mizen Head ein Wrad 
geworden. 

4 Mann ertranten; die übrige Be: 
fagung — 65 Mann und der Kapi- 
tan Robert3 — retteten fi, indem 
fie an fteilen Klippen hinauftletterten. 

Der Dampfer war im Sturm und 
Nebel an ber Klippe geftrandet. Er 
war mit Baumwolle befrachtet. 


wallungelofien di 


‚Der Preis der Schulbücher. 


Präfident Schneider beginnt Ver: 
handlungen mit der MeMillan Eo. 


Zuunel Go. erhält Gaadenfrift. 


Der jtadträthlihe Ausfhuß für Gas, Oel 
und eleftrifches Licht lehnt ab, ven 
auswärtigen unabhängigen Celephon- 
Gejelljyaften zu Hilfe zu fommen. 


Zwiſchen Präſident Otto C. Schnei— 
der oom Schutrath und Schulkommiſ— 
ſär John J. Sonſteby als Vertretern 
der Schulbehörde und Vertretern der 
Mactillan Co., Verlegern von Schul— 
büchern, fand heute eine Konferenz 
ſtatt, in der die vom Schulrathe gefor— 
derte Preisermäßigung für die von 
der Geſellſchaft herausgegebenenSchul— 
bücher erörtert wurde. Präſident 
Schneider hatte in einem Schreiben an 
den Vertreter der Verlagsfirma, 
Frank Hummel, verlangt, daß der 
Preis für zwei Leitfaden für den Geo— 
graphieunterricht, die im Staate In— 
diana bedeutend billiger verkauft wer— 
den als in Chicago, herabgeſetzt werde, 
widrigenfalls er ſie aus den hieſigen 
öffentlichen Schulen ausſchließen wer— 
de. Gleichzeitig hatte Herr Schneider 
darauf hingewieſen, daß die Preiſe in 
weiteren neun Staaten ebenfalls be— 
deutend niedriger ſeien als in Chicago. 
Der Vertreter der Firma gab zu, daß 
dies der Fall ſei, behauptete aber, daß 
wenn der Preis im ganzen Lande 
gleichmäßig ſei, wie der Schulrath dies 
fordere, ſeine Firma Geld einbüßen 
werde. Der Kontrakt, den ſie mit dem 
Staate Indiana abgeſchloſſen habe, 
bringe ſchwere Verluſte mit ſich und 
werde, wenn er ablaufe, nicht erneuert 
werben. Eine Erhöhung der Preife 
müffe erfolgen. 

Da der Schultath im Jahre 1904 
bis 1905 80,000 alte Bücher ausge: 
taufcht habe, habe feine Firma $20,000 
verloren. Wenn fie die Preife für Chi- 
cago ermäßige, müffe fie dies auch in 
Louiſiana, Zenneffee und Miffouri 
thun, mo Staatögefege die gleichen 
Preife vorfchreiben, die in Chicago ge- 
zahlt werden. Geine firma aber wolle 
lieber auf den Abiah in Chicago _ver- 
zichten, alS den Preis auch in diefen 
Staaten herabzufegen. Zum Schluß 
bot er eine Preigermäßigung von drei 
Cents für Schulfinder und für vier 
Cents für den Schulrath an. 


Tunnelgefellfihaft erhält Gnadenfrift. 


Verlängerung der Frift, innerhalb 
der die llinois Tunnel Co, 20,000 
Zeiephone in Chicago im Betrieb haben 
muß, bis zum 8. Februar 1911 wurde 
heute vom jtabträthlihen Ausſchuß 
für Gas, Del und elettrifches Licht dem 
Stadtrath empfohlen. Die urfprüng- 
lihe Ordinanz der Gejellfchaft fieht 
bor, daß diefe Beningung bis zum 8. 
Yebruar 1909 erfüllt merden müffe, 
mwibrigenfalls die Anlage der Gefell- 
Ichaft der Stadt zufallen fol. Die Ge- 
feljchaft hatte um eine Verlängerung 
der Frift nachgefucht. Als Preis für 
das Zugeltändniß verjteht fie fich da— 
zu, ber Stadt Einblid in ihre Bücher 
zu gewähren, mie die auch bei den 
Straßenbahngejellfchaften und der 
Chicago Telephongefelichaft der Fall 
ift. Der Vorſchlag, die Geſellſchaft zu 
zwingen, auswärtigen unabhängigen 
Telephongeſellſchaften Anſchluß an ihr 
hieſiges Syſtem zu gewähren, wurde 
mit acht gegen drei Stimmen abge— 
lehnt. 

Dafür ſtimmten nur die Aldermen 
Sitts, Burns und Beilfuß. Da die 
Vertreter dieſer auswärtigen unab— 
hängigen Geſellſchaften, welche der 
Sitzung beiwohnten, nie einen ins Ein— 
zelne gehenden Plan vorgelegt haben, 
wie der Ausſchuß dies verlangt hatte, 
erklärte ſich die Mehrzahl der Aus— 
ſchußmitglieder dagegen, ſich auch fer— 
nerhin mit ihnen einzulaſſen. Die 
Tunnelgeſellſchaft iſt gehalten, eine 
Bürgſchaft von $100,000 zu ftellen, 
die verfallen fol, wenn fie die neuen 
Bedingungen nit erfüllt. Ihrem 
Verlangen, ihr das Recht zum Verkauf 
ihrer Anlage an die Chicago Telephon— 
aefellihaft zu geben, trat der Ausfhuß 
nicht näher, bejchloß vielmehr mit 6 
gegen 5 Stimmen, die Entjcheidung 
darüber dem Stadtrath zu überlaffen. 

War fhon vorgefehen. 

Beim Polizeichef jpracdh heute eine 
Abordnung von zehn Schugleuten vor. 
hr MWortführer, Frank Daley, fete 
dem Chef auseinander, daß für fom= 
mendes Yahr Gehalt3aufbeiferungen 
für die Mannjchaften fehr am Plaß 
jein würden. Die feitzuitellenden Ge— 
haltsſätze für die verſchiedenen Alters— 
klaſſen des Dienſtes ſollten folgende 
fein: 1. Jahr, 8900; 2. Jahr, 81000; 
3. Jahr, 81200; 4. Jahr, 81300; 5. 
Sahr und jpäter, $1400. Der Polizei- 
ef fagte, er hätte in feinen Voran=- 
ſchlägen ſchon eine Gehaltsaufbeſſe— 
rung in dieſem Sinne empfohlen, 
könnte aber natürlich nicht dafür bür— 
gen, daß der Stadtrath ſich danach 
richten würde. 

Schlechtes Bei ſpiel. 

Der Mayor hatte neulich den Ab— 
theilungsvorſtehern der Stadtverwal⸗ 
tung erklärt, daß man ſich bei Ausar⸗ 
beitung ber Boranfı für bie Ber- 

in ben aller- 
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befheibenften Grenzen halten mühßte. 


Forderungen für dauernde Derbejje- 
rungen dürften gar nicht gejtellt wer- 
ben, bei der Berechnung der nothiwen- 
digften laufenden Wudgaben jollte 
man alles irgendivie Ueberflüffige oder 
Entbehrliche fortlafien. Danach hatten 
fich die meiften der Herren denn auch 
gerichtet. Da fie aber nun erfahren ha= 
ben, daß der Polizeichef für fein De- 
partement $2,000,000 mehr verlangt, 
als ihm im vorigen Jahr zugebilligt 
ift, beeilen auch fie jich, alle erdenklichen 
Poſten in ihre VBoranfchläge einzufchal- 
ten, und eö wird nun wieder Jeder 
feine Forderungen recht hoch jchrauben, 
in der Hoffnung, mwenigjtens Einzel- 
nes zu erhalten, worauf fonjt hätte ver- 
zichtet werden müffen. 
— — — 
Todt aufgefunden. 


A. C. Flanningham muthmaßlich einem 
herzleiden erlegen. 


In ſeinem Sprechzimmer im 4. 
Stock des Gebäudes Nr. 59 Dearborn 
Straße wurde heute Morgen kurz nach 
Mitternacht der 40jährige Anwalt A. 
L. Flanningham als Leiche aufgefun— 
den. Der Todte hatte eine Wunde über 
dem rechten Auge, ſein Geſicht wies 
Hautabſchürfungen auf. Da aber we— 
der, Geld noch Schmuck, noch die Uhr 
fehlten, auch feſtgeſtellt werden konnte, 
daß der Mann ſeit Jahren herzleidend 
war und, wie aus einem in ſeinen Ta— 
ſchen gefundenen Schreiben hervorging, 
auf einen plötzlichen Tod gefaßt war, 
gelangte die Polizei nach gründlicher 
Unterſuchung zu der Annahme, daß 
Herzſchlag den Tod herbeigeführt hat. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives glauben, daß Yla= 
ningham ſich die Wunden durch den 
Fall vom Stuhl zugezogen hat. 

Der vorerwähnte, in den Taſchen 
des Todten gefundene, Zettel enthielt 
die Bitte, im Falle plötzlichen Ablebens 
den Bruder Samuel Flannigham, 
Darlington, Ind., zu benachrichtigen. 

Die Leiche iſt nach dem Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 372 Wabaſh Ave. geſchafft 
worden. 


Angebliche Widerſpruͤche. 


Anwalt Forreſt ſieht ſie zwiſchen Anklage 
und Beweiſen im Warfield⸗Cooper-Falle. 


Rechtsanwalt W. S. Forreſt ſetzte 
heute vor Richter MeSurely ſeine Re— 
de zugunſten der angeblichen Bücher— 
ſchwindler Samuel T. Warfield und 
William N. Cooper unter Anführung 
zahlreicher Gerichtsentſcheidungen fort. 
Er ſagte, die Angeklagten könnten 
nicht ſchuldig befunden werden, weil 
Anklage und Beweiſe im Widerſpruch 
miteinander ſtänden, und der Richter 
müßte daher den Geſchworenen Frei— 
ſprechung auftragen. Die Anklage be— 
haupte, die Angeklagten hätten durch 
falſche Vorſpiegelungen und Schwin— 
del Geld und Eigenthum von Frau 
Patten erlangt, während die von der 
Staatsanwaltſchaft beigebrachten Be— 
weiſe nur zeigten, daß ſie gewiſſeChecks 
und Schuldſcheine erlangt hätten. 


Ihr Ehrgeiz. 


Möchten bei der Geheimpolizei angeſtellt 
werden. 

Bei Kapitän O'Brien, dem Chef der 
ſtädtiſchen Geheimpolizei, meldeten ſich 
heute Vormittag zwei ältliche Damen, 
welche ihm den Wunſch vortrugen, bei 
der Geheimpolizei in Dienſt zu treten. 
Sie trauten ſich die Befähigung zu, in 
der Aufſpürung von Verbrechern ganz 
Bedeutendes zu leiſten. Herr O'Brien 
verwies die Beiden an die Zivildienſt— 
Kommiſſion, und von dieſer haben ſie 
ſich denn auch Anmeldeformulare ver— 
ſchafft. Ihre Namen gaben ſie als 
Frau Mary Store, bezw. Frau Anna 
Glazer, an, doch haben ſie nicht ſagen 
wollen, wo ſie wohnen. 

— — — w— 


Echnellfaͤßiger Dieb. 


Ein Schleichdieb ſtahl heute Vor— 
mittag in dem Geſchäftszimmer der 
Anwaltsfirma Brothers, Fairfield, 
Thomſon & Sterrett im New York 
Life-Gebäude zwei Frl. A. J. Chlabeck 
und Frl. Beſſie Fielding gehörige 
Börſen. Alderman Thomſon, ein 
Mitglied der Firma, verfolgte ihn. 
Der leichtfüßige Dieb ging ihm aber 
durch die Lappen. Frl. Chlabeck iſt 
eine Angeſtellte der Firma, Frl. Field⸗ 
ing ihre Freundin. Während die jun— 
gen Mädchen ſich unterhielten, wurde 
der Diebſtahl verübt. 

— — — 
Amtsaverweſer. 


Einer MWeifurg de3 ausmärtigen 
Aıntes entfprechend, hat Wizefonful 
Dr. Roh die Leitung der Gejchäfte 
des hiefigen deutihen Korfjulats über- 
nommen. Oenercltonful Dr. Mever 
bat, mie beric;tet, Chicago am legten 
Samftag verlajfen und jifft fie 
morgen bon New York nah London 
ein, mo er einige Tage vermetien mird, 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
203 

> Rleine Linzeigen 


Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit juct, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufcen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed dur bie 


‚wen Ungeigen“ ber „Abenbpoft“ 


Die „Abendpost” 


beröffentlidt Heute; 
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Kleine Anzeigen. 


Shurtleffs Aachfolger. 


„Fortſchrittliche“ und Deneen ein⸗ 
en ſich angeblich auf E. J. Kins. 


Iſt ausgeſprochen Temperenzler. 


Gouverneur ſucht angeblich Demokraten 
auf ſeine Seite zu ziehen, um parteiloſe 
hausorganiſation im Intereſſe Shurt— 
leffs unmöglich zu machen. 


Wie im Lager der „Fortſchrittli— 
chen“ heute verlautete, iſt der Abge— 
ordnete Edward J. King von Gales— 
burg als ihr Kandidat für das Spre— 
cheramt an Stelle Edward D. Shurt— 
leffs in Ausſicht genommen und wird 
die Unterſtützung Gouverneur Deneens 
erhalten. Er iſt ein perſönlicher Feind 
des Sprechers, mit dem er in der ver— 
gangenen Sitzung der Legislatur ei— 
nen Zuſammenſtoß hatte, in dem aber 
die Sympathie der Mehrzahl der 
Hausmitglieder auf Seiten Shurtleffs 
war. King beſchuldigte den Spre— 
cher, deſſen Gerechtigkeitsſinn von 
Feind und Freund rühmend anerkannt 
wird, der Ungerechtigkeit, eine Beſchul⸗ 
digung, die um ſo unbegründeter war, 
als der Sprecher die von ihm einge— 
brachten Vorlagen zum Schutze der 
Arbeiter in jeder Weiſe förderte. Die 
Thatſache, daß der Gouverneur die— 
ſen perſönlichen Feind des Sprechers 
unterſtützt, wird die Erbitterung nach 
allgemeiner Anſicht bedeutend ver— 
ſchärfen. Die Wahl Kings, der ein 
mafchehter „Irodener” nach dem Her: 
zen der ITemperenzler von ber XUnti= 
Saloon League ift, dürfte dem 
Staatsoberhaupt die Unterftügung ber 
„trocenen“ Elemente in der Legislatur 
fichern und mit Rüdficht auf diefe er- 
folgen. 

Der KRaufus der „Fortfchrittlichen” 
tird am Abend vor dem Kaufus der 
republifanifchen Hausmitglieder, der 
am Nachmittag des 5. Januar ftattfin- 
bet, abgehalten werden, um den Geg- 
nern möglichit wenig Zeit zu laffen, et— 
mwanige Ungzufriedene an fich zu ziehen. 
E3 mwird erwartet, daß die Abgeordne- 
ten Karl ©. Burgett, Charles Adfins 
und Louis J. Pierfon bis zum Kau- 
fus ihre Kendidaturen für das Spre— 
cheramt zurücdziehen werden, und day 
Griterer jeine Unhänger King und 
Pierfon Seinen etmwanigen Anhang 
Durfee zuführen wird. Adkins' An- 
hänger werden jedenfalls zu gleichen 
Theilen zu King und Hamilton üser- 
gehen. ohn 2. Flannigen’s Aus- 
jcheiden aus vem Rennen wird nur er- 
wartet, wenn der Gouberneur ein 
Machtwort fpriht. Die Führer 
„Hortichrittlichen“ hoffen, daß bei Er» 
öffnung ihres Kaufus infolge mehr 
oder weniger freiwilliger Verzichtlei- 
ftungen nur noch bier Kandidaten im 
Felde fein werden: King, Durfee, 
Reynolds und Hamilton, die ſämmt— 
lich „troden” find. BZmifchen ihnen 
wird durh Abftimmung entjchieden 
werben. 

Daß Gouverneur Deneen Anjtren- 
gungen macht, wenigftens zehn demo— 
fratifche Abgeordnete an ich zu zie- 
ben, um eine parteilofe Hausorgani= 
fation im Intereſſe Shurtleff3 zu ver- 
hindern, wird bon verjchiedenen Sei— 
ten mit Bejtimmtheit behauptet. Als 
ein Beweis dafür fann angejehen wer- 
den, daß fick Pertreter der „yort- 
Schrittlichen“ dem demofratifchen Ab- 
geordneten Emanuel Abrahamz, deffen 
Bruder Morig megen angeblicher 
MWahlbetrügereien angeklagt ıft, mit 
der Aufforderung genähert haben, fic 
mit Chejter W. Church, dem Vorfigen- 
den des GSteuerungs-Ausfhufles der 
„Hortichrittlichen” und ergebenem An» 
hanger Deneens, in Verbindung zu 
fegen. Abrahams lehnte das Anfin- 
nen ab. 

Schmitt legt Amt nieder. 

Sn einem Gchreiben an Richter 
Ehytraus legte der Staatsſenator 
Frank PB. Schmitt gejtern feine Stel- 
lung al3 Gerichtöreferent nieder. Er 
erflärte, daß er feiner Anficht nach 
zwar nicht durch die jüngfte Entfchei- 
dung des Appellhofs betroffen merbe, 
daß er aber infolge des Geredes, das 
die Entfcheidung verurfacht habe, auf 
die Stellung al3 Gerichtsreferent ver- 


zichte. 
—ñ —ñ ⸗·—— 
Mußte dran glauben. 


Sohn Dinantopulos, der am Sam- 
ftaq Abend, mie berichtet, von feinem 
Zimmergenoſſen Wm. Tatopulos nie= 
dergeſchoſſen wurde, iſt geſtern Abend 
im County-Hoſpital geſtorben. Er gab 
vor ſeinem Tode zu, daß er Tatopu— 
los des Diebſtahls bezichtigte und ge— 
ſchlagen hatte, ehe der Mißhandelte zur 
Waffe griff. Tatopulos befindet ſich 
in Haft. 


Das Wetter. 


Chieago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen, Mindeitiuftwärme heute Abend etwa 2 
Grad. F::icher Eüdweitwind, jpäter Norhmweitiwind 

Alinorts und Indiena: Schön beute Abend wab 
morgen. 

Nieder: Michigan: Schön heute Abend und morgen. 
&eute Abend wärmer im nördlichen Theil. 

Ristonfin: Schön heute Abend und morgen. 
er Adend wärmer im nördlichen und Weilidhen 

eil. 

In Chicago fellte fi der Temperatugflend von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgg: Abena: 
6 Uber 3 Grad: Rahts 12 Uhr RD s Morgens 
6 Uber 8 Grad; Wittags 12 be 
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aAnı Hafen. | 


Erzählung von Maurice Drak:. 


22. Yortfeßung.) 

Sshre Vorliebe für Thilo hatte Aho= 
dope denn auch nicht abaehalten, ven | 
jungen Doktor Denemn recht freundlich | 
zu empfangen, als er an jenem Wacd)- | 
mittage zur Theeſtunde hei ihr erſchie- 
nen war, und Thilos rückſichtsloſes | 
Daponjtürmen beunruhigte fie zunädjit | 
nicht, weil fie an Seine heftige Urt bes | 
reits gewöhnt war. Der Gedante fam | 
ihr gar nicht, daß er ihrer überbrüffig | 
geworden fein fönnte, gerade in dem | 
Moment, da ihre Liebe für ihn er- 
machte. Sie wunderie fi) nur, daß er 
auch nicht zu dem verabredeten Diner 
erſchien. 

„Er iſt natürlich eiferſüchtig auf 
diefen dummen Jungen, den Denemy“, | 
überlegte fie. „Ach hätte Thilo auch | 
nicht fo reizen müffen. Aber ich werde 
ihm einen fehr lieben Brief fchreiben 
und ihn um Verzeihune bitten;. fonit 
mault er und fommt möglichermeife 
die ganze Woche nicht zu mir.” | 

Sie verfahte ein Eleines Meifterwert | 
von verföhnlichen, vemüthigen und ver= 
führerifjden Worten, das feine Wir: 
fung leider verfehlte, weil Thilo beim 
Unblit des jtilvollen Monogramms | 
auf dem diden, grauen Kartonpapier 
den Brief an jenem Morgen ungelefen 
in den Wapierforb warf. 

Den ganzen Tag blieb fie zu Haufe, 
aber ihr Warten war ebenjo vergeblich 
mie an den nächitfolgenden Tagen. Da 
hielt fie es nicht mehr aus, nahm einen 
Magen und fuhr bei Thilo vor. Sie | 
jtußte, als fie jein Namensschild nicht 
mehr an der Ihür fand. 

Der Empfang dur) die Wirthin | 
war nicht jehr ermuthdigend Frau | 
Beyer, die Damenbefuche bei ihren 
Miethern nicht Tiebte, jah die elegante, 
hehblonde Dame fehr von oben herab 
an und theilte ihr mit, daß Herr Bren= 
del verzogen und die neue Adreſſe ihr 
unbekannt ſei. Unruhe im Herzen, 
fuhr die Schauſpielerin ſofort in das 
Bureau des Rechtsanwalts Tettenborn, 
um Näheres zu erfahren. 

„Ich mwerh abfolur nichts von ihm 
jeit ein paar Tagen. Mein Wort dars 
auf, daR ich jeine Wohnung nicht 
tenne“. versicherte Jeitenborn mahrs= | 
heitsaemab. „Mir haben Freitag noch 


zufammen gqeaeilen, jeitden habe id) ; 
nichts mehr von ihm gehört. Aber 

wenn es Sie beruhtat, mein Tcehönes 

Fräulein Rhodope, ſollen Sie wiſſen, 

daß ich an einem der nächſten Tage 

wieder mit ihm eine Verabredung habe, 

dann werde ich ihm ſagen, daß Sie ihn 

zu ſehen wünſchen.“ 

„O, bitte, durchaus nicht. Es iſt 
mir abſolut nicht wichtig, nur —“, ſie 
ſtockte, denn fie fühlte an ihrem heftigen 
Herzſchlag. wie ſehr ſie ihn wieder— 
zuſehen wünſchte. 

Faſt weinend vor Enttäuſchung, 
kam ſie zu Hauſe an. Gewiß war er 
nach Paris gegangen, gerade in dem 
Augenblick, wo ſie ihr Herz entdeckte 
und bereit geweſen wäre, mit ihm bis 
an das Ende der Welt zu gehen — 
vorausgeſetzt, daß ihnen bis dahin ein 
Luxuszug zur Verfügung geſtanden 
hätte. 

Am nächſten Morgen kündete Hexr 
Goldheim, ein alter Gönner, dem ſie 
ihre ganze Ausbildung verdankte und 
der ſtreng über ſie wachte, ihr durch 
Rohrpoſt ſeinen Beſuch für den Nach⸗ 
mittag an. 

Sie war zwar durchaus nicht ent⸗ 
zückt davon, kleidete ſich aber trotzdem 
jo elegant wie möglich an und empfing 
ihren Gajt mit Tiebensmwürdigftem 
Lächeln. 

Wie ich höre, empfangen Sie un⸗ 
gewöhnlich oft die Beſuche von jenem 
Vagabunden, dem Brendel“, begann er 
grollend die Unterhaltung. 

Rhodope, graziös in einem Lehnſtuhl 
hingegoſſen, den Rücken dem Fenſter 
zugekehrt, betrachtete ihren Beſucher 
mit einem Gefühl, das der Bewunde⸗ 
rung recht unähnlich war. 

„Warum Vagabund?“ fragte fie 
kurz. 
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The Hubs 
Schuh: 
Departement 
zeigt eine 
größere und 
vollſtändigere 
Auswahl 
von Feiertag 
Schuhzeug, 
als je 

zuvor. 


Schuhe für Damen, in all den neuenSchat- 
tirungen von Suede und farbigen 
Goodyear Welt und Turns, 
vangirend von $2.50 bis $5.00. 


Offen 
Abends bi3 
Weihnachten 


Winter-, Sturm: und Kagd:Stiefeln für Männer, 
near Welts, doppelte Sohlen bis zum Mifab, viscolized Eichen- 
Sohlen, alle Höhen Obertheile, Preife rangiren von $3 bis $9. 


Ecuhe für Mädchen und Kinder, alle beliebten Leberforten 
Facons, einichließlich die jehr beliebten hohen Dbertheil = Effekte, 
in allen Yarben, ‘Breife von $1.50 biß zu $3.00. 


Schuhe für Knaben und fleine Männer, 
Facons, beltebte Lederforten, Goodyear MWelts, ertra fchwere äußere 
Sohlen, rangirend im Preife von $2.00 aufwärts bis zu $3.50, 


„Weil er einer ijt!” 

„Kennen Sie ihn denn?” 

„sh Ftannte jeinen Daten, den 
Schuft. Das genügt. Schoß jid 


todt. Erinnern Sie jich denn nicht des 
| großen Banktradhs in St. bor etiva 


drei Jahren?“ 
„D, gewiß, natürlih. Uebrigeng, 


j er hat Ihnen denn erzählt, dak ich 


Herrn Brendel überhaupt tenne?” 
Der KRechtsanmalt Tettenkborn. 


n— 


Der traf uns neulich zufällig bei Kem- 


pinski und frühjtücte mit uns.“ 
Wie fam er denn barauf, | 


„Sp, 0. 


Schuhe für Männer, 
Effekte, in fehmarz, lohfarbig, ruffifches und 
Ochſenblut farb. Leder, 
Welts ; Preife von $2.50 bis zu $6.50. 
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Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 22. 


Weihnachts - Slippers für Männer — ein 
praftifches, zeitgemäßes Gefchent; in allen 
Farben und Yaconz, 
Evereit, Romeo und 
rangiren von 75c bis zu $3.50. 


einſchließlich Opera, 
Gapvalier; die Preife 


furze orbdertheil- 


alles Goodyear 


RS 
2 


Tops, 
zu Preiſen 


alles Good⸗ 
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Borfchlag machte, weil er mit Brendel 
aut befannt zu jein jcheint. Aber jo! 
Das in aller Welt will er mit die= 
ſen mwerthlojen isländiſchen Schwefel— 
minenaktien anfangen?“ 

„Das für Attien?“ Die Schau— 
ſpielerin wurde auf einmal aufmerk— 
ſam. 

„Isländiſche Schwefelminen. Ein 
ganz verrückter Schwindel damals. 
Unglaublich, daß wir darauf reinfallen 
konnten. Aber der Kerl betrog eben 
Jeden. Werthlos ſind ſie, das ſteht 
feſt. Und die hat der Tettenborn an 


Thil — Herrn Brendel zu erwähnen?“ ſich gebracht, und Brendel, der Sohn, 


„Thil? 
Thil?“ 

„Nun, er heißt eben Thilo.“ 

„Ah, ſind Sie auf ſo vertrautem 


Fuß mit ihm, mein ſchönes Fräulein? 


Dann ſehe ich ein, daß ich, Ihr älteſter 
Freund, jetzt überflüſſig geworden bin. 
Sie ſcheinen meinen Schutz nicht mehr 
zu brauchen.“ 

„Aber, mein lieber Freund, ſeien 
Sie doch nicht wunderlich! Müſſen 
Sie mich denn immer gleich für ſchlecht 
halten?“ 

Herr David Goldheim ließ ſich von 
den traurig geſprochenen Worten be— 
ſänftigen. 

„Ja, alſo der Lump“, begann er 


redfelig ſein Geſpräch wieder. „Tet— 


tenborn ſagte, er müßte ſchweres Geld 


haben. Mit einer berühmten Schau— 


fpielerin, wie die ſchöne Rhodope, be— 


freundet zu ſein, ſei nicht billig; eine 
Bemerkung, die mich ſehr empörte, weil 
ſie eigentlich auf keinen ſonderlichen 


Ruf ſchließen läßt, mein Fräulein“, 
| fuhr Herr Goldheim zornig fort. „Ste 


jeben, dah Sie alle Beranlafiung 
haben, recht vorfichtig zu fein. Aber 
weiter. Durch dies Gelpräch hörte ich 
iiberhaupt erft von Diefer neuen 
Freundſchaft. Uebrigens, da ijt uns 
noch eine fomifchte Gefchichte paflirt. 
Mir hatten da ein paar Aktien, mit 
denen uns damals der Schuft, der 
Brendel, 'reingelegt hatte. Weiß gar 
nicht, wie das Gejpräch eigentlich dar: 
auf gefommen if. Genug, Tetten- 
born jaate, er hätte damals aud) für 
dreie gezeichnet, und wir fnobelten bie 


ı Dinger aus. Der Geminner jollte von 


dem Sterl, dem Brendel. doch menig- 
itens etwas dafür rauszuprefien ber= 
ſuchen.“ 

Rhodope lauſchte mit anſcheinend 
intereſſirier Miene, während in Wirk— 
lichkeit Alles zum einen Ohr hinein 
und zum anderen wieder hinaus ging. 
Was gingen ſie Tettenborns und des 
alten Goldheim werthloſe Aktien an! 

„Zu Hauſe kam uns die Sache aber 
auf einmal verdächtig vor. Wir ließen 
die damaligen Kaufliſten nachſehen und 
fanden, daß Tettenborn nie auf die 
Aktien gezeichnet hatte. Was ſagen 


Sie dazu?“ 

„O, erſtaunlich!“ betheuerte Rho— 

dope, die überhaupt nicht mehr zuhörte. 
„Micht wahr? Wenn er felber welche 


hatte, fo war e8 begreifltch, daß er ben 


ee — 


Tonſiline Gewohnheits ⸗Rau⸗ 


cher leiden oft an 


heilt munDen 5013 - Entzündume. 

ek Man nennt DiesRus 
als des chers wunden Hals, 
Rauchers. 


der manchmal ſo 

ſchmerzhaft wird, dab 
Cpeifen nur mit Scähwierigfeiten berfhludt wer» 
ben lönnen. 

Wenn nit gethan wird, um biefem vorzu⸗ 
beugen, mag die Arantheit in Kehlfopffreds 
ausarten. Hunderte bon Männern unterwerfen 
fig einer dKirurgifgen Operation beöiwegen— 
viele fterben Barauf. 

Wem Ihr an NRaucherd mwundem Gals leidet, 
vernaßläfiigt ihn nit. Ed mag morgen bev- 
ftounden fein, aber e3 kehrt ficher in ſchlimme⸗ 
rer Form wieder. && ift das Gefahr-Sigual der 
Natur. 

Tonfttine heilt End pofttiv und erhält den 
Hals rein und — be den Folgen, die 
5* —— anne entite * —* Ton filine 

t das Re n, forgfältigen 
biums und Arbeit, und tif aus ® 
men eich, die feit Jabren für die 
Kehllopiivantheiten berwendet wurden. To 
dernichtet die gitti en Keime aller Art bei wun« 
dein Hals, und befeitigt Die (ggmerabaften und 
giftigen Abjonderungen. && Iindert und beilt 
die zarten Membrane des Mundes und Halfes 
und befeitigt die Urfache ben Halsleiden. 

Ein fohnelles, ficheres, linderndes, hei⸗ 
lendes, ———— für mun- 
den Hals ift Inzz eine Beſchreibung von 
Touſiline. 


PB... willen, are lange Scjeleuns 
25 ımb 50 Gentä Ale Aposheien 
The Zonfiline Go. Ganton, Odie, 


} 


| 
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Was foll das bepeuten! | hat wirklich dafür dreihfundert Mark 


bezahlt.“ 

Das war jeltfam in der That. Dap 
Ihilo fich weder von einem Engel nod 
bon einem Teufel etwas würde ab- 
prefien laffen, wußte fie ganz genau. 
Oper Zettenborn follte die Abficht ge- 
habt haden, Thilo irgendwie zu be- 
— Das war ebenſo undenk— 
var. 

Sie war, froh, als ihr Befucher jich 
endlich empfahl, und warf mit erleich- 
tertem Aufathmen ein dides Buch hin- 
ter ihm her, bedauernd, daß fie es ihm 
nicht an den Kopf fchleudern konnte. 
Dann feßte fie fich wieder in ihren 
Lehnſtuhl, ftüßte die Ellbogen auf die 
Stnie, vergrub ihr Kinn in die Hanbd- 
flächen und begann noch einmal an- 
geitrengt die Sache zu überdenfen. 

Zweifellos hing dies mit Ihilos 
Admwejenheit zufammen! Aber Tetten- 
born hatte Doch verfichert, er müßte 
feines Freundes jegiaen Aufenthalts: 
ort nicht? Sollte er die Aktien doch 
für eigene Rechnung an fich gebracht 
haben? 

Zu welchem Zwecke aber gerade 
Attien, die Thilos Vater heraus⸗ 
gegeben hatte? Nein, Thilo ſelber 
mußte ſeine Hand mit dabei im 
Spiele haben. Wie war denn eigent⸗ 
lich Alles bei ſeinem letzten Hierſein ge— 
weſen? 

Plötzlich ſprang ſie auf. Entſchie— 
den, ſie hatte eine Spur. Worüber 
hatte er ſich ſo erregt mit dem jungen 
Geologen unterhalten? Ueber ein Stück 
Kieſel, das er heftig auf den Tiſch ge— 
worfen, und womit er beinahe ihre 
ſchönen chineſiſchen Taſſen zerbrochen 
hatte. Denemh hatte ihm eine Erklä— 
rung gegeben, die ihn augenſcheinlich 
überraſcht hatte, und dann war Thilo 
wie blind und toll davongeſtürmt. 
Das war es! Aber um was hatte es 
ſich nur gehandelt? Sie hatte gerade 
aar nicht zugebört. 

Fräulein Rhodope eilte an ihren 
Schreibtiſch, und einige Minuten ſpä— 
ter flog ein Telegramm zu Herrn 
Denemy: 

„Ich langweile mich zu Tode. 
Wollen Sie heute mit mir ſpei— 
ſen? R.“ 
Doktor Denemy war überglüdlid. 

Wenn das nicht ein deutlicher Fort: 
fhritt in Fräulein Rhodopes Gunft 
war! Er erjchien aldbald ftrahlend, 
murmelte ein paar entzüdte KRompli- 
mente über ihr Ausfehen und füßte 
ihr zärtlich die Hand. 

„Ich fühle mich fo traurig und ein» 
fam”, fagte fie mit ſchwermüthigem 
Augenaufihlag, „und befam dann 
plöglih fo großes Verlangen, mit 
Ahnen ein Stündchen zufammen zu 
fein. Wir gehen auch nicht in eines 
ber groben Rejtaurant3, fondern in 
ein ganz fleines, behagliches, wo man 
fo recht gemüthlih plaudern Tann. 
Wollen Sie, Sigid — 0, was fage id 
— Herr Doktor?” 

Denemy warf fehnell einen Blid in 
den Spiegel und richtete fein [hmäditi- 
ges Figuren ftraffer auf. Forſchet 
Kerl, der er war! Durch bie abficht- 
fie fleine Verſprechen hatte fie ihm 
über fich felbft hinaus gehoben. 

Rhodope lächelte leife. Ahilos büfte- 
red, jchönes Antlig, feine traftvolle, 
ftolze Figur tauchten vor ihrem inneren 
Auge auf. Und biefes Kleine unbebeu- 
tende Kerlchen Tonnte glauben, über 
jenen einen Sieg errungen zu haben! 

tien fie in einem bebag- 


feine -Iehte Begegnung mit Xhilo 


brachte. 

Der Eleine Geologe date mit Zorn 
an deffen herablaffende Behandlung. 

„Unausftehliher Menih. Ganz 
ungebildetes Benehmen,” jchnarrte er 
müthend. 

„sa, er ift leicht ein wenig erregt,” 
begütigte Rhodorpe. „Was mar dod) 
neulich gleich der Anlaß zu Ihrem Ge— 
ſpräch? Ach richtig, er warf ein Stüd— 
chen Kieſelſtein auf den Tiſch! Sehen 
Sie, wie reizend es iſt,“ und mit freu—⸗ 
diger Miene deutete ſie auf das an ih— 
rem Halſe zwiſchen Chiffon und 
Spitzen halb verborgen hängende Tür— 
kiſenſchmuckſtück. 

„Mögen Sie es leiden, Fräulein 
Rhodorpe? O, dann bin ich überglück— 
lich. Ja, das ſagte er! Sein alberner 
Stein ſei mehr werth als das Tür— 
kiſenhalsband. Da ſehen Sie, wie 
dumm der Menſch iſt. Gewiß, mein 
beſcheidenes kleines Geſchenk iſt ja 
nicht viel werth.“ 

„O, Dottor Denemy, mir iſt es viel 
werth!“ 

„Nun, es iſt immerhin koſtbarer' als 
Malachit!“ 

„Sicherlich. So, der Stein war 
Malachit! Malachit iſt nicht werth— 
voll?“ 

„Sewiß, aber es ijt doch immer nur 
eine befjere Marmorart fozufagen. 
Warum fragen Sie?“ 

„Rur aus ein bifchen Neugierde, er 
mollte mir jenes Stüd Stein nämlid) 
fallen laffen.“ 

„Dann muß es erft polirt werden 
— ab, das lohnt fich ja gar nicht. 
Ueberhaupt, Malachit wirkt nur, wenn 
er in großen Maffen verwendet mird, 
al3 Einlagen in Zifchen, zu Vaſen 
ober dergleichen. Das fagte ich ihm 
ja glei. Entfinnen Sie fi nicht?” 

„samohl.” Fräulein ARhodorpe ent- 
fann fich natürlich und laufchte mit 
liebensmürbigftem Lächeln feinen 
Morten, während in ihrem Kopf eine 
Frage die andere drängte. Warum 
war Thilo fo davongeftürmt, ald Des 
nemy erklärt hatte, der Gtein jei Ma 
Ichit? Warum war er verfchmunden? 
Und wohin — mwohin? Und warum 
fuchte ver Rechtsanwalt jene Aktien zu 
befommen von der — mie hieß doch die 
Geſellſchaft — Isländiſchen Schwefel⸗ 
grubengeſellſchaft. 

„Wo wird der Malachit gefunden?“ 
fragte ſie plötzlich. 

„In Rußland, in Auſtralien mei— 
ſtens —“ 

„Gibt es auch welchen in Island?“ 

„Ich weiß es nicht genau, wie ich 
zu meiner Schande geſtehen muß, aber 
ich glaube beinahe. Gerade über Is— 
land bin ich weniger orientirt. Schwe— 
fel iſt dort, das iſt ſicher. Auch Kupfer, 
denke ich. Uebrigens, wo Kupfer vor— 
handen iſt, gibt es auch meiſtens Ma— 
lachit.“ 

Sollte Thilo heimlich nach Island 
abgedampft ſein? überlegte Rhodope. 

„Wie weit' iſt Island wohl von 
hier?“ fragte ſie beiläufig. 

„Na, man iſt doch wohl ziemlich eine 
Woche unterwegs.“ 

Das ſtimmte alſo nicht. Donners— 
tag wollte er in Tettenborns Büro 
ſein, wie ihr der Rechtsanwalt geſagt 
hatte. In einer Woche alſo hin und 
zurück — das ging unmöglich. 

Gortſetzung folgt.) 


— In der Finſterniß. — Bürger— 
meiſter: „Warum habt Ihr denn nicht 
gleich getutet, Nachtwächter, als Ihr 
den erſten Feuerſchein bemerkt habt?“ 
—Nachtwächter: „Ich wollt' ja, Herr 
Bürgermeiſter, aber ich hab' in der 
Finfterniß ftatt 'm Horn ’3 Schnaps- 
flaſchl erwiſcht!“ 


Mäner und Zrauen 
Konſultirt Dr. Bartz 


Wegen. der beſten Behandlung. 


Laßt ſchwache Nerven und ſchlechtes 
Blut nicht Eure Lebenskraft unter» 
graben. Wenn Ihr die Geſundheitsge— 
ſetze verlezt habt und Euch einer 
Schwäche bewußt ſeid, ſo ſtellt meine 
Behandlungsmethode Eure Geſundheit 
und Kraft wieder her. 

Wenn Ihr nerobös, ſchlaflos ſeid, 
wenn ‘hr ein Zittern in den Gliedern 
oder Händen habt, Kopfjchmerzen, 
Schwindel, Herzkiopfen, Niedergefchla- 
genheit, Schwäche und merkt Jhr, daß 
Eure Körperkräfte abnehmen, dann iſt 
meine moderne Behandlungsmethone 
gerade diejenige, die Yhr braucht. 
Ehrliche Methoden — Poſitive Heilungen. 
Müßige Gebühren. — Medizginen einge— 
ſchloſſen. — Konſultation und Unter⸗ 
ſuchung frei 

Meine 15jährige Erfahrung iſt eine 
Garantie, daß Ihr fachmänniſch und 
erfolgreich behandelt werdet. Mein Bes 
ftreben ift, meine Patienten fchnell zu 
ug Kein Erperimentiren oder Ras 

en. 

Schwache und kranke Ner—⸗ 
ven, Blutvergiftung, Wun— 
ben, Gejhmwüre gefhmolle 
ne Drüfen, Hautfranthei«- 
ten, Rieren= Blafen- und 
hartnäckige Krankheiten 
ſchnell kuriri. 

Wenn Andere fehlſchla— 

en, konſultitt Dr. Barz, 

ath und Unterſuchung find 
frei,wenn Ihr . nit im 
feine Bebandlungtretet. 

Zur Beahtung—Um viele Patien» 
ten zu befriedigen, bie fi vor Elek⸗ 
trizität in irgend einer Form fürchten, 
fündigt De. Bark an, daß er eine 
beftimntte pharmaceutiſche Behand⸗ 
wlan I Der Coke bie — 
wirkſam in der ung chroniſcher, 
hartnäckiger Krankheiten iſt ohne die 
Anwendung von Elektrizität in irgend 
einer Form. 


Dr. Richolas B Battz, 
84 OR — Bair 


eines 
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allort. Zlabord, m 
Bor $3_ber. aut. 29€ 
Gandy-Störe, 1 c 
b. 15c berunt. auf.. 
Nanilla Chocolatedrops, 
er Bid. 15c umd..12e 
rangen- und Zitronen 
Eiheiben, p. Pid...12c 


Alufergenöhfiche reis Serbfeunge 
in allen Jartien von Seierlags-Wnaren. 


I lnfere Sortim 


’ 


tt Beittüähe 
‘ir 
ente jedem Fall 
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Aitt. Chorslated, im 
SantaClaus Scachteln, 
2 »tD0. 6öc, 1 Bid. Bde, 
a .;; — 
Greant Mixture, — per 
Bd. 206, I5c und..10e 
PeanutSquares, Bf. 12e 
Gream-überzugene Dat» 
teln, per id 20 
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vollländig. 


Und troß der TIhatjache, daß eine Menge von Käufern unfren Laden füllt, it unfer PVerfaufsperfonal im Stande, 


N jeden einzelnen Kunden die zum befriedigenden Cinfauf zöthige Zeit und Aufmerkfantkeit zu widmen. 


Spezial: 3 
Verlauf 
von 
Geflügel 
zu 
niedrigften 
Marttpreifen. 


NRofinen, Lernen: 

lo8 fanch große 

Meuslateller, 1: 

fd. Tadet, 3 Racete für 25c, 
ver Padet 

Korint 

ver Pf 

Birnen, California, ſowie Pfirſiche, 
aroße Sr udt, Pid 

Extrakt, Vanilla, Hanſen's, 

BE EEE 
Diincement, londenfirt, New England 
3 Badete 206, Padet 


Liföre 


ce 
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DId Micdrayer Whiskey, regul. 
Preis $1.75, ver % Gall 
Globe Whistey oder Grape > 
Brandy, reg. Br. $3, ver Gall... 1.89 
Galifornia Port- oder Sherrywein, € 
tegul. $1.50 orte, per GAU.......... 98e 


Echter import. deutſcher Rheinwein, regul. 
Preis $1.25, 2 | 69 
—* 


81.25 


Flaſchen $1.30, 
oder, per Flaſche 

— Whistey, re 

2 Flaſchen für 8125, F 
Doppelkümmel (Aug. Schimmel), 
per Gall. $1.89, 1, Gall 


Import. franzdf, 3 Star GChampanner, Gog- 
nac Brandy, feinſter in Frankreich bergeft. 


Brandy, $1.75 Wtb., 2 Slafchen > 
für 82.00, ver glaſche. 1.05 
31.25 laihe Gream Rye, 

volles Quart, zu 


E 
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£ofalberigt. 
„Bchaſſen ſollen fe!“ 


Mayor klagt über die Bummelei | 


der ftädtifchen Ungejtellten. 
Grgen italienifhe s Marmor. 


ud. Snow gegen zwedloje Erhöhung der 
Baufoften des neuen Rathhauſes. — 
Wohnbezirfe follen fih hüten fönnen 
geuen die Sünfcents:Cheater. 


— 


Ueber die Bummelei, melde angeb- 
ih unter den Rathhausangeftellten 
überhand genommen hat, führte 
Mayor Bufje gejtern in einer an den 
Stadtrath gerichteten Zujchrift Klage. 
Er fagt darin unter anderem, daß bie 
Angeftellten, weil e3 feine regelmäßige 
Effenspaufe gibt, diefe zu lang ausdeh⸗ 
nen, und daß ein weiterer Mißſtand 
der iſt, daß in den verſchiedenen Kanz⸗ 
leien die Arbeitszeit zu verſchiedenen 
Stunden beginnt und aufhört. Zwecks 
Ermöglichung einer beſſeren Kontrole 
empfiehlt er, die Kanzleien von 12—1 
Uhr für die Mittagspaufe zu fehließen 
und zu beftimmen, daß die Büroftun- 
den von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr 
Mittags und von 1—5 Uhr Nachmit⸗ 
tags währen ſollen. Die Empfehlung 
wuͤrde dem Finanzausſchuß überwie— 
ſen. 

Gegen italieniſchen Marmor. 

Ald. Foell, der Vorſitzer des Aus 
ſchuſſes für den Rathhausbau, berich 
leie, daß die Angebote für die Mar 
mortäfelung des Gebäudes, für die 
Einrichtung von Kühlapparaten, von 
pneumatiſchen Leitungsröhren und 
Kaminen und ſonſtigen Feuerſtellen ge 
ſichtet worden ſeien. Zur Annahm— 
empfahl er die vier niedrigſten Ange 
bote, wie folgt: Marmortäfelung 
John Pierce Co. 8471,000: Kühlar 
parate, Carbondale Machine Co 
86975: Pneumatiſche Leitungsröhren 
United Store Serviee and Tube Co 
51705: Kamine und ſonſtige Feuerſtel 
len, Green Engineering Co. 86210. — 
Ald. Snow erhob Einſpruch in Bezus 
auf den Kontrakt für die Marmortäfe 
lung. Er fähe nicht ein. erflärte er, 
weshalb in der Spezifilation die Ver— 
mendung italienifchen Marmor3 borge- 
fehen morben jei; einheimischer Mar- 
mor wäre erheblich mohlfeiler und näb- 
me fich nicht fchlechter aus, ala ber ita- 
lieniſche. Ald. Foell erwiderte hierauf 
daß für die Täfelungen im Counthge— 
bäude weißer italieniſcher Marmor 
berivenbet morben jet. und daß mar 
für Webereinftimmung forgen müßte 
Herr Snom gab aber nicht au, daß ba? 
unbehingt nothmendia :#. in der 
Nrachtbau der KRonnrekbiblinthef ir 
Mafbinaton, foate er, fer ausfchliehlich 
einbeimiicher Marmor zur Täfelung 
bermendet morben,, unb man habe bort 
abfichtlih für Abmehilung in ben 
FFarbertönen aeforgt und damit bor- 
zügliche Wirkungen erzielt; ba3 fünnte 
man bier auch thun. Die Vergebung 
der Köntratte wurde verfchoben, und 
bielleicht wird Hert Snom burchfehen, 
was er mit feinem Einfpruch bezmwedt. 

Suftimmüung erforderlich. 

Angenommen tmıtrde bie Vorlage, 
ach welcher in Zukunft zum Betriebe 
i aters * einem Wo irk 


— 


An den Finanzausſchuß ging 
Antrag des Ald. MedJnerney, 


Weihnachts Verkauf 
Brovifionen 


Sapeın, fancy Nonvareilles, 

reguläre 25c-Nlafche ir 

Diinceneat, Monarch Brand, feucht, 

50 Glas Fat, ilescsssnusnsnennsusenee 

Nüfie, beite gemifite, 3 Pfd. 49c, 

per . 

Warunüſſe, große weichſchalige, 

3 Pd. für 54e, ver P 

Oliven, ſpaniſche, ſchöne mittelgroße 
Frucht. QuartJar zuu 
afer, Qualer gexollter, Dutzend 
Packete 89e, per Tacdet 

Diehl, Aalbburn Gold Medal, % & 2 
— — 81.51 
Uneeda Bisenitd, 2 5öc-fad ie und 1 
1 Ipd. Golden Seal Libiahen 15€ 
Nabicca Zuder-Wafers, 

2 10c-PBadete f 

Apriivien, fanch California, forwie 
Pfirſiche, in Zuckerſyruv, 256 Büchſe. 
Pilze (Muſhrooms), Hotel, 

per Büchſe 
Seife, JIvory oder American Familiy, mit 
82.00 Grocery⸗Beſtellung, Eier u. 31e 
Butter ausgenommen, 10 Stüde..... ® 
Raichyulver, Gold Tuit, 

25: Größe, 5 .... 

Sauce, Snider's Chili, 

25c Größe 31.... * 

Treilinn. Dat Club Zalat, 

Be Große zu 
Butter, Meadow Hill, 

per Pfund......3 —— — — 
Schmalz, reines keſſelausgelaſſenes, 

ver Kid 

Eier, feine auoße, 

J 


29e 
17€ 
19e 


25c 


1%c 
24c 


I 


Spezialverlauf 34 
von 


Geflügel 


au 
niedrigſten 
Marlktvpreiſen. 


Käſſe, hliefiger 
Schweizer, Bid. 


0 

22c 
Geräuderte Butt3, f!ch Sugar 
RER ———— 
Qurft, Hegels feine Frankfurter 
Etule, 2 Pfund 
Orangen, große und bollftändigite Anawahl 
in der Stadt ‚billiget als anderswo, 12c 
per Ted. 50€ bis herumter auf a 
Aepfel, Fanch Eßäpfel, 
per Red ; 
Hinterbiertel Kalbfleifch, 
ver Pfund 


Zigarren 


EI Tafento, Roofeveits, reine Sabana 10€ 
Itraiobt_ Zigarre, Kifte von 50, &1 2 
traigbt_ Zigarre, R bon 1.25 


$2.25, Kilte von 25, 3 
2 .u 
Kilte von 25, äkiiasoseconenennune s1. io 
Cinlage, bandgemadt, $3 YSth.,& 4 
Hilte bon 50 e 81.65 
& nu 23 *P —AVC 
Erie Hope, 5c Zigarre, 1.35 
Roſa Vega Cinb House, lange R € 
Einlage, $2.00 Wtb., Kifte d. „81.19 
Lord Briftol, HSaduna:Einlage, & 

Joſe Palm, lange Einlage, 

5c Zigarre, Kiſte von 25............ 
Vergeßt nicht, wir baben noch immer eine 
pfeifen in_ Etuis, Raud-Zets, Raudtifhen, 
Zigarven-Etuis, Meerihaum- und Anıber 
Sigarren-Halter, Tabal- und Zigarren-Tars, 


Nerva Invincibles, 15c ftraight 

El Prefecto, Puriiauos, gavant. Habana 
silte bon 50 

$1.75 Wtb., Kifte von 50....0... H 

große Auswaähl von Meerihaunt: und Briar: 
zu Peeifen die fiir Jedermann pafien. 


nn 


" Diamonds 
BB) IF LE 


Huf 


Gredit! 


Ehte Diamanten — Jede Art Faſſung. 


Echte 


Diamant-Faſſung, 


Tiffany oder 


Belder mounted, 14lat. maf> 
five Gold, für 
Elain: oder Waltbam-Taihenuhren, fir 


20 Sabre 


narantirt, 
Entwurf, — für 


in 


elegantem 
s15 


Alles wird verfanft auf wöchentliche und monatliche Abzahlungen.— Abends 
offen bis Weihnachten. 


WM. E. RENICH COMPANY 


Adter Floor _ 
126 State Str. 


Wholeſale 


Grundbeſitzes in dem betreffenden 
Straßengeviert erforderlich ſein ſoll. 
Die Beſtimmung iſt hauptſächlich auf 
die fog. 5c-Theater gemünzt. 


Als Sondergefhäft auf die Tages- | 


ordnung der nächiten Gefchäftsfigung 
gefegt wurde eine Vorlage, nach welcher 
e3 nicht jtatthaft fein fol, ein Theater 
oder fonjtiges Vergnügungslofal 200 
Fuß im Umfreife einer Kirche einzu> 
richten, oder eines Gebäudes, dag aus- 
ihließlih Schulzweden dient. Alb. 
Souablin hegt den Verdacht, daß die 
Beitimmungen diefer Maßnahme .be= 
bt werben fünnten, um zu berhin= 
ern, dab noch ein weiterer Rattenball 
in dem der Grace-Kirche benachbarten 
Solifeum abgehalten wird. Er mil 
eähalb zu verhindern juchen, daß die 
!orlage angenommen wird. 
Die Trodenisaung 

Un den Lizensauzfhuß zurüdver- 
oiefen wurde ein son diefem empfeh- 
end einberichtete Vorlage, laut welcher 
er von Centre Ave., Halſted Str., 79. 
nd 85. Str. begrenzie Bezirk als Pro— 

bitiensgebiet gelten ſoll. Wie ſchon 
erichtet, kann eine ſolche Beſtimmung 
‘tt getroffen werden, weil nach der 
zemeindeordnung des früheren Town 
f Lake, welche in der Schankfrage für 
ieſes Gebiet noch heute gilt, es der 
Wählerſchaft überlaſſen werden muß, 
für oder wider die Duldung des 
Schankbetriebes zu entſcheiden. Die 
Ald. Fiſher und Tinsman haben nun 
beantragt, daß die Angelegenheit auf 
dem Wege der Urabſtimmung geregelt 
verden möge. — Vom Schulrath lief 
in Proteſt dagegen ein, daß von dem 
Prohibitionsbezirk in der Gegend von 
Kimbell Abe. und Diverſey Straße ein 
abe der Avondale-Schule gelegener 
Zipfel dem feuchten Element wieder zu⸗ 
gänglich gemacht werde. Veranlaßt 
vorden iſt dieſer Proteſt muihmaßlich 
von dem Vorſteher der beſagien Schule, 


einem Herrn Stehman, der unzerchiet | 


feine3 deutfch Elinaerden Namen ein 
eifriger Temperenzlers iit. 
Derfciederes. 

Dem Ausfhuk für Straßen und 
Gaflen der Südſeite überwieſen wurde 
ein Beſchlußantrag von Ald. Coughlin, 
die Waſhington Straße von der Canal 
bis zur La Salle Straße und die La 
Salle Siraße vom Jackſon Boulevard 
bis zum Fluß in Boulebards umwan⸗ 
deln zu laſſen. 
ein 
zut 


- 


— 


Champlain⸗Gebãude. 
über dem Boſton Store. 


Inweliere 
be318,20,21,22, 


| Sprenfelung mafabamifirter Straßen 
| in Zufunft Rohöl zu verwenden; eben- 
jo ein Antrag von Ald. D’Eonnell, dah 
| die Heritellung der Verbindungen zivi- 
Ichen Neubauten und der Wafferleitung 
| fünftig vom Wafjeramt beforgt werden 
; folle, jtatt wie bisher von den betreffen- 
| den Bauherren. 
|  Stadtjchreiber MeCabe reichte einen 
Bericht über verfchievene Mängel in 
gewiffen Lizensverordnungen ein. Der 
' Ausfhuß für Lizenämwefen mird fich 
damit befaffen. 

Ein Proteft de3 DVerbefferungsver- 
eins der 10. Ward gegen Erhöhung der 
Stabdtrichtergehälter wurde al3 gegen- 
tandslos zu den Akten gelegt, da eine 
joldhe Erhöhung, vorderhand menig- 
itens, nicht beabfichtigt wird. 

Dem Schulrath wurde die Ermäd 
tigung ertheilt, zur Bejtreitung feiner 
laufenden Ausgaben die üblichen An- 
veifungen auf feine Steuereinfünfte 
auszuſtellen. 

Die Ald. Clancy und Siewert von 
der 27. Ward treten ein für die Ein— 
richtung von weiteren vier Brandwa— 
chen in ihrer Ward, die bekanntlich 
über 30 Quadratmeilen groß iſt. Der 
Finanz-Ausſchuß ſoll begutachten, ob 
dem Verlangen entſprochen werden 


Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. Apotheker 
retourniren da3 Geld, wo ſie verſagen. E. W. 
2%. 
Tot, di,öm 


Grovr’3 Unterfhrift ift auf jeder — 


Perſonal ·Aachrichten. * 


3 
» — 

— Nach kurzer Krankheit ſtarb geſtern 
in ſeiner Wohnung, 2637 Michigan Ave., 
Charles 2. Schaar im Alter von 50 Jahren. 
Er war am 28. Dezember 1858 in Schön-, 
lanke in Deutſchland geboren und kam vor 
40 Jahren nach Amerika. In Chieago lebte 
re fett 1871 als Buchführungs-Sachverſtän— 
Er hinterläßt eine Wittwe und drei 
| Töhter, Fran 3. G. Williams von San 
| Franzisfo, Frl. Eleanor nnd Frl. Kiga 
Schaar. Das Begräbniß findet morgenRad: 
| mittag unter der Leitung der Xempeltitiez 
ftatt. 


| 
| 
| 
fann. 
Erfätrung in einem Tag 3# Bellen. 


yinar 


—1. —— 
An rauber Eule, 


E3 gereicht und zur Freude, obiges 
Buch unferes Mitarbeiter3 Albert 
Weiße als gediegenes Weihnachtsge— 
ſchenk unſeren Leſern empfehlen zu 


können. 


— Es gibt viel Die in 
reiferen ohren noch une Rah. | 





Bücher! 


die fi) ganz befonders zu 
Weihnachts-Geſchenken eignen. 


Brodhaus Kleines Konverfationd-Leri- 
fon. IUufte. 2 Bde. —— N 7.00 
9.00 

Sven von Hedin, Abenteuer in Tibet. 


414 Ceiten, iNuftr. u. geb 40 
Hausiakobs Ausgew. Erzä e 5 
ep v. Erzählungen. 5 3.60 


Bde. geb. Br 
12.00 


Heimburgs Romane. 10 Bde, geb, i 
Geſchentkarton — 
Bismarcks Gedanken u. Erinner t. 8 
2 Bde. geb m Be 1.50 


Sıhurs, Urgefhichte der Kultur. 653 m 
Seiten ilfuftr, Halbfranz *5. 10 


Meyer, Das Deutſche Vollsthum. 840 8 
Seiten, illuftr, * geb b 5.40 


Stacke. Deutfhe © 
hochfein iNuftr. ır. 


Polko, Dichtergrüße. Jluftrirt und ges 
bunden 


Münchanjend Abenteuer. 
gebunden 


Goldene Leier. Vollſt. Mufilbibliothel 
AT m 7.20 


in 2 Bänden. geb. F 
reniien, Hilligenlei. 616 i ⸗ 
dilligenlei. 616 Seiten ge 1.80 


Duden 


Edilfers Werte. 5 Bde. in Goldleinen 
gebunden 


Goethes 
gebund 


Helnes Werke. 
gebunden 


Auerbachs Schwarzwä Dorf ich⸗* 
ch a — orfgeſchich 3.90 


ien. 5 


—* 


Fritz Reuters Werke. 
mit Goldſchnitt 


Sowie ſämmtliche anderen Bücher zu ebenſo 
billigen Preiſen. 


A.KROCH &C0, 


Größte moderne Buchhandlung bes Weiten?. 


26 Monroe Str., Chicago. 


Phone GC. 6307. 
(wilden Wabalh und Michigan UUpes.) 


Telegrophiſhe Depeſchen. 


ũelieſert don der "Associated Press”. 
Inland. 


— — 

Pittsburg's neuer Standal. 
Sieben Stadt-Rabenväter in Haft genom⸗ 

menl—Swei Bantiers desgleichen. 

Pittsburg, 22, Dez. Unter Antla- 
gen der Beitechung und Verfhwörung 
wurde der Gtabtverordnetenpräfident 
William Brand nebit 6 Mitgliedern 
der Finanzausfchüffe vom Stabtrath 
und dem „Select Council“ gejtern 


Abend in Haft genommen, ferner aud) | 


der Präfibent der „German National 
Bank“ (einer der herborragenpiten 
Yinanzanftalten Pittsburgs) W. M. 
Remfeyg und der Oberfaffirer diejer 
Anftalt, U. U. Vilfad. 

Die Verhaftungen murben vom 
Bürgermeijter George W. Guthrie und 
den YFührern der „Civic Leaque” ver- 
urfaht und machen riefiges Auffehen. 
Sie find gegen einen, anfcheinend wohl— 
organifirten Ring von Grabjchern ges 
richtet, welche feit zwei Jahren Pitts> 
burg -förmlid an der Gurgel haben! 
Diefer Ring fol die Stadt auf das 
Schnödefte beraubt und betrogen und 
fabelhafte Summen für Gefegeserlaile 
verlangt haben, welche Privatintereffen 
günftig waren, oder fiir das Abjchlad)- 
ten ungünftiger Ordinanzen. Die ge= 
nannte Bank fol ala Einlegeftelle für 
alle die Budelgelder gedient haben. 

Wm. Brand wurde unter $30,000 
Bürgjchaft für den Prozeß geſtellt, die 
Uebrigen unter je $15,000. 

— +0 ⸗ 


Auslanud. 


Echmerzen uͤber Poſtrate. 

Berlin, 22. Dez. Die, anfangs zur 
Schau getragene Begeiſterung der 
deutſchen Geſchäftswelt über die, zu 
Neuujahr bevorſtehende Herabſetzung 
des Briefportos zwiſchen Deutſch— 
land und den Ver. Staaten hat abge— 
nommen, ſeit es allgemein bekannt ge— 
worden iſt, daß ſie nur für Briefe gilt, 
die mit deutſchen Dampfern befördert 
werden. Dem Publikum fällt jetzt die, 
ſonſt nicht (ausgenommen in Hamburg 
und Bremen) geübte Aufgabe zu, ſich 
über die Abfahrt der Dampfer beſtän— 
dig unterrichtet zu halten. Mit Schiffs— 
nachrichten ſieht es bis jetzt in der 
deutſchländiſchen Preſſe ziemlich arm⸗ 
ſelig aus, von den beiden genannten 
Hafenſtädten abgeſehen. Die Geſchäfts— 
welt fürchtet einen bedeutenden Zeit— 
berluft bei dem Bemühen, die Abfahrt 
ber Dampfer genau zu verfolgen. 
Weberbies geht der arößte Theil ber 
beutfchen Pot während der Winter- 
faifon über England, und es tft wenig 
Ausficht porhanden, daß die Hambur= 
ger und Bremer Linien ihren Dienit 
bergrößern werben, um die neue Zehn- 
pfennigpoft zu befördern. 

Nere wirren, 

Audland, Neufeeland, 21. Dez. 
Dampfer haben die Nachricht hierher 
gebracht, daß gemilfe Häuptlinge in 
Deutih-Samoa mit neuen Mifhellig- 
feiten drohen. Sie wollen angeblich) 
beim Zufammentritt de. Landtages bie 
Unabhängigteit der njeln 
verfünden und an bie Ver. Staaten 
und Großbritannien appelliren. 

Dod glaubt man, daß fich bdiefe 
Häuptlinge - auf paffiven Widerſtand 
befchränten. werben. 

Deutfdyland und Kaftro. 

Berlin, 21. Dez. Die deutiche Res 
gierung läßt die Angabe ameritanifcher 
Blätter zurüdmweijen, daß Deutjchland 
eine „ungebübrlich freundliche” Hal» 
tung gegen den Präfidenten Kaſtro 
von Venezueal gezeigt habe. Sie ver⸗ 
fihert, daß fie nichts gethan habe, 
mas nicht die internationale Höflich- 

teit erfordert. 


ER 
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Weihnachtsnebel 


Wird für den Berliner Geſchäftsverkehr 
unangenehm. — Münchener Verfüh— 
rungsſkandalprozeß endet mit Frei— 
ſprechung. —Oeſterreichiſche Sozialiſten 
helfen abermals der Regierung. — 
Ungarns Wünſche für militäriſchen 
Ausgleich erfüllbar. 

iSpezialkabeldepeſche der N. Y. Stantzzeltung®). 
Berlin, 22. Dez. Die Stadt 

Berlin mit ihrer Umgebung iſt in ei— 

nen Nebel geüllt, der an undurchdring— 

lichkeit mit dem berüchtigten Londoner 

Nebel wetteifert. Der in den Straßen 

wogende lebhafte Weihnachtsverkehr 

iſt durch die Undurchſichtigkeit der At— 
moſphäre ganz bedeutend geſtört. Der 

Wagen- und Omnibusverkehr iſt arg 

behindert, und auch die Stadtbahn— 

züge ſind gezwungen, mit größter 

Vorſicht zu fahren, da die Signal— 

ı laternen nur in nächſter Nähe und 

dann auch nur wie trübe Lichtchen 

ſichtbar ſind. Ueberall entſtehen un— 
angenehme Stockungen auf den Stra— 
ßen. Die Untergrundbahn iſt ſeit ih— 
rem Beſtehen noch nicht ſo gelobt wor— 
den wie jetzt, obgleich ſich der Nebel 
auch in den Tunnels bemerkbar macht. 

Für die Geſchäfte und Waarenhäu— 

ſer bedeutet die Naturerſcheinung einen 

Ausfall, deſſen Höhe ſich der Schätzung 

| entzieht. 

| In Wilhelmshaven kat ein Bifto- 

lenduell zwifchen zwei Flottenoffizie- 

| ren jtattgefunden. Einer der Duellan- 
| ten, ein Kapitänleutnant, wurde durch 
einen Beinſchuß verletzt. 

Sn München fam nach 13tägiger 
Verhandlung der Senfationsprozeh ge- 
gen ven Geheimen Hofrath Profellor 
Dr. Büttner-Pfänner zu Thal wegen 
Verleitung zum Meineid und gegen 
Franziska Schweninger wegen Mein 
eids zu Ende. Beide Angeklagten wur— 
den freigefprochen. 

Dr. Franz Büttner, PBrivatgelehrter 
in Deffau, der den preußifchen Pro 
fefforentitel Durch Nejtript des frühe- 
ren Kutusminijter8Boffe erhalten hat- 
te, jollte unter faljchem Namen in 
Münden im Jahre 1904 ein Verhält- 
niß mit einem noch nicht 1Sjäk 1en 
Mädchen, Lilly Schum, angefnüpft 
haben, das nicht ohne Folgen blieb. 
Der Profeffor wohnte bei der Schmwe= 
ringer. Lilly hatte fich auf eine Li- 
nonze gemeldet, in der ein Maler Joſé 
Yerenczy-Roth ein Kopfmodell fuchte. 
Diefer mpyfteriöfe Maler follte ver 

| Profeffor ſelbſt geweſen ſein. „Joſé“ 

verſchwand, ehe Lilly's Kind zur Welt 
tam, aus München. Das Kind ſtarb, 
und Lilly heirathete einen Architekten. 

Im Sommer d. J. ſah ſie in einer 

Zeitſchrift ein Bild Profeſſor Bütt— 

ners und erklärte, daß ſei ihr Verfüh— 

rer geweſen. Sie erzählte davon ihrem 

Vater, und dieſer ſchickte an den Pro— 

feſſor nach Koburg ein Telegramm mit 

der Aufforderung, ſofort 500 Mark zu 
ſenden. Als Antwort erſchien die 

Schweninger zwei Tage ſpäter bei dem 

Vater im Auftrag des Profeſſors, um 

zu erklären, daß dieſer nie etwas mit 

dem Mädchen zu thun gehabt habe, 
aber, um Unannehmlichkeiten zu ver— 
meiden, 500 Mark zahlen wolle. Die 
| Iochter mußte aber vor einem Anwalt 
ihriftlich erflären, daß Büttner nidt 
mit dem Maler identifch fe. Dann 

' griff auch der Ehemann der Schum in 

; bie Sache ein und verlangte, Büttner 

| Tolle ihn 10,000 Mark auszahlen. 

Die Anklage war von der Anficht 
ausgegangen, daß Büttner und Fe: 

ı renczy-Roth eine und diefelbe Perjon 

| jeien, daß die Schweninger dies ge- 

‚mußt und auf Büttner’s Anftiftung 

falſch geſchworen habe. 

Wien, 22. Dez. Endlich ſcheinen 
die Unterhandlungen bezüglich des 
militäriſchen Ausgleichs zwiſchen 

Oeſterreich und Ungarn einem be— 

friedigenden Abſchluß nahe zu ſein. 

Amtlich wird erklärt, die ungariſchen 
Wünſche ſeien nicht unerfüllbar und 
berührten weder die Einheit, noch die 
Gemeinſamkeit des Heeres. Zwiſchen 
den maßgebenden Faktoren der ge— 
meinſamen Armee iſt ein vollſtändiges 
Einvernehmen über alle Garantien für 

die Fortdauer der Gemeinſamkeit und 

Einheit der Armee hergeſtellt. 

Die Verhandlungen, das, vom jetzi— 
gen Miniſterpräſidenten von Bienerth 
gebildete Beamtenminiſterium durch 
ein parlamentariſches Koalitions— 
Kabinet zu erſetzen, werden unermüd— 
lich fortgeſetzt. Dem Vernehmen nach 
ſoll der gegenwärtige Gouverneur der 
öſterreich-ungariſchen Bank, der Wirk— 
liche Geheimrath und frühere Finanz— 
miniſter Leon Ritter Dr. von Bilinski, 
en Frhrn. von Bienerths Stelle zum 
Präſidenten des angeſtrebten neuen 
Kabinets auserſehen ſein. 

Bei der Abſtimmung über das han— 
delspolitiſche Ermächtigungsgeſetz im 
Abgeordnetenhauſe des Reichsraths 
haben die Sozialiſten ebenſo, wie ge— 
legentlich der Budgetdebatte, der Re— 
gierung geholfen, die Vorlage zur An— 
nahme zu bringen. 

Das Geſetz, welches die Regierung 
ermächtigt, die Handelsabkommen mit 
Serbien, Bulgarien und Mexiko zu 
erneuern, bezw. in Kraft zu laſſen, 
wäre ohne die Stimmen der Sozialiſten 
geſcheitert. 

Die kitzliche Balkanfrage. 

St. Petersburg, 22. Dez. Der ruſ⸗ 
Tifche Minifter des Auswärtigen, 8- 
mwolsfy, hat die Führer der verfchiede- 
nen ‘Barteien in der Duma zu einer, 
morgen ftattfindenden Konferenz des 
Minifteriums geladen. E3 follen dabei 
die Einzelheiten ver Debatte über die 
Balktanfrage, am 25. Dezember, er: 
örtert werden. 

Der neuerliche Zorn in panflapiftis 
Ichen Kreifen über den angeblichen Ber: 
tath des Minifters des Auswärtigen 
an ben Slavifchen ntereffen wird in 
großem Mape durch daß Gefühl ver- 
drängt, daß der Minijter den einzigen 
Kurs eingeichlagen habe, der für ihn 
offen war; und er dürfte mit feinen 
Auslaffungen eine ziemlih günftige 
Aufnahme in der Duma finden. 

— — — — 

— Niagara Falls, N. Y. hat bis 
auf Weiteres ebenfalls vollſtändigen 
Sonntagsſchluß. 


Abendpoſi, Chicago, Dienſtag, den 22. Degember 1908. 


Greiſer Prinz erhalt Prieſterweihe 


Berlin, 22. Dez. Prinz Karl zu 
Löwenſtein-Vertheim — beim Volk 
in ſeiner alten ſüddeutſchen Heimath 
auch als „Henbacher Fürſt“ bekannt — 
der vor Jahresfriſt auf ſeine weltlichen 
Beſitzungen verzichtete und in das Do— 
minikanerkloſter von Venlo als Sub— 
diakonus eintrat, erhielt vom Erz— 
biſchof von Köln, Kardinal Fiſcher, 
die ſehnlichſt erwartete Prieſterwürde. 
Er iſt jetzt 74 Jahre alt und will den 
Reſt ſeines Lebens ausſchließlich der 
Kirche widmen. Viele Jahre lang war 
er bekanntlich auch ein geſuchter Be— 
rather der Zentrumspartei, zu deren 
Gründern er gehörte. Seine vier Kin— 
der, die ſämmtlich ihr Leben der Kirche 
gewidmet haben, hatte er ſeit zwei 
Jahrzehnten nicht mehr geſehen, bis er 
jüngſt ſeine Tochter und Schweſter auf 
der engliſchen Inſel Wight beſuchte, 
wo dieſelben Benediktinernonnen ſind. 


Celegraphifche Notizen, 
Inland. 


— Chas. Byers zu Albany bei Ster— 

ling, Ill. kam um, als er das Feuer 
im Kocofen mit Petroleum anmachen 
mollte! 

— Eine jtarf veriwefte Leiche — Ge- 
ſchlecht are = in 
einem Sad genäht, aus dem Delamare- 
fluß bei Lambertsville, N. %, ges 
fiſcht. 

— Unter verfiegelten Befehlen iſt 

das Flottenfchlahtichiff „Maine“ von 
Fort Monroe, Va., aus füdmwärtz ge- 
fahren, — muthmaßlic nad Vene: 
zuele. 
. — 2or den Mugen der Dame, die 
joeben feinen Heirathsantrag abgemwie- 
jen, erihoß fi zu Dallas, Ter., der 
junge Resc. W. Woodfolt, Sohn eines 
Kentucdyer Richters. 

— Im Betrugsprozeß gegen den 

Bankier Parriſh, von der verkrachten 
„Owensboro Savings «e Truſt Co.“, 
zu Hawesville, Ky., konnten ſich die 
Gejhmorenen nicht einigen und wur: 
ben entlaffen. 
Im „Nachtreiter" Prozeß zu 
Union City, Ienn., fagte der Staat3- 
zeuge Fehringer au, daß die Nadt- 
reiter blindlings den Befehlen ihrer 
Kapitäne folgten und häufig aud 
Männer und Frauen auspeitjchten, 
ohne den Grund zu miffen. 

— 8 Stunden lang mar Andrei 
Carnegie auf dem Zeugenftand vor dem 
Zollfomite des Kongreßhaufes. Außer 
feiner allgemeinen Erklärung, daß 
unjere Stahl- und Eifeninduftrie nicht 
mehr des Zolfchubes bebürfe, war aber 
nichts aus ihm herauszufriegen. 

— — — — 
Auslaud. 


— Die Tagung des britiſchen Par— 
laments wurde von König Edward ge— 
ſchloſſen. 

— Mit großer Mehrheit nahm die 
ruſſiſche Duma eine Vorlage an, wel— 
che die Penſion von Heeresoffizieren 
erhöht. 

— Baron Haſegewa, bisher Obecr— 
befehlshaber der japaniſchen Gtreii- 
kräfte in Korea, wurde in den japani— 
ſchen Kriegsrath berufen. 

— Graf v. Bernſtorff, der neue 
deutſche Botſchafter bei der amerika— 
niſchen Regierung, iſt mit der „Ame— 
rifa* in New Morf eingetroffen. 

— In Venezuela herrfcht jet an— 
ſcheinend wieder vollſtändige Ruhe. 
Der Depeſchenverkehr in der Haupt— 
ſtadt unterliegt jedoch einer Zenſur. 

— König Edward von England iſt, 
ſogut wie geneſen, von Brighton nach 
London zurückgekehrt. Er verbringt 
Weihnachten auf Schloß Sandring— 
ham. 

— Eine Rede des britiſchen Schatz⸗ 
kanzlers Lloyd-George in Liverpool 
wurde nur deswegen nicht durch 
„Suffragetten“ geſtört, weil Frauen 
gar nicht eingelaſſen wurden. 

— Aus der Umgebung des venezola— 
niſchen Präſidenten Kaſtro wird in 
Berlin mitgetheilt, mehrere deutſche 
Firmen hätten ihm Vorſchläge betreffs 
Lieferung von Kriegsmaterial gemacht; 
er habe dieſelben aber noch nicht einmal 
in Erwägung gezogen. 

— Aus angeblich beſter Quelle theilt 
die Frankfurter Zeitung mit, daß 
Defterreich = Ungarn bereit ſei, der 
Türkei $20,000,000 Entſchädigung 
für die Anglieverung Bosniens und 
der Herzegowina zu zahlen, und daß 
nur no) einige Formalitäten „u erle= 
digen feien. 

— Mie iiber Port of Spain, Trini- 
dad, gemeldet wird, hat e3 PVizepräfi- 
dent Gomez von Venezuela wegen der 
fürzlichen regierungsfeindlichen Kund- 
gebungen doch angezeigt gefunden, das 
ganze alte Mintifterium, das 
aus lauter Unterftügern Kaftro’3 be- 
ftand, durch ein neues zu erjegen. 

— Der Dalat Zama, das Bud— 
dhiften = Oberhaupt, tft von Pe’ing, 
China, wieder nach feiner tibetanifchen 
Hauptjtadt Lhaffa abgereift. Er wird 
von der chinefiichen Regierung nur 
noch als geijtlicher Würdenträger be- 
trachtet, der jich verpflichtet hat, Res 
formen zu unterftügen, welche China 
einführen will. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
: Amerita von Hamburg; Liguria don 


Poiton: Spivania don Liverpool. 

Neapel: Moltte, von Ne Vort nah Genua; San 
Giovanni von New York. 

Genua: Romanic von Rofton. 

Liverpool: Zujitania von New Port. 

Ehriftianfand: Hellig Llav, von New Vor nah 
Ropenbagen. 

Antwerpen: Samland von Rev Port. 

Bremen: Prinz Friedrih Wilhelm von New Port. 

Hambure: Kaijerin Auguite Viktoria von Neo 


ort, 

An Sable Island vorbei: Pretoria, von Sams 
burg nah New Porf,. (Donnerstag Nachmittag 
gegen balb 4 Uhr am Dod ermartet.) 

An Nantudet, Maff., vorbei: Noordam, von 
Rotterdam nah New Norf; Mronland, von Ant» 
werpen nah New VPVork; Kaiſer Wilhelm der 
Große, von Bremen nah New Port. 

Abgegangen: 

New Norl: Advance, nah Zentralamerifa und 
Panama; Rihmond nad Brafilien. 

— * Mongolian nah Glasgow, fiber 
anada 


Sontbampten:  Minnetenka, - von” Londen- 
Rem York, — * * 


Ich kurierte ſelbſ 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit ze war iw bilflo3 und ııuBle das 
B ten, wegen eines doppelten Bruch—⸗ 
chadens. Ich verſuchte umsühlige berichiedeite 
tten bon Vruhbändern und Apparaten. Einige 
babon peinig':n mid, andere waren geradezu 
etährlih, und feins Ipnnte den Brud in feiner 
m zurücdhalten. Die Arzte erzählten :ir, 
ih fönne feine gründliche Heilung erwarten obne 
in eine dizurgiihe Operation, einzumilligen. 
Ih täufchte fie aber alle und furierte mich feldft 
bollftändig und au; immer durd eine einfage 
Methode, die Mn Sean Jederm un Jann ſie 


anwenden; ich werde mit Vergnügen die Mur 


unentgeltlich einem Jeden brieflich mittheilen, 
der mir deswegen, ſchreibt. Füllen Sie folgendes 
Coupon aus und ſchicken Sie es mir noch heute. 
Ich werde Ihnen die Kur umgehend zuſtellen. 


Freier Bruchſchaden-Kur-Koupon 


Capt. W. A. Collings, 
Box 818 Watertown, N. 9. 
Geehrter Herr: Bitte ſenden Sie mir gefl. 
Ihre neue Entdeckung für die Heilung von 
Bruchſchaden. 


Name. ... es000000000 ssonnennnennnenn0nn0e .. 
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SDeutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „haſemanns Cöchter“, 
Volksſtück von L'Arronge. 

Eines von den Stücden, meld : Adolf 
L’Arronge Jeinerzeit die Gunft ber 
großen Maffe des deutichen Theater: 
publifums in fo hohem Maße ge: 
fichert haben, ift für Sonntag zur 
Aufführung in Powers’ angefegt. Ge- 
geben wird das vieraftige Volfsftüd: 
„Hafemanns Töchter“. Wie überall, 
wo die deutfche Zunge Klingt, ift im 
Laufe der Jahre auch hier diefes Stüd 
des Defteren über die Bretter gegangen. 
Sigmund Selig, der beliebte Veteran 
der deutichen Bühne Chicagos, zählte 
den „Hafemann“ zu feinen Glanztol- 
len. An feiner Stelle wird nun Herr 
Melter die Fahrpläne ftudiren und den 
Zug verfäumen. Wie aus dem nadjlte- 
henden Verzeihniß zu erfehen, find 
auch die übrigen Rollen in Genuß ver— 
ſprechender Weiſe beſetzt: 

Anton Haſemann, Kunſt- und Handels— 

gärtner Hermann Meltzer 
Albertine, ſeine Frau Hedwig Beringer 
Franzista.. Lizzie Forſter 
Emilie deren Töchter 4 Charlotte Krauſe 
Roſa Gertrud Müller 
Wilhelm Knorr, Schloſſermeiſter, Emiliens 

Gatte Ludwig Kreiß 


Hermann Körner, ein reicher 

Fabtikant Franz Kirchner 
Baron von Zinnow Fritz Bödecker 
Klankert, Handfhuhmader..........tulius Schmidt 
Son Ritnlert.....-.0r0snucassnennee- Unna Richard 
Fduard Klein, Provifor in der 

Lowen-Apotheke Ehriſtian Rub 
Dr. Seiler Helmar Lersti 
Anna, Dienfinädcher bei Hajemann.... Marie Lange 
Marthe, in Körner Dienften.... Anna Roithmeyer 
Fritz, Schloſſerlehrling . — — 
art . Sedlnit $...Emanuel Taujfig 
Lohmann... I ScHlojfergefelen , Willy Schafft 

— — — 


Schreckſchüſſe. 


Ein Kellner vertreibt einen läſtigen Er— 
preſſer. 

Durch Revolverſchüſſe vor der 
Speiſewirthſchaft Nr. 1900 Armour 
Ave. angelockt, verhafteten geſtern 
Nachmittag Detektives den Kellner 
Frank Talarico und Fareno Adolfa, 
Nr. 407 Clark Str., wegen Tragens 
verborgener Waffen, Schießens inner— 
halb der Stadtgrenzen und unordent— 
lichen Betragens. Die beiden Ita— 
liener, die ſehr wenig Engliſch ſpre— 
chen, konnten ſich den Beamten nicht 
verſtändlich machen, heute aber gelang 
es ihrem Anwalt, J. K. Prindibville, 
vor Stadtrichter Dicker, ſie durch Aus— 
fragen zu einer klaren Darſtellung des 
Sachverhalts zu veranlaſſen. Dem— 
nach iſt Talarico wiederholt von einem 
ihm unbekannten Landsmann, der 
durchaus 850 von ihm haben wollte, 
mit Drohungen beläſtigt worden. Als 
der Kerl geſtern wiederkam und mit 
einem Meſſer drohte, wußte Talarico 
ſich nicht anders zu helfen, als ihn 
durch Schreckſchüſſe zur Flucht zu ver— 
anlaſſen. Der Richter ließ die Ange— 
klagten frei. 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Schwäbiſche Unter— 
ſtützungsverein hat folgende 
Beamte gewählt: Präſident, Auguſt 
Schöpfer; Vizepräſident, Geo. Klaus; 
Protokollſekretär, Am. Schlehauf; Fi— 
nanzſekretär, Leonh. Wirth; Schatz— 
meiſter, Im. Ortlieb; Verwaltungs— 
räthe, John S. Jauch; Chas. Wolf, 
Chr. Walter; Inventar-Verwalter, 
John Sauſele; Vereinsärzte: Dr. Carl 
Wagner, Dr. J. A. Schmidt, Dr. Geo. 
Thilo. 


„Licht und Wahrheit.“ 


Im Spiritualiſten-Tempel, Licht 
und Wahrheit, 370 Wabanſia Ave., 
nahe Robey Str., findet am kommen⸗ 
den Sonntag ein großes' Weihnachts— 
Konzert ſtatt, ausgeführt von Schülern 

Rahn'ſchen Muſikakademie, und 

n mit beiteren und erniten 
von rl. Y. Scherman, Re: 
den und geiftigen Botichaften durch 
Medien. Alle Norbereitunaen find ge 
troffen, um den Beſuchern wieder einen 


genunreishen Abend zu verfchaffen. Der | 
ber | 


Anfana it auf 7% Ihr Abends, 
Eintritt ift auf 15 Cents feſtgeſetzt. 
— — — — 

Des Einbruchs verdächtig. 


Einem hier eingegangenen Tele— 
gramm zufolge wurde heute in Cleve— 
land der fünfundvierzigjährige Bar— 
ney Silverman, der des Einbruchs in 
den Kleiderladen von Julius Roſen— 
berg, Nr. 471 Halſted Straße, ver- 
dächtigt iſt, feſtgenommen. Die Po— 
lizei beſchuldigt Silberman, Waaren 
im Werthe von 8400 geſtohlen zu ha⸗ 
ben. 

— „Das hätte ich mir nicht iräumen 
lafjen,“ jagt ber. Träumer.  -* 


Aus Eıferfudt? 


Yatob Brand hat grau Anna Ko= 
walsfa niedergefnallt. 


— — 


Wolite ſich ſelbſt richten. 


Brachte ſich aber nur eine leichte Wunde 
bei. —ſSein Opfer ringt mit dem Tode. 
Schon wieder im Garn. — Auch ein 
Menſchenfreund. 


In einem Hinterzimmer der von 
John Kirilin betriebenen Wirthſchaft 
Nr. 831 W. Lake Straße wurde heute 
zu früher Morgenſtunde die ſeit acht 
Monaten von ihrem Gatten getrennt 
lebende Frau Anna Kowalska, Nr. 
225 Park Ave., von ihrem Anbeter, 
dem ledigen, 38 Jahre alten Schank— 
mirth Jatob Brand, Nr. 853 W. Ma- 
diion Straße, wahrfcheinlich aus Ei- 
ferfucht niedergefhoffen und lebenäge- 
fährlich verwundet. Brand flüchtete. 
Als fpäter Deteftines ihn auf ber 
Schwelle feines Lokals feitnehmen 
mollten, jagte er fich in jelbjtmördert- 
Ther Abficht eine Kugel in den Mund, 
die aber nur die Wange durchbohrte. 

Das Opfer und der IThäter fanden 
Aufnahme im Gouniy-Hofpital. Die 
Frau, der eine Kugel in den Mund ge- 
trungen und an der linfen Seite des 
Halfes herausgetreten ilt, ringt mit 
tem Iode. Brand befindet fich unter 
polizeiliher Bemachung. Sein Zus 
fand gibt zu feinerlei Befürchtungen 
Beranlaflung. 

Stürmifcher Auftritt. 

Brand und feine Begleiterin betra- 
ten furz nah Mitternadt Kirilins 
Wirthichaft und nahmen im Hinter: 
zimmer Plab. Gie hatten fchon ein 
halbes Dutend Schnäpfe vertilat, als 
Kirilin durch müften Lärm herbeige- 
lodt wurde. Frau Romwalsfa rang mit 
ibrem Unbeter. Fast gänzlich erichöpft, 
rief fie Kirilin zu: „NRetten Sie mid), 
fonft bringt er mich um!“ m felben 
Augenblid trat Brand einen Schritt 
zurüd, 30g feinen Revolver und feuer- 
te, ehe Kirilin ihm in den Arm fallen 
fonnte, drei Schüffe auf die Frau ab. 
Die brach zufammen. Während Si: 
rilin ihr deifprang, ftürmte Brand 
Dabon. 

Von der Toaleih benachrichtigten 
Polizei wurde die ohnmädhtige Frau 
nah dem Hofpital gefchafft. Die mit 
Brands Verhaftung betrauten Detef- 
tives fanden ihn auf der Schmelle ei: 
ner Wirthichaft fiten. Ehe fie ihn 
dingfeft machen konnten, jagte er fich 
die Kugel in den Mund. 

Sm Hofpital weigerte er ich, irgend 
melche Angaben zur Sadje zu machen. 
Mar muthmaßt aber, da er, durch 
Eiferfuht zur Naferei getrieben, die 
Frau zu tödten verfuchte. 

Belaftet den Pater. 


Die Koronersjurg, die geftern den 
Ssnqueft abhielt über den, mie berichtet, 
Sonntag Abend erfolgten Tod der 40- 
jährigen Frau Paulina Holmes, Nr. 
4048 Indiana Avenue, hat deren Gat- 
ten ohne Zulaflung von Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Als 
Hauptbelaſtungszeuge gegen den Vater 
trat der zwölfjährige Howard Holmes 
auf. Er gab an, daß der Vater die 
Mutter im Verlaufe eines Streites 
ſchlug. Frau Holmes ſtarb an Ge— 
hirnerſchütterung. Der Angeklagte 
weigerte ſich, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. 

Iſt guter Dinge. 

Holmes wurde heute Morgen nad) 
dem Countygefängniß befördert. Er 
mar heiter und guter Dinge, lachte und 
fcherzte mit den Berichterftattern und 
erklärte, daß jein Sohn nicht aus eige- 
nem Antriebe, jondern von Nachbarn 
aufgejtachelt und „bearbeitet“, die ihn 
belaitenden Yusfagen gemacht hätte. 

Die böfen Nachbarn hätten fchon 
feit Monaten fich mehr, al3 ihm lieb 
fei, mit ihm befchäftigt. Immer, wenn 
et fein Ielepbon benutte, hätten fie 
die Gelegenheit nicht vorübergehen 
lafjen, die Unterredung zu belaufchen. 
Einmal hätte eine Horcherin, als er 
fih mit der Schwägerin unterhielt, fi 
mit der unberfchämten Frage in bie 
Unterhaltung gemilht, ob das Süß- 
bolzrefpeln nun bald aufhören werde. 
Nur diefen Nachbarn, die ftet3 ihre 
Nafe in feine Angelegenheiten geitedt 
hätten, habe er e3 zu danfen, daß die 
Koronersjury ihn den Großgeſchwore— 
nen überwieſen habe. Er ſei aber un— 
ſchuldig an dem Tode ſeiner Frau und 
werde zweifellos ſehr bald in Freiheit 
geſetzt werden. Dann, aber erſt dann, 
werde er, den Vertretern der Preſſe eine 
ſehr intereſſante, aufſehenerregende 
Geſchichte zu erzählen haben. Sein 
Vater lebe noch. Die Gemüthsruhe 
des alten Herrn möchte er aber nicht um 
Alles in der Welt ſtören. Er werde 
ſich daher hüten, ihn von ſeiner Ver— 
haftung in Kenntniß zu ſetzen oder ihn 
einzuladen, ſich am Begräbniß der 
Fraͤu zu betheiligen. Das Begräbniß 
findet morgen von der Wabaſh Ave. 
methodiſtiſchepiſkopalen Kirche aus 

| nach dem 


GAnmard, der ımälftährtee Sohn, hat | 


hei feiner Tante ein Unterfommen ge: 
| funden. 
frau Jobnſon gefunden 

Frau Celia Johnſon, Nr. 641 W. 
Wrightwood Avenue die ſeit Samſtag 
vermißt murbe, ift geitern %.oend im 
Haufe Nr. 1064 W. Augufta Straße 
aufgeftöbert und ihrem Gatten, dem 
Präfidenten der Auguit Nohnjon 
Fountain Pen ‚Company, übergeben 
worden. Sie konnte nicht angeben, 
mwa3 fie jeit Samjtag getrieben hat. 
Die Frau leidet an Nervenzerrüttung. 

Morfch im Kern. 

Der 1Yjährige Dsfar E. Wirfen, 
Nr. 3305 Hiawatha Anenue, Bermyn, 
befannte fih vor drei Monaten fchul- 
dig, feine früheren Wrbeitgeber, die 
W. D. Allen Manufacturing Compas 
n, um 8800 beſtohlen zu haben. Da 
er Reue zeigte, wurde er auf Grund 


Friedbhof zu Oakland ſtatt. 


Ankündigung 


Dieſer Laden bleibt von Donnerſtag 
Abend, den 24. Dezember, bis Montag 
Morgen, den 28. Dezember, geſchloſſen, 
um unſerm Perſonal die ſo nöthige 
Erholung zu gewähren. | 


Mandel Bros. 


E 


der Fürbitte der Geſchworenen und ſei⸗— | 


ner Eltern zu nur 60 Tagen Arbeits- 
haus verurtheilt. ; 
Geftern mußte er aber jhon mieber 
verhaftet werden. Er wird bezichtigt, 
Samftag in den „Bolton Dental Par- 
lor3“ einen gefälfchten Ched über $128 


umgefegt und mahrjcheintich auch meh: 


rere andere Verbrechen begangen zu ha— 


ben. 
Empfn)licher Derluit. 


Frau Charles U. Franf, Nr. 6436 | 


Lerington Avenue, meldete geitern der 
Polizei, dak Tre von einem dutgefleide- 
ten Manne, der mit Noten haufirt, um 
Schmud im Werthe von $2000, forie 
$50 baares Geld beftohlen wurde. Der 
Dieb habe ih als Menfchenfreund 
aufgefpielt und behauptet, daß der aus 
dem Berfauf der Noten erzielte Erlös 
zum Beiten einer Weihnachtsbefchee- 
rung für mehrere hundert Zeitungs 
jungen verwendet werden wird. 
Gelinde Strafe. 

Andrem Wiborg, der angeflagt mar, 
eine Ausländerin für unmoraliſche 
Zwecke beherbergt zu haben, miderrief 
geſtern vor Richter K. M. Landis ſeine 
Nichtſchuldig-Erklärung und bekannte 
ſich ſchuldig. Er wurde zu 41 Tagen 
Strafhaft in der Bridewell verurtheilt 
und außerdem um 85 und die Koſten 
geſtraft. 

Cangfinger. 

In einer 18. Straße-Elektriſchen 
wurde geſtern Abend der 30jährige 
Michael Donagan, Nr. 967 Weit 19. 
Straße, von Tafchendieben um feine 
$30 enthaltende Börfe erleichtert. Die 
Ihäter entfamen. Sie haben fich bis- 
ber ihrer Verhaftung zu entziehen ge= 
mußt. 


— — — 
Echnell abgetühlt. 


Sprang in den Fluß, ſchrie um Hilfe und 
wurde gerettet. 

In angeſäuſeltem Zuſtande ſprang 
geſtern Abend der 36jährige James 
Mika, Nr. 752 Waſhburne Ave. nahe 
der Harrifon Straße, in ſelbſtmörderi— 
[cher Abficht in den Fluß. Da aber das 
MWaffer unangenehm alt war, reute 
ihn Be Abficht, fich und feinen Affen 
zu ertränfen, und er fchrie au8 Leibes- 
fräften um Hilfe. Der Brüdenmärter 
benachrichtigte die Polizei. Schon nad) 
wenigen Augenbliden famen Zeutnant 
Eunningham und die Poliziften Dohle, 
Roß und Adams im Lauffhritt ange- 
rüdt. E3 gelang ihnen auch, mit eige- 
ner Lebensgefahr den fajt erjtarrten 
Lebensmüden herauszufifhen. Man 
Ichaffte ihn nad) vem County=Hofpi- 
tal. Dort wird fein Zuftand als be= 
denflich, aber nicht hoffnungslos be= 
zeichnet. 

Selbitmord in der Zelle. 

Vor Kurzem ineldete der. 42jährige 
Auguſt Scherhorn aus Hammond, 
Synd., in der Wache an W. North Ape., 


taß feine Gattin ihn bösmillig verlaf= ! 


fen habe und nun in der Rahbarfchaft 
von Kalifornia Avenue und Augufta 
Straße wohne. Beftern Abend wurde 
er in der Nähe der Wache wegen Tra= 
gen3 berborgener Waffen von einem 
PBoliziften feitgenommen, dem er dur 
fein verftörtes Wefen aufgefallen war. 
3mei Stunden fpäter fnüpfte er fich in 
feiner Zelle mit dem Tafchentud an 
einem Gitterftabe auf. Er mwurbe, nod) 
lebend, losgefchnitten, jtarb aber mäh- 
rend der Fahrt nach dem Hofpital. 
Gefränftes Ehrgefühl. 

Bon feinem Zimmernahbarn des 
Diebftahl3 bezichtigt, machte geitern 
der 5Ojährige E. 3. Kitiner in feinem 
Zimmer im Erie-Hotel mitteld Leucdht- 
gafes feinem Dafein ein Ende. Er hin- 
terließ einen Zettel des Ynhalts, dag 
man ihn fälfchlich bezichtigt Habe, zmai 
Rafirmeffer entwendet zu haben. 


— ⸗— 
Berdädtiger Brand. 


In der bon Wm. Sommer? im 
Haufe Nr. 1219 Armitage Une. betrie- 
benen Töpferwaarenhandlung brach 
heute früb, fur nah Mitternacht, 
Teuer aus, das erft gelöfcht Iverden 
fonnte, nachdem e3 beträchtlichen Sıha= 
den angerichtet hatte. Da man unter 
dem Ladentifch einen Eimer Gafslin 
| der Brandinipeftor Hraan 
| eine Unterfuchung eingeleitel. Som= 
| mer3 behauptet, er habe das Gafolir 
| für Reinigungszmwede gebraucht. 

—ñie wñ⸗ 


fand, ot 


Nafic» Grab, 


Der 3Ajährige Philipp Leutcher, 
Nr. 2715 Wentworth Ave., hatte in- 
folge eines Unfall3 den rechten Arm 
eingebüßt. Seitden hatte er fich ver- 
geblich bemüht, Beichäftigung zu fin- 
den. Er verfiel in Schwermuth. Ge- 
ftern Nachmittag fprang er am fzuße 
der 26. Straße in den. See und er- 
tranf. Die Leiche konnte bisher nicht 
geborgen werben. 


— 

— Umjhrieben. — Herr (zum Bett- 
ler): Alfo Sie und |hre Familie hat- 
ten fhon immer Pech?“ — Bettler: 
Sa, lieber Herr, ivir fonnten anfangen 
mas wir wollten, wir wurden immer 


.- 


% 
* 


I 


Folgenihwerer Zufammenftoß. 


Ein Fahrgaſt getödtet; vier Perfonen 
erlitten Derlegungen. 

In Blue Y3land ereignete fi. ges 
ftern Abend ein fchmerer Unfall, der 
angeblich durch faljche Auffaffung der 
Signale verurfacht wurde. Eine Lo= 

; fomotive der Chicago Terminal 
Iransfer-Bahn jtieß mit einer Eleftri- 
Ihen der Southern Traction Co. zu— 
fammen. Ein Fahrgait wurde getöb- 
tet; vier Perjonen erlitten mehr oder 
min)er fchmere Verlegungen. 

Der Iodte ift: 

Mm. Schindler, 23 Jahre alt, Aſh— 
| land Avenue und 144. Straße, Hars 
ı ben; unter den Rädern zermalmt. 

Verlegt wurden: . 

Louis Delom, W. Harvey; Schäbel- 
wunden und Braufchen. 

Georg Heim, 47 Yahre alt, 139. 

| Straße und Metern Avenue; Schä— 
delmunden, Braufchen und innerlich) 
Verlegungen. 

Laura Heim, George Heims Toch— 

ter; Brauſchen. 
Stella Heim, 
Brauſchen. 

Der hintere Theil der Elektriſchen 
wurde von der Lokomotive zertrüm— 
mert. Schindler, der auf der hinteren 
Plattform ſtand, wurde unter die Rä— 
der geſchleudert. Heim und ſeine Toch— 
ter, ſowie Delow, ſaßen im hinteren 
Theil der Car. Die übrigen Paſſagie— 
re waren unverſehrt, oder mit unerheb⸗ 
lichen Brauſchen davongekommen. 

Die Polizei war pünktlich zur Stelle, 
hat aber weder das Perſonal der Elek— 
triſchen, noch das der Lokomotive ver— 
haftet. 


Lauras Schweſter; 


Im Eifer des Spiels. 
Beim Spiel mit Altersgenoſſen lief 
geſtern der vierjährige Charles Peto— 
led, Nr. 592 W. 18. Straße, in den 
| Pfad eines von Matthen Deverour, 
| Nr. 394 W. Harrifon Straße, gelent- 
' ten FZuhrmwerf3. Er wurde, ehe angeb- 
‘ ich der Kutfcher es verhindern konnte, 

überfahren und auf der Stelle getödtet. 


Sermalmt. 


Sm Bofton-Store wurde gejtern 
Abend der fiebenjährige Elmer, Sohn 
| des Kolonialmaaren = Großhändlers 
ı George Birdgeye, Seattle, Wafh., zm!- 
| foen einem Perfonen-Aufzuge und ber 
Dede des 1. Stod3 zermalmt. Der 
tödtliche Unfall ereignete fich vor den 
Augen vieler Kunden und der Groß- 
mutter des Kindes. Der 25jährige 
Fahrftuhlführer John M. Anderfon, 
Nr. 54 Park Avenue, wurde in Haft 
genommen. Er verficherte, nicht ange= 
ben zu können, wie fich der Unfall ex- 
eignete. 
ie 


Handelte eigen mächttg. 


Führte die von Amtswegen angeordnete 
Dampfer-Derbrennung vorzeitig aus. 
Aufgeregte Mürger benadrichtigten 

gejtern Abend die Polizei, yeuermehr 

und Lebensrettungzftationen, daß auf 
dem See, in der Nähe des Chicago 

Beach = Hotels, etwa eine Meile vom 

Ufer entfernt, ein Schiff in Flammen 

ftehe. Eingezogene Erfundigungen er= 

gaben, dat ba3 betreffende Yahrzeug 
der fleine Dampfer Eagle war, der vor 
brei Jahren PBaffagiere vom Ufer nad 
der fhmimmenden Wettbube „City of 

Traverſe“ beförderte. Die Bundes— 

Inſpektoren hatten ihn als untauglich 

für den Perſonenverkehr und eine Ge— 

fahr für die Flußſchiffahrt bezeichnet. 

Die Folge war, daß von Amtswegen 

ſeine Verbrennung angeordnet wurde. 

Dieſe ſollte aber erſt heute und zwar 

im Beiſein eines Bundesbeamten, ſtatt⸗ 

finden. Da die Great Lakes Dredge 

& Dod Company, der die Vernichtung 

des Dampfers fontraftlich übertragen 

worden war, nun ;chon I ren 
geftern das Fahrzeug vernichtet Hat, 
dürfte fie um die augsbedungene Bezah- 
lung fommen. 
—+0 — — 
Börfen-Netirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preid» 
ſchwankungen auf der Produftenbör'? 
| bi3_ zur Mittagsftunde und die 
geitrigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 

MWeigen— 

Te 1.006 1.04% 1. 
Mai 1.06-1.5% LH 
Iuli AU Ru 

Mais — 

Te SE 6 
Mai MH TE 
au Wu RE 

Safer— 
SA 0% 
Mai 5% Sur 51, 
ui AH 


21. ze. 


0% 1. 1.00% 
1.05% ek % 
IUu O0 ITS 
wu. Re 
a. —R 
A 40 


5P% Sat 
Ss A 


15.04 15.06 15.074 1.857 
18.37% 16.7 16.7 10.30 


9. 
8 


3 
an 15.97 
Mai 1.20% 
Schmal ⸗ 
Jan 9.35 25 9% 
ai 9.5557 9.574 9.55 


Rippden— 

Jan 8% 8.0 RI RN I an 
Mai 8.0 8.8 R.ST—W 8.570 8.571 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bieiigen 
Markt ftellte iih auf 3,00, von Mais auf 573,000, 
von Hafer auf 447,0 Bufbels. Verfhidt don bier 
wurden 6325 Buibeld Weizen, 327,08 Zuibels 
Mais und 170.280 Buibels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 0 Bra 
ibels, von Mais 1,446, Yujbels, die Bor⸗ 
4,568,000 Bui 
d Wode 


mode ftellte jih die Wusfubr imie Wenen 
ni Bela BT a a 
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9. 25 


J 





s 


Abendpoſi. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntage. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANT. 
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„Abendpoft“ = Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monroe Etrake. 
CHICAGO ” - - ILLINOIS, 
Telephone: Private Erhange 1498 Main. 


Brei! jeder Runmer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Vreis ver Sonntagpoft 
Yäbrlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Entered as Second Clars Matter September 9th, 
4889, at the Post OMce at Chicago, Illinois, unde 
Act of March 3d, 1879. 


— — — ET ET RT TEE 
Carnegtes Berhör. 

Zur Erheiterung des Volkes hat das 
„Tarifverhör“ in Waſhington ſchon 
recht viel beigetragen. Der Höhepuntt 
der Komik dürfte aber mit der Ver: 
nehmung Andrew Garnegie? erreicht 
worden fein, der es in wenigen Jahr— 
zehnten vom mittellojen fchottijchen 
Einwanderer zum fünfhundertfachen 
Millionär gebrad;t und gar fein Ge: 
heimniß daraus macht, daß er den 
meitaus größten Theil feines thatjäch- 
li „fabvelhaften“ Vermögens dem 
wohlthätiaen Schußzolle zu verdanten 
hat. Mie könnten auch im natürlichen 
Laufe der Dinge von einem einzigen 
Menfchen Reichthümer zuſammen— 
geſcharrt werden, die das geſammte 
Nationalvermögen ganzer Völker über— 
fteigen! Wie jehr auch ein Einzelner 
bom „Glüce“ begünftiat fein mag, jo 
ann er doch durch Klugheit, Fleiß und 
Sparjamfeit allein nicht einen Belit 
anfammeln, der dem Jahreseinkommen 
einer Million gejchiekter Arbeiter gleich- 
fommt. Zu folhen Schägen fann ihm 
nur eine Gefeßgebung verhelfen, bie 
ihm gejtattet, von einer großen und 
reichen Nation einen regelrechten Tribut 
zu erheben. 

Während aber Carnegie jelbjt das 
durhaus nicht beftreitet und auf 
Grund feiner eigenen Erfahrungen 
verfichert, daß die amerifanifche Eiſen— 
und Stahlinduſtrie eines Zollſchutzes 
überhaupt nicht mehr bedarf, verſuchen 
die Standpatter im Unterſuchungs— 
ausſchuſſe, ihn des Irrthums zu über— 
führen. Sie wiſſen angeblich beſſer, 
als der Begründer des Stahltruſts, 
aus welchen Urſachen dieſer ſich zu 
einem „Ottopus“ entwickelt hat. Auch 
wollen ſie ihn zu dem lächerlichen Zu— 
geſtändniſſe veranlaſſen, daß der Truſt 
nicht um ſeiner ſelbſt willen den Fort— 
beftand der Zölle begehrt, ſondern 
lediglich aus NRüdjfiht auf jeine 
ſchwächeren ſogenannten Wettbewerber. 
Der alte Fuchs läßt ſich jedoch nicht 
auf’3 Glatteifen führen. Er beruft 
fih darauf, daß er dre Verhältnifje der 
Eifen- und Stahlinduftrie jomohi in 
den Ver. Staaten wie in Europa ge- 
rau ftudirt hat, und empfiehlt den 
Standvatters, fich ebenfall® nicht blos 
von „intereflirten Zeugen“ belehren zu 
laffen, jondern unparteiiihe Sad: 
verftändige mit der Yeititellung ber 
Ihatiachen zu beitrauen. Wenn jte 
das thäten, jagt er, jo mürben fie jehr 
bald zu der Ueberzeugung gelangen, 
daß die amerikaniſche Induſtrie weit 
wohlfeiler arbeitet, als die europäiſche, 
trotzdem ſie höhere Löhne bezahlt. 

Selbſtverſtändlich iſt das auch den 
Hochzöllnern ſehr gut bekannt. Prahlen 
ſie doch ſelbſt vor jeder Wahl mit der 
„undergleichlichen“ Leiſtungsfähigkeit 
und Blüthe der amerikaniſchen Ge— 
werbe. Wenn ſie die Segnungen des 
Schutzzolls preiſen wollen, ſo können 
ſie nicht genug erzählen von der Uner— 
ſchöpflichkeit unſerer Hilfsquellen und 
ihrer weiſen Benützung., ron der Güte 
und Ausdehnung unſerer Beförde— 
rungsmittel, von dem Unternehmungs— 
geiſte und der Thatkraft unſerer In— 
duſtriekapitäne und von der Intelli— 
genz und Gecſchicklichteit unſerer 
Arbeiter. Wird dagegen die Her— 
abſetzuna oder acar Abſchaffung der 
drückendſten Zölle verlangt, ſo 
malen ſie ein ganz anderes Bild. 
Dann ſtellen ſie die Ver. Staaten als 
ein jugendlich-unentwickeltes Land hin, 
das den Kampf mit den gereiften Kul— 
turländern noch :icht aufnehmen kön— 
ne. Sie entwerfen aräßliche Schilde- 
tungen von der Zage der europätfchen 
Lohnsklaven und fragen entrüftet, ob 
denn die alüdlihen und zufriedenen 
amerifanifhen ! .teiter in die Stel- 
lung diefer Paupers herabgedrüdt 
werben follten. Der einheimiiche MWett- 
bewerb, behaupten fie, habe die Preife 
fhhon fo ermäßiat, daß die Unterneh- 
mer eben noch ihr Dafein friiten Tön= 
nen und durch die Entziehung des 
Schutes unfehlbar zugrunde gerichtet 
werden ivürden. Kurz, die porher mit 
fo glühenden Warben aejchilberte 
„Brofperität“ ericheint in der neuen 
Beleuchtung ald ein Scheingebilde, da 
fih am Ende ı "ständig verflüchtiat. 

Solange die Hocdhzöllner am Ruder 
find, wird denn auch an dem Raub: 
ſyſtem nicht ernjthaft gerüttelt werben. 
Herr Taft hat zwar gedroht, daß er ala 
Präfident auf einer gründlichen Tarif: 
verbefferung beftehen und fein Veto 
gegen jede Bill einlegen werde, bie fi 
nicht mit den Verfprechungen der repu— 
blitanifhen Platform dede, aber ges 
abe diefe Verfprechungen find fo un 
Har und unbejtimmt, daß die Führer 
im Kongreffe dei: neuen Präfidenten 
fehr leicht werben befriedigen können, 
obne den ihrem ‚derzen fo theuren „An= 
tereffen“ meheruthun. Wer nicht zu 
viel erhofft, erfpart fich herbe Enttäu- 
ſchungen. 
—, 
Beaſilien als Schutzengel. 


Wenn der Mops ungeſtraft den 
Mond anbellen darf, warum ſoll da 
nicht Vortorilo den Verſuch machen 
dürfen, ſich die große nordamerikani—⸗ 
ſche Republik ſteuerpflichtig zu machen 
und der größten ſüdamerikaniſchen ih— 
ren Markt für ihr Hauptprobuft zu 
verberben? Portorifo fand feinen 
teiftigen. Grund dagegen. und that, 
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was man ihm nicht wehren konnte. 
„Unſere“ weſtindiſche Inſel entſandte 
eine beſondere Kommiſſion nach Waſh— 
ington von dem Kongreß und den an— 
dern Mächten, die da ſind, die Einfüh— 
rung eines Zolles auf Kaffee zu ver— 
langen, und weil man ja immer leicht 
genug „heruntergehen“ kann, fordert 
unſer beſcheidenes Mündelchen gleich 
einen Zoll von 5 Cents das Pfund. 
Vielleicht auch, weil ein niedrigerer 
Zoll ihm nicht viel helfen würde und 
„andere“ einen ſolchen Zoll ſehr gern 
ſehen würden. 

Das Letztere iſt zweifellos der Fall. 
Denn von keiner einzelnen mög— 
lichen neuen Zollſteuer ließen ſich wohl 
ſo ſchöne Erträge erwarten wie von 
dem Kaffeezoll — und neue Steuern 
werden nöthig ſein, wenn der weitere 
Ausbau der glorreichen Kriegsflotte 
und Die geplante Heeresvermehrung 
nicht gejtört, bezw. verhindert iverden 
jolfen. Der lektjährige Fehlbetrag 
war jehr groß, die Bundesregierung 
gab auch) feit Beginn des neuen Rech: 
nungsjahres mehr aus, als fie ein- 
nahm, und wenn auch mit der Rüd- 
fehr der Profjperität eine Steigerung 
der Einnahmen eintreten wird, jo ilt 
doh faum zu hoffen, daß diefe aroß 
genug jein wird, die meit borauäge- 
eilte Steigerung der Ausgaben einzu- 
holen, bezm. mit der durch die großen 
Rüftungspläne ujw. bedingten ftetigen 
weiteren Erhöhung der Ausgaben 
Schritt halten zu fönnen. Wenn man 
nicht will fparen, müffen — und das 
till man in Wafhington nicht — dann 
müflen die Einnahmen erhöht, nere 
Sinnahmequellen erjchloffen werden, 
und fo angeftrengt man auch juchen 
mag: e3 dürfte fich, wie gejagt, feine 
endere finden lafien, die für fich allein 
jo reichlich zu fließen verfpräche, inte 
eben ein Kaffeezoll. 

Unfer Bolt ift ala faffeetrintendes 
Volf befannt, und mit Recht, denn ber 
Kaffeeverbraud; ftellte fich im Durdy- 
Ichnitt der legten fünf Jahre auf 
nahezu oder ganz 1000 Millionen 
Pfund das Jahr. Da diefer Kaffee 
ausnahmslos importirt wird, ergäbe 
alfo ein Kaffeezoll von 5 Cents da3 
Pfund bei etwa gleichbleibendem Ver— 
brauch die niedliche Einnahmefumme 
bon rund 50 Millionen Dollar das 
Ssahr — etwa genug, bier neue Fürd)- 
tenichtfe zu bauen und der großen Re- 
publif erhöhte Sicherheit vor allen 
Raubjtaaten auf vem Erdenrund, ein- 
Ichlieglich der Schweiz und dem yür- 
ſtenthum Liechtenftein, zu geben! 

Das, die jhöne Einnahme, die ein 
joldder Kaffeezoll fihern würde, ift der 
Grund, weshalb man den Wünfchen 
der Portorifaner gern Gehör fchenten 
möchte. Und würde, menn man 
nur müßte, wie das gemacht werden 
fönnte, ohne anderäiwo allgufehr anzu> 
ftoßen. Daf durd) den Kaffeezoll das 
Hrühftüd des armen Ntannes befteuert 
würde, tft dabei wohl nicht die geringite 
Sorge, aber do da 8 Hindernif, das 
fh am Ende noch am leichteiten um: 
gehen ließe. &3 ift ja fchon längjt nicht 
fteuerfrei, der Zuderzoll forgt dafür, 
daß der freie Bürger Abgaben mache 
mit dem erjten Happen oder Schlud, 
den er des Morgens zu fi nimmt; da 
fommt’s auf ein bischen mehr nicht 
mehr jo jehr an. Und wenn man dem 
Bürger ausrechnet, dak für eine fünf- 
föpfige Familie bei einem Saffeever- 
braud von 1 Pfund die Woche nur 1 
Cent auf Kopf und Woche entfällt als 
Beitrag für die herrlichen „Steered o’ 
nothings“, die der großen Republit 
Macht auf allen Meeren zeigen jol- 
len, dann mag der patriotifche Bür- 
ger wohl Ya und Amen fagen. Befon- 
ders dann, wenn man ihm durch Ablö- 
fung oder Ermäßigung einiger er: 
itoglo& gewordenen oder immer ge- 
twefenen Zölle weismachen kann, daß 
ihm auf anderer Geite erfpart mird, 
was man als Kaffeezoll von ihm for: 
dert. Schließlich könnte man ja auf 
jenes befte und bemährtefte-aller Zoll: 
argumente zurüdfallen: „der Yuslän- 
der bezahlt den Zoll,“ und es ift mög- 
ich, daß diefe pyramidale Unmwahrheit 
auch jet wieder Glauben finden könnte 
— aber man barf’3 im vorliegenden 
Falle nicht wagen, fie zu mieberho- 
len, und dabei find wir an dem 
Hindernig angelommen, dad am 
Ichmwerjten zu umgehen fein und bie 
Hoffnungen der bejcheidenen Portori: 
faner mahrjcheinfih zunichte, ung 
bor der weiteren Frühftiitfsbejteuerung 
Ihüten wird: Brafilien! 

Die brafilianifhe Schmweiter ift On 
fel Sams treue Freundin und fein 
Kaffeelieferant. Von den 1326 Millio- 
nen Pfund Kaffee, die Brafilten im 
Sahre 1904 ausführte, famen rund 
970 Millionen Pfund nah den Ver. 
Staaten — zum Durkfchnittäpreife 
bon 7 Cents das Pfund. Darauf — 
nicht auf den niedrigen Preis, fondern 
auf den gewaltigen Verbraud brafi- 
lifchen Kaffee® — gründet fich die bra= 
filtanifche Freundfchaft für die wroße 
nörbliche Republit. Das ift oft genug 
und deutlih genug gefagt worben in 
der brafiltanifchen Breffe und im bra- 
Tilianifchen Parlament: „Unferes Kaf- 
feed wegen müffen mir reunpfchaft 
halten mit den Ver. Staaten?” Die 
hierzulande bem Staffee gemährte Zoll: 
freiheit wirb in Brafilien als eine aro- 
be Mohlthat und ein Freunbfchafts- 
zeichen empfunben. Ein Zoll von 5 oder 
cuh nur 3 Cent? dba8 Pfund mürbe 
ber brafilianifhen SFreundfchaft ein 
Erde machen — nicht weil bie Brafi- 
lianer Portoriko fürchteten, die Lleine 
Inſel mit ihrer ſehr kleinen Kaffeekul—⸗ 
tur käme kaum in Betracht, ſondern 
weil ſie wiſſen, daß durch einen ſolchen 
Zoll der beſſere Kaffee anderer Länder 
verhältnißmäßig billiger würde und 
wahrſcheinlich auch hiergulande wie in 
Europa mehr in Nachfrage kommen 
würde. 

Die große braſiliſche Schweſter müſ⸗ 
ſen wir uns aber zut Freundin hal⸗ 
ten. Sie iſt gewiſſermaßen unſere 
Vorhut in Südamerika, ſoll dort wer⸗ 
ben für uns. Ohne ſie gälte Onkel 
Sam bald gar nichts mehr bert un- 
ten. Brafilten fhüßt ung por dem 
Kaffeezoll, — — — 
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&ibendpoft, Chicago, Dienftag, den 22. 


- 


Der gefährliche Abſinth. 


Wenn ein guter Menſch ein ſchlechter 
Muſikant iſt, ſo ſchadet das nicht: vor— 
ausgeſetzt, daß er nicht trotzdem muſi— 
zirt. Und wenn ein guter Arzt oder 
guter Chemiker ein ſchlechter Juriſt iſt, 
ſo ſchadet das ebenſo wenig: vorausge— 
ſetzt, daß er nicht trotzdem ins juriſti— 
ſche Handwerk pfuſcht. Als Vorſteher 
des chemiſchen Büros im Bundesacker— 
bauamte hat Dr. Harvey W. Wiley 
gute Dienſte geleiſtet, namentlich ſeit 
Einführung des Geſetzes gegen Nah— 
rungsmittelverfälſchung. So lange er 
ſich darquf beſchränkte, die ihm durch 
das Geſetz auferlegten Obliegenheiten 
zu erfüllen, iſt ſeiner Thätigkeit viel 
Anerkennung gezollt worden; die 
Feindſchaft von Manſchern und Pan— 
ſchern, denen er auf die geſchäftlichen 
Hühneraugen getreten, kann ihm nur 
zur Ehre gereichen. Nun er jedoch das 
Geſetz auch zu deuten und auszulegen 
unternimmt, wird er ſich ſchon gefal— 
len laſſen müſſen, daß ihm das Sprich— 
wort: „Schuſter, bleib' bei Deinem Lei— 
ſten!“ in Erinnerung gebracht wird. 

Laut telegraphiſcher Meldung hat er 
ſeinem Votgeſetzten, dem Ackerbau— 
ſekretär, „berichtet“, daß das Geſetz die— 
ſem die Macht gibt, die Einführung 
geſundheitsſchädlicher Dinge zu verbie— 
ten, und hat empfohlen, daß von die- 
ſem Rechte Gebrauch gemacht werde, 
den unter dem Namen Abjinth befann- 
ten jtorfen Schnaps auszufchließen. 
Der Abjinth fei ein gefundheitsichäd- 
ih Dina, wie fi das befonders in 
Franfreid; gezeigt habe, mo er am häu— 
figften genoffen wird und groß Elend 
berurfacht, und mo deshalb au die 
Behörden fhon Schritte zur Beichrän- 
fung feines Verkaufs gethan haben. \n 
Belgien habe man aud fon Die 
Einfuhr verboten. In Paragraph 
11 des Nahrungsmittelgefegeg — aus 
gerechnet Paragraph 11 — findet Dr. 
Miley die Ermädtigung, hier desglei- 
hen zu thun: ganz ohne Weiteres, durch 
einfache Verfügung des Acerbaufefre- 
tärs. 

Sicherlich wäre es kein Verluſt für 
die Menſchheit, wenn der Abſinth nie 
erfunden worden wäre. Und wäre kein 
Verluſt für die Ver. Staaten, wenn 
keiner mehr hierher gebracht würde. So 
angenehm anregend, appetitreizend 
oder verdauungfördernd ein gelegent— 
liches Gläsſschen wirken mag, fo verderb⸗ 
lich wirkt er durch bis zu Krämpfen 
und endlich Lähmung ſich ſteigernde 
Nervenreizung bei anhaltendem über— 
mäßigem Genuſſe. Schließlich iſts 
aber doch nur das Uebermaß, welches 
ſchadet. Wollte man Alles, was da 
ſchaden kann, wenn man zuviel davon 
ißt oder trinkt, vom auswärtigen und 
vom zwiſchenſtaatlichen Handel aus— 
ſchließen, ſo würde das am Ende ſogar 
den eingefleiſchteſten Prohibitioniſten 
zu viel werden. Neben jeder Art alko— 
holiſchen Getränkes müßte Tabak in je— 
der Form, müßten Thee und Kaffee, 
Zuckerzeug und Kuchen, Sauerkraut 
und Schweinsknöchel, „Mincemeat“ 
und Plumpudding, und hundert andere 
Dinge allgemeinen Gebrauchs auf die 
Verbotsliſte geſetzt werden. 

Es lieat auf der Hand, daß der 
Kongreß nicht daran gedacht hat, dem 
Arbeitsſekretär oder ſonſt welchem Be— 
amten ſolche Gewalt einzuräumen. Er 
hat überhaupt nicht daran gedacht, et— 
was auszuſchließen aus dem einzigen 
Grunde, daß es ſchädlich werden könn— 
te durch übermäßigen Genuß. Er hat 
nicht an die Ausfchließung „legitimer” 
Hanbelögegenftände gedadt. Der 
med des Gefeßes |pricht fi aus im 
Namen, unter dem e3 befannt ift: 
Pure Food Law oder Gefeh gegen 
Nahrungsmittelfäfchung; mobei das 
Wort Nahrungsmittel im meiteften 
Sinne gedadht ift. E3 verbietet, Jomweit 
der Kongreß darüber Gewalt hat (im 
Bezirt Kolumbia und den Territo- 
rien) die Herftelung irgend melchen 
Nahrungs- oder Arzneimittels, mwel- 
ches „verfälfcht ift oder unter falfchem 
oder irreführendem Namen verfauft 
wird.“ 3 verbietet ferner die Ein- 
führung aus dem Auslande oder aus 
dem Gebiet eine3 Staates oder Ierri- 
toriums in ein anderes folches Gebiet 
bon allen „verfälfchten oder faljch be- 
Een Nahrungs= oder Arzneimit- 
eln.“ 

Was ſonſt im Geſeztz ſteht, ein— 
ſchließlich des Paragraph Elf, ſind 
nur Erläuterungs- oder Ausfüh— 
rungsbeſtimmungen, zu deuten und zu 
bundhaben im Sinne des gegebenen 
Zweckes. Wenn Kaliforniawein als 
Kheinwein verſchickt wird, wenn ge— 
färbtes Rindsfett als Butter, ein Ge— 
mengſel von Eicheln und Kaffeeboh— 
nen als Kaffee verkauft wird, wenn 
Mehl mit Schwerſpath oder Zucker 
mit Sand gemiſcht iſt; wenn jemand 
in Milwautee gefertigte Leberwurf 
ale echte Braunfchmweiger bezeichner, 
wenn ein Arzneimittel nicht von vor: 
Ihriftsmäßiger Beſchaffenheit iſt, 
wenn ein Gegenſtand etwas enthält, 
was laut der ihm gegebenen Bezeich- 
nung oder nad Gefhäftsgebrauh und 
Gewohnheit nit darin fein follte, 
oder etwas nicht enthält, was darin 
jein follte: dann fällt folder Gegen- 
ftand unter den Bann des Geſetzes 
und e3 find die Uebertreter den ange- 
drobten Strafen unterworfen. 

* * * 


In dieſem Sinne, und in keinem 
anderen, ſind auch die in Paragraph 
Elf gebrauchten Worte zu deuten: 
„Denn nad erfolgter Unterfuchung 
fi ein (zur Einfuhr gebrachter) Ge- 
genftand als falfch bezeichnet, ver: 
fälſcht oder geſundheitsſchädlich er⸗ 
weiſt, ſo iſt ihm die Zulaſſung zu ver- 
weigern.“ Der Gegenſtand iſt aus— 
zuſchließen, wenn er nicht das iſt, 
wofür er ausgegeben wird, oder nicht 
ſo, wie er nach der ihm gegebenen Be— 
zeichnung oder ſeiner Natur nach ſein 
ſoll. Es tann ein Nahrungsmittel 
ausgeſchloſſen werden, wenn es in ei— 
nem Zuſtande hergebracht wird, der es 
unbrauchbar macht zur Nahrung, oder 
ihm eine Schädlichkeit gibt, die ihm 
nicht anhaftet, wenn es in eigen 
Zuftande gebradht wird. Wenn aber 


* 


die hergebrachte Waare weder ver— 


fälſcht iſt, noch falſch bezeichnet, noch 
verderbt, ſondern Alles das iſt, wo— 
für ſie ausgegeben wird, in der Be— 
ſchaffenheit, die ſie ihrer Natur nach 
haben ſoll und die der Käüfer zu er— 
warten berechtigt iſt, ſo kommt ſolche 
Waare nicht unter den Bann des Ge— 
ſetzes. Sie kann nicht ausgeſchloſſen 
werden auf den Grund hin, daß Je— 
mand, der zuviel davon ißt, ſich den 
Magen verderben könnte. 

Der Kongreß, dem die Verfaſſung 
die Regelung des auswärtigen und 
zwiſchenſtaatlichen Handels überträgt, 
mag ſie ausſchließen, aber kein Beam— 
ter darf ſie ausſchließen, ehe nicht der 
Kongreß ſelber ihm klar und aus— 
drücklich die Ermächtigung dazu er— 
theilt. Die Einführung einer Waare 
oder ihren ſonſtigen Handelsvertrieb 
zu verbieten, heißt die Eigenthümer 
der Waare ihres Eigenthumsrechts be— 
rauben. Es mögen dadurch unter Um— 
ſtanden Tauſende von geſchäftlichen 
Exiſtenzen vernichtet, Hunderttauſende 
von Arbeitern um ihr Brot gebracht 
werden. Daß dem Ackerbauſekretär 
oder ſonſt welchem einzelnen Manne 
die Ausübung ſolcher Macht geſtattet 
ſein ſollte, ſo weit ſind wir denn doch 
noch nicht. Herr Wiley mag ſich da— 
rauf berufen, daß der Präſident ſelber 
für die Exekutive, für die Verwaltung, 
die außerordentlichſten Gewalten be— 
anſprucht, geſetzgeberiſche ſowohl wie 
richterliche Gewalten. Aber da ſelbſt 
der Präſident damit nicht durchgedrun— 
gen iſt, ſo wird der Herr Dr. Wiley 
ſelbſtverſtändlich erſt recht nicht durch— 
dringen. Und das iſt gut. Nicht bloß, 
weil andernfalls einem prohibtioniſti— 
ſchen Ackerbauſekretär die Macht gege— 
ben wäre, den ganzen zwiſchenſtaat— 
lichen Handel mit geiſtigen Getränken 
zu unterdrücken und damit ohne Geſetz 
zu thun, was durch Geſetz zu thun der 
Kongreß bisher verweigert hat; ſon— 
dern weil ſolche Einmannsgewalt das 
Ende thatſächlich aller geſetzlichen Frei— 
heit bedeutet. Das bißchen Abſinthge— 
fahr verliert alle Bedeutung gegenüber 
dieſer Gefahr. 


xolalberidht. 


Derlangen Reform. 


Zivildienit-Ordnung für die Conn⸗ 
tyämter befiirwortet. 


Sr. Evans und Die Milhhleute. 


Dankten ihm für einen Vortrag, aber nicht 
für feine amtlibe Bethätigung.—Koften 
der Polizeiverwaltung. —Thef Shippys 
Wunichzette.— Ausgleib in Sicht. 


Das Kreisrichter = Kollegium hielt 
geitern feine jährliche General-Ber- 
fammlung ab und erwählte für fom- 
mendes Jahr den Richter George U. 
Carpenter zu feinem Präftdenten. Gut- 
geheigen wurde der Bericht des Aus- 
Ichufjes (bejtehend aus den Richtern 
Iuthil, Mad und Walfer) über Die 
Eingaben, welche die Abtheilungsbor- 
fteher der Countyvertraltung über ihren 
Bedarf an Hilfsperfonal gemacht ha= 
ben. Faft alle Gefuche um Erlaubniß 
zur Vermehrung des Perfonals find 
abge'viefen worden, darunter aud) eines 
der Gefchmworenen-Rommiffion. An 
den Ermägungen haben fich außer den 
genannten Ausſchußmitgliedern auch 
die Richter Dupuy, Brentano, Chy— 
traus, Smith, Freeman, Chetlain und 
Rinaker betheiligt. Dem Countyclerk 
iſt geſtattet worden, das Perſonal der 
Countygerichtskanzlei um vier Mann 
zu vermehren, doch ſoll er in ſeiner an— 
deren Amtsabtheilung ſich mit vier 
Leuten weniger behelfen. Der Aus— 
ſchuß rügt, daß immer noch nichts ge— 
ſchehen ſei, um eine vernünftige Zivil— 
dienſt-Ordnung in allen Abtheilungen 
der Countyverwaltung einzuführen. Er 
empfiehlt, daß der Countyrath eine 
Kommiſſion einſetze um Geſchäftsſy— 
ſteme und Dienſtregeln für die verſchie— 
denen Abtheilungen auszuarbeiten. Er 
erwähnt, daß die Heizung und Beleuch— 
tung des Countygebäudes jetzt von ei— 
ner Privatgeſellſchaft beſorgt werde, 
will aber ſich nicht äußern, ob es ange— 
bracht ſein werde, ouch die Putzarbeit 
und wos ſonſt noch zu geſchehen ſei, 
um das Gebäude in Stand zu halten, 
fontraftlich zu vergeben. ” 


Die Sonder-Staatsanwalticaft. 


Ein Einhaltsverfahren gegen den 
Gountyrath hat im Superior-Gericht 
der Anwalt Tone im Namen des Bür- 
gers und Steuerzahlers Cäfar del Pino 
angeitrengt. Der Kläger will ben 
Countyrath verhindern on der Auszab- 
lung irgendmwelder Gelder an Sonder- 
Staatsanwalt Löfh und deffen Hilfs- 
arbeiter. E3 jei vollftändig überflüf- 
fig, zur Verfolgung ber angeblichen 
Mahlbetrüiger Leute befonder® anzu: 
ftellen, denn der Staatsanwalt Way- 
man, zu beffen Pflichten fie gehöre, fei 


durchaus bereit, diefe Arbeit zu über- 


nehmen. 
Sieht verdächtig aus. 


Um 12. Dezember ermwirkte ein Agent 
der Lam and Drder League, unter dem 
einfchlägigen Staatägefeh, einen Haft- 
befehl gegen den Schanfwirth Aug. 
Hageman, 2007 MW. Mabdifon Str., 
meil diefer in feinem Lofal einen Lotte- 
rie-Automaten ftehen hatte. ALS ge- 
ftern der Fall vor Stadtrichter Nem- 
comer zur Verhandlung aufgerufen 
mwurbe, ftellte eö fich heraus, daß Hage- 
man, unmittelbar vor feiner Belangung 
auf Betreiben bes Agenten, des Lotte- 
rie-Antomaten wegen unter ber betr. 
Hadtifchen Verordnung „hochgenom⸗ 
men“ worden war. DieSache foftete ihn 
$25 und die üblichen Gebühren, aber er 
ift durch die erfolgte Beitrafung davor 
bewahrt geblieben, ftärfer biuten zu 
müffen unter dem Staatägefeh., Man 


x , x - 


Dezember 1908. 


———— 


EUCH ENTER — — 


hegt nun den Verdacht, daß irgendwel⸗ 


che „behördliche Organe“ es ſich haben 
angelegen ſein laſſen, den Hageman 
vor Schaden möglichſt zu bewahren. 
Arbeit für Stadtgerichte. 
Stadtgerichts -Schreiber Galpin 
hat dem Richtertollegium ſeinen Jah— 
resbericht abgeſtattet. Danach ſchwe— 
ben zur Seit vor dem Stadtgericht 10,- 
975 Falle. Neuangeitrengt wurden im 
| Laufe des Jahres 11,828 Zipiltlagen 
(33 Prozent mehr als im vorigen Jahr) 
und 14,520 Straffahhen ( 24 Prozent 
mehr, al3 im vorigen Xahr). Die Ge- 
fammtfumme der gefällten Zahlungs- 
urtheile itberjtieg die im Vorjahr er- 
reichte um $1,766,901, etwa 11.7 Pro— 
zent. — Bon den Strafgelvern, welche 
in feiner Kanzlei eingegangen find in 
Strafprozeffen megen Verlegung bon 
Staatsgejegen, heißt es in dem Bericht, 
| jei es noch immer zweifelhaft, an welche 
| Stoffe fie abzuführen feien. Diefe Gel- 
ver beliefen fich jet auf die Summe 
von $96,512 und feien bei der Com- 
merctal National Bank hinterlegt, die 
fie mit 3 Prozent verzinit. 
Nitih und Butter. 
Gejundheit3-Rommiffär Dr. Evans 
hielt gejtern einen längeren Vortrag 
bor dem Verband der Milchverfender. 
Er feßte den Herren auseinander, daß 
nad Neujahr das Gejundheit3amt uns 
nachlichtlich darauf neftehen werde, daß 
auf den hiefigen Markt nur Milch und 
| Butter geliefert wird, die entiweder von 
Kühen ftammen, welche auf QZuberfu- 
| fofe unterfucht und davon frei befunden 
; morden find, oder aber einem Pajteu- 
rifirungsperfahren unterworfen und 
auf diefe MWeife feimfrei gemacht mwor- 
den ift. Die Milchverjender haben 
Dr. Evans nachher für feinen Vortrag 
gerankt, aber ausdrüdlich betont, daf 
| fie ihm feinen Dant wiffen für die 
Sceerereien, Umftände und SKoiten, 
welche er ihnen verurfaht. Der Be- 
amte ermwibderte falt lächelnd, auf Dant 
hierfür hätte er von ihrer Seite au 
keineswegs gerechnet. Im Uebrigen 
werde er dafür eintreten, daß man den 
Molkereibeſitzern nur für die nächſten 
fünf Jahre geſtatten möge, an Stelle 
der Tuberkuloſeprobe das Paſteuriſi— 
tungs = Verfahren zu ſetzen. — Im 
Stadtrath hat geftern Ald. Hey bean- 
tragt, daß man ohne mweiteren Verzug 
auf der Tuberkuloſeprobe beſtehen 
ſolle, doch wird der Ausſchuß für Ge— 
ſundheitsweſen, dem die Vorlage über— 
wieſen worden iſt, wahrſcheinlich be— 
ſchließen, es bei der von Dr. Evans 
befürworteten Maßnahme vorläufig 
bewenden zu laſſen. 
Koſten der Polizeiverwaltung. 

Für die Polizei ſind in dieſem Jah— 
re vom Stadtrath 86,800,000 ange— 
mwiefen worden und meitere $750,000 
—fall3 das Geld fich jollte auftreiben 
lajfen — für ven Bau einer großen 
Zentralwache an Madifon Straße und 
dem Fluß. Die $750,000 haben fich 
nicht auftreiben laffen. In feinen Vor: 
anjchlägen für fommendes Xahr ver- 
langt Chef Shippy nun $8,500,000 
für die Polizei. Er hat wieder bie 
Baukoſten für die geplante Zentral- 
mache in Rechnung geftellt und außer- 
dem $450,000 „für die Erhöhung der 

| Boliziftengehälter auf $1400 . das 
| Sahr“, fomwie $450,000 „für die An: 
| Stellung bon meiteren 500 Scußleu= 
ten”. —Nacdjgenannie Bolizeileutnants 
find vom Wolizeichef verfegt worden: 
Lt. Dennehy nah der Wache an W. 
Lafe Str., an Stelle des veritorbenen 
Lt. Hartnett; Li. Alcod, nad der War- 
ren Ave., an Stelle von Lt. Dennehy; 
Lt. Conroy, von der Wache an Fil— 
more Ave. nach der Zentralwache; Lti. 
Meagler, von der Wache an N. Cali— 
fornia Ave. nach der an Filmore Str. 
Jenes Geſuch der Ill. Zentralbahn. 


Die Verkehrskommiſſion des Stadt— 
rathes wird demnächſt das Wegerechts— 
geſuch erledigen, welches die Verwal— 
tung der Illinois Zentralbahn für ihre 
neue Zweiglinie nach der VorſtadtKen— 
ſington eingereicht hat. Man iſt von 
der Abſicht abgekommen, die Gewäh— 
rung dieſes Geſuches von der beſtimm— 
ten Zuſicherung ſeitens der Bahngeſell— 
ſchaft hinſichtlich der Einführung des 
elektriſchen Betriebes abhängig zu ma— 
chen. Man hat nämlich die Anſicht ge— 
wonnen, daß die Bahnverwaltung ſich 
aus freien Stücken beeilen wird, die 
Betriebsumwandlung zu bewerkſtelli— 
gen, ſo raſch es irgend geht. Für die 
Ertheilung des gewünſchten Wegerechts 
ſoll die Bahngeſellſchaft ſich dazu ver— 
ſtehen, den Preis für die Fahrt von 
South Chicago und von Kenſington 
nach der unteren Stadt, und umge— 
fehrt, herabaufegen von 15 auf 10c; 
ferner wird fie fich wahrfcheinlich da= 
zu bequemen müfien, ihren borgebli- 
chen Nechten auf die Front Straße zu 
entfagen und einen Streifen von er- 

| beblih mehr ala 36 Fuß Breite neben 
dem Wegerecht der neuen Zweiglinie 
zur Anlegung einer Straße an, die 
Stadt abzutreten. Man hat nämlich 
entbedt, daß da8 Land, melches die 
‘0. Zentralbahn von der Bullman 
Land Affociation für bie neue Linie 
gefauft bat, in Wirklichkeit die Ver— 
längerung der Cottage Gtove Avenue 
_und fchon vor vielen Jahren ala Stra= 
Be ausgelegt worden, alfo öffentlicher 
Grund und Boden ift, den zu verfau= 
fen die Pullman Land Affociation nicht 
befugt war. 


Europäifhe Wechfeiraten, 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ fiellten jich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. .$24.00 
Dejterreid: 100 Sronen.. 20.50 
Sameie 100 Francs...... 19.50 

olland: 100 Gulden...... 40.75 
emart!: 100 Sironer.... 27.00 
land: 100 WRubel..... 52.00 


— An der Poitfutfhe Holte man 
feine Gäfte freudiger ab ald am Bahn- 
bofe? Warum? Sie famen jeltener, 
aber dann millfommen. 

— Miniatur = Ausgabe. — „Halt, 
Bub, Du haft von der Auslage eine 
Semmel weggenommen. Mo haft Du 
fie?" — Bub: „S’Thudt hab’ ich fie.“ 


än 
Ruß 


‘ 


MARSHALL FIELD 
& COMPANY 


Anfündigung! 


Da Samitag diejes Jahr auf Weih- 
nachten folgt, bleibt unfer [öholefale und 


Retail Laden an dem Tag gefchlofien, um 


unfern Angeftellten einen ertra Ruhe: 


tag zu geben. 


N —— ———— nn nd 


en re 


oded- Anzeige 


Fremden und PBelannten die Iraurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Mutter, 
Broßmutter, Schtviegermutter u. Schweiter 

Gmma Barth 

am 20. Dezember, Morgens 8:50, im 
Alter von 85 Nabren, 5 Monaten md 
S Tagen felig im Herrit entidlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 23, Dezember, Nachmittaas 2 Ubr, 
dom Irauerbaufe, 56 Elifton Avde., nad 
dem Graceland-Bottesader. Um ftille 
Theilnnbinte bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 

Traun N. Auchde, Fran 2. Bech, 

Mr. R. Barth, verit. Frau 
9. Bendel, Kinder. 

Frau G. Ehrhardt, Schweiter, 
nebit Schwiegerſoöhnen, Schwie⸗ 
gertochter, Enfel umd Ver: 
wandten. modi 


Zode8 - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unfere geliebte Gattin ı. 
Mutter 
Anguſta Wiedeck geb. Loß 
am 20. Dezember im Alter von 66 Jab; 
ren geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch. den_ 23. Dezember, 
um 12:20 Nacm., vom Iranerbaufe, 83 
N, 24. Str, nach der Deutid-Evangel. 
Zutheran. Dreieinigfeits:niche, Ede Ro» 
bey Str. und 22. Blace, dann mit Kurs 
ihen nach Waldheim. Um ftille Tbeilnab- 
me bitten: j 
Adolf Wieder, Gatte 
Viartha Wicded, Fran 
Woerpel, Frau Dtto Rorn, 
Frau Garry _ Harris Bat, 
Mich.. Fran Robert A. Ben- 
ru, Rinder. mobi 


Erneit 


Sodes- Anzeige 


Freunden und Belannten Die traurige 
Nachricht, dab ınlere liebe Mintter 
Anna Anna 
Soimtag Morgen um 4 Übr nad langem 
Leiden fanft im Herrn enffchlafen ift, im 
Alter von 66 Sabren, 10 Monaten und 
21 Tageit. Beerdigung ündet ſtatt am 
Mittwob Nachmittag m 4_Ube vom 
Tranerbaufe, 885 N. Trob Eir., nad 
dem Walvbeim-Friedboi. Um ftille Theil⸗ 
nabıne bitten Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Annga Fritz geb. ‚Aßmus, Tochter. 
Secar 9. E Fritz,. Schwiegerſohn. 


Todes ·Anseise. 


SFreunden und Bekannten die traurxige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Adam Busſcher 

am 21. Dezember 1908 im Alter von 15 Jab— 
ren und 8 Monaten geftorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 24. Dezember, 
9 Ubr Bornt,, nach der St. Peters-Kirdhe, Niles 
Gentre, JU,, und dann nad dem St. Peters: 
Friedhof, Niles Center. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: i 
m“ George und Mary Busicher geb. Dili- 
mann, Eltern. 
George, John, Katherine, Anthony, 
Anna und Elizabeth Busſcher, 
Kinder. 
Katharine, Marxgaret und Elizabeth 
usſcher. Schwägerinnen. dmi 


Tobes »- Anzeige 


Berwandten und Freunden die traurige Nach 
richt, daß mein geiiebter Gatte und umfer lies 


ber Vater 

Hohn Danewitz 
20. Dezember, Abends 9 Uhr, im Alter von 
Fr apren und 6 Monaten geftorben ift. Die 
Beerdigung findet Statt am Mittvodh, den 23. 
Dezember, Morgens 10 Ubr, vom Trauerhauſe 
4013 5. Abe., nad der Gmanuelöficdhe, Herr 
Kaftor Hattendorf, dann mit Kutfden na 
Donnt Greenwood. Um jtille Theilnahme bitten 

die frauernden Hinterbliebenen: 
MWilhelmina Dancwis, Gattin. 
Anna, Miuna, Harıy, Martha, 
Balter, John und Paul, Rinder. 


Da a else 
Tobes ⸗·Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Vach- 
riet, vaß unfere liebe Mutter und Schwieger- 


mutter 

Marie Milenz 
im Alter von 71 Iabren und 5 Monaten ge- 
ftorben ift. Beerdigung findet flatt am Don: 
nerstaa. den 24. Dezember, vom Irauerbaufe, 
4831 Naflin Str., nad der St. Ausuſtinus · 
irche dann per Zahn nach dem St. Warien⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Triwiler, Tochter. 
Sopann Triwiler, Schwiegerfohrt. 
Nsıeph, Wiargarete, Elizabeth und 
Edward, Enfel. 
—⸗ —ñ —ñ — — — 


Zabes - Anzeige 


Anden Freunden und Belaunten die traurige 
Nachricht, da unfer geliebter Sohn und Bruder 
Henry Kem 

im Aiter don 19 Jahren nad Aurzem. aber 
ichwerem Leiden Sonntag Abend um 11 Uhr 
verichteden fit. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittvoh Vormittag um 10 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 1067 N. 41. Mpe., nah Waldheim. 
Die tieftrauernden Eltern und Gefdnwifter. 


mdi 


Sobdes - Unzeige 
reunden und PBelannten die traurige 
ridt, dab unfer geliebter Gatte und Bat 
Willtam Band 
Sabren, 6 Monaten und 3 
it. Die Veerdigung findet 


Nach⸗ 
er 


an Alter a 53 

anen geftorben 

fast am imo, den 23. Dezembder, um 2Uühr 

Nadm., dom Irauerbaufe, 344 Eait 26. Ekr.. 

nab dem Dalmwpodsisriedhof. Um_ ftilles Bei- 

leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
da DBaad, Gatt 


in. 
mobi rieda, Anna und Emma Töchter. 


Zudes » Anzeige 


Gegenfeit. Unteritügung&=Berein von Chicago. 
Die Mitglieder werden Bierburh benachrich- 


tigt, da 
r Thomas Wiemers 


bon der 1. Sektion geſtorben iſt. Die Beerdi— 
ung findet ftatt am Dienstag, den 23. je 
En 17 Fulton 


Nadhm, 1 Ubr, von 1 tr. 
Ioieph Sieben, Sefr. 
— — — — — — —— —— 
KOELLING & KLAPPENBAOH 
104—106 Nanbeipb Straße. 
Gräßte neutihe Buchhandlung im Beiten, 


EEE: 
fänrsterien. unfer Saben — 


| 
| 


Todes - Anzeige 


Am Montag, den 21. Dezember 10908, ım 
3:45 Nachmittags, ftarb meine geliebte Mutter 
Anna lad) ch. Bocornn, 

58 Nahre —J Mongte und 10 Tage alt. Beerdi— 
| gung am Zomierstag, den 24. Dezember, ıım 
11 Uhr Vormittags. vom Irauerbaufe, 1278 N. 
| 57. Ave., Sanfon _Rarf, nah dem Wöbntifchen 

|-Rationaifriedbot. Dies zeigt tieibetrübt ar: 

l Paul Plach, Sohn. 

| . Geitorben: Fran Adele Yanger, acliebte Gat- 
| fin bon Erirft R. Langer, Mutter bon Charles 

I». Langer. Starb am 21.Dezember 1008. Ueber: 

\ führung der Leiche nad Dameln (Dannoder), 

| zeutichland, wojelbit Beerdigung mid Qrauers 
feier ftattfindet. 


—— 


Dantiagung. 


Allen Sreunden md Befannten jagen wir 
biermit umferen berzlihen Danf für die liebe: 
volle Theilnahme und das tiefe Mitleid, auıh 
für die Schönen Blumenivenvden, _befonders 
Herrn Paltor Charles Schmidt für die trojtrei= 
Ken Worte im Hauſe und ım der Kirche amı 
Zarge meiiter geliebten Gattin und unſerer lie— 
ben Mutter 

Sophia Heitmann, 
ſowie dem Frauenverein der St. Jakobi-Kirche 
jür die Theilnahme und die ſchönen Blumen— 
ſpenden ſagen wir unferen herzlichen Dant 

Frederick Heitmann, Gatte, nebſt 
Kindern und stindesfindern, 


Dankſagung. 
| 
| 


Hiermit ſpreche ich meinen herzlichen Daut 
ans der Kortb Star Loge 155 O. M. V. für 
die prompte Nuszablung des Sterbogeldes mei» 
veritorbeneit Gatten 

Tanicl Rieger. 
Die trauernde Wittwe: 


nes 


Maria Rieger. 


GHas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbefatter, 


301 und 303 l.arrabee Strasse 
Teleph m Morth 185. 

Aufträge bor aller, Tbeilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiv,dDidoin* 


Ww | I | 
a d h eım. 
| Einziger deutfcher Lonfeifionslofer jsriedhof bon 
tcago. Durhd Metropolitan-HGohbahn, eben« 
fala durch alle Straßendahnen für 5 Gents zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
fHönen Friedhof auf Abfhlagsrachlungen au ba» 
ben, tce: Dat Bart Tel. Yoreft Bart 707 
und 757. Etadt-Office 673 W. 


Edicago ve. Tel. 
&Sumbolbt 751. 
Ghuipp Maas, Sebtr. Jacob Schwad, Supt. 


'The Relic House, 


SOON. Clark Str.- 
Gegenüber Lincoln Bart. 
John Weis Eigenthümer. 
Beginnend Montag, den 9. November, jeden 
Abend und Sonntag Nadhmiltag: 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


nod10,dibofon* 


Hülfe verlangt, weiblihe — 
Hähmafchinen - Urbeiterin- 
nen, welche in hellen, gut ge: 
lüfteten Arbeitsräumen bei 
guten Löhnen und unter 
nachſichtigen Vorleuten zu ar⸗ 
beiten wünſchen, ſollten ſich 
ſofort in 395 Milwaukee 
Ave., Chicago, melden, 


Kabo Eorjet Company. 
fondidofa 


In ranfer Sciule 


Sefammelte Erzählungen (Ut miene Stromtied) 
bon 


Albert Weisse 
Preis 81.00, elegant gebunden $1.25 


Bu begieden von ber Gefhäftäftelle der „Abend« 
, ud per Boft für denfelden Preis, Mar» 
oder Anweifung. Auch nehmen Xräger gefl. 


Uutträge entgegen. Divofalag 


Kreunden und dem geehrten Rublifum zur 
Nachricht, das mein Gefchäit, Saloun und Re 
ftaurant, bon nun an bon Fred Klimt al3 Mas 
nager Weiter aeführt wird. 


JOS. FROEHLICH, 


207 WW. Randolph Str. 
didoſa 


Schiffs-⸗Karten! 

Verlangt: Arbeiter aller Nationalitäten für 

erftflaffige” Echnell-Tampier 2. Hamburg, 

Bremen, Rotterdam, Antwerpen, Biume u.f.w. 
Borzufpreden bei 

A Bornert & Go., 266 Süd Glarf Str. 

Hotel Kaiferhof 
bimidofa 


N. WATRY & CO, 

99-101 D. Ranbeiyp Er. 

— Deutsohe Optiker —— 
Orifen und Augengläfer eine Spepiafitäs, 

Robals, Gameras und ybstsgr. Material 


Xel: aentta . 


—A 





Er 
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für Säuglinge * Kinder, 


‚Die vorte, Die Ihr Immer 


AVegetable —— 
: Similating the Food andRegula- 
| ling the Stomachs andBowelsof 


Promotes — heerful 
ness and Rest.Contains neitter! 
— Morphine nor Mineral 
NoT NAR c OTIC. 


Beeipe of old DeSURELPTER 
Purmpkn ir Seed= 


„Alx Seine # 
Rochelle Salls- 

— — Se + 

£ Zope Int = 

AR Curbonale Sede # 
Horn Seed- 
Clanited Sunar » 
Ih — — 


j Aneıfect Remedy dy for Comstipa 
: tion ‚Sour Stomach,Diarrhoea 

| Worms Comvulsions.Feverish | 

ness and LOSSoF> OF SEEEP. 


FacSinile Signature marure of 
Be een. 
N Ew it Le 


’ — — 


—— 


Lokalbericht. 


BVom Grunderg euthumsmarkt. 


High kauft Baugrund in Market 
Str. von Jakob Rehm. 
Shivley T. 
Monaten das Eigenthum Nr. 225 bis 
227 Market Str. und das anſtoßende 


= 
Cigentbum Pr. 262 Franklin 


5. 


T. 


| 
| 
| 


Gekauft Halt 
Träst die 
| Unterschrift 


in 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


Theurer Weihnachtsbraten. 


Truthähne und anderes Geflügel hoch im 
Preiſe. —Weihnachtsgaben. 


Die Geflügel-Preisverhältniſſe ha— 


| ben jich feit ver Woche vor dem Dant: 


High, der vor mehreren ! Tagungstage jehr ungünftig verän- 


dert. infolge der damals berrjchen 
den Fülle an Vorräthen waren die 
Preije mäßiger als in den legten Vor- 


Straße taufte, hat von Jakob Rehm | jahren; wer fich aber zu Weihnachten 


dei leeren Baugrund Nr. 229—231 
Market Str., 50 bei 1473 Fuß, ge- 
fauft. Nach der Schätung, der Repi- 
lionsbehörde ift das Grundftüd $83,- 
740 mwerid. Herr High jcheint der 
Vertreter anderer Käufer zu fein. Der 
Geſammtwerth der drei Grundſtücke, 
von denen die beiden erſten bebaut ſind, 
beträct über $400,000. 

Die Chicago Telephone Company hat 
bon der Firſt Truſt & Savings Bant 
als erite Hypothef auf ihr gefammtes 
Eigenthum $50,000,000 in Form von 
Inradrigen Goldbonds zu nicht mehr 
als 5 Brozent geliehen. Sie braucht 
das Geld zu Verbefferungen und Be— 
triehsermweiterungen. 

yzrau Mary Mehlem hat von Frau 
Flo R. Pelerfon das Apartmenthaus 
in Racine Ane., 100 Fuß nördlich von 
Wilfon Mpe., 50 bei 150 Fuß, mit 
$13,000 belaliet, für $28,000 gefauft. 

abella Eurran hat von Frl. %. %- 
Campbell das Eigenthum an —— 
weſtecke von Ellis Ave. und 47. 
146 bei 100 Fuß, und anderes om 
thum für $29,000 aefauft. 

William E. Feddeler hat von Cha2. 
F. Smanfon das Miethshaus in Le- 
land Mpe., 653 Fuß meltlih von 
Glarendon pe, 50 bei 124 Fuß, 
Südfront, mit $12,0 00 belajtet, für 
521,500 gefauft. 

Bertha Eodburn hat an Gimon 
Hambera 300 bei 297 Fuß an ber 
Süpdmeltede von 45. Straße und 
Springfield oe. verkauft. 

Ira K. Lillie von Manſton, Wis. 
hat an Frances E. Krieck in Chicago 
das Miethshaug an der Güpdmejtecde 
pon Madifon Ave. und 155. Straße, 
99 bei 175 Fuß, verfauft. 


Der erſte Hochofen. 


Sechstauſend Mann machen Stahl in Gary, 
andere werden folgen. 

In der Stahlſtadt Gary, Ind., 
wurde geſtern der erſte Hochofen in den 
Stahlwerken von Mary Louiſe Glea⸗ 
ſon, der 14jährigen Tochter des Be— 
triebsleiters W. P. Gleaſon, unter den 
Jubelrufen der Beamten und Arbeiter 
angezündet. Zur Zeit ſind ſechstau— 
jend Mann mit der Heritellung bon 

Stahl befehäftigt, aber in den nädhiten 
Iacen werben meitere Hochöfen anges | 
zündet werben, und man wird die Ars 
beiter = Mannihaft fo fehnel als 
thunlich vergrößern. 

— — — e ie 


Muſiter⸗Beamtenwahl. 


Bei der Beamtenwahl des Chicagoer 
Zweiges der Amerikaniſchen Muſiker—⸗ 
Gewerkſchaft wurden geſtern Abend 
im Hauptquartier, 182 Dearborn 
Sn gewählt: Robert LQundquift, 

Präfibent; U. Malef, Vize-Präfident; 
R. RW. Starr, Schriftführer; U. 8. 
Schramm, Rehnungsführer; A.Bing- 
fe, Schatmeifter. Der Zweig bat 
1800 Mitalieder, die ganze Gemerf- 
ihaft 35,000. 


Unter Dem Hammer. 


Ein Theil der Fahrhabe Peter Dan 
Vliſſingens wurde geftern von Richter 
Bethea verfteigert. Ein Kraftwagen 
im Werthe von $350 brachte $305, 
Attien der Real Eftate News Publis 
hing Company erfand George W. 
MWaterman für $600, Aktien der „Phy- 
ficians’ Medical Supply Company“ 
Charles W. Eipey für $400. Eine 
Druderei:&inrichtung und ein Kraft: 
wagen im MWerthe von $3000 wurden 
megen ungenügender Ungebote nicht 
verfauft. 


re anna nn nr a 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


‚frei behandelt 


einen Truthahn= oder anderen Geflü— 
gelbraten leiſten will, wird wieder tief 
in die Taſche greifen müſſen; denn be— 
ſonders in der letzten Woche ſind die 
Preiſe bedeutend geſtiegen. Die Händ— 
ler in South Water Straße rüſten ſich 
auf einen großen Anſturm auf die 
knappen Beſtände. Zugerichtete Trut— 
hähne wurden geſtern mit 20 Cents 
das Pfund quotirt. Falls das Wetter 
bis Weihnachten einigermaßen kalt 
bleibt, werden die Preiſe noch höher 
gehen. 

Die Aktionäre der Crane Company 
beſchloſſen geſtern Abend, den 5000 
Angeſtellken der Geſellſchaft das üb— 
liche Weihnachtsgeſchenk von 10 Pro— 
zent des Jahreslohnes zu machen. Es 
werden auf dieſe Weiſe rund 5350,000 
vertheilt werden. Unterſchiede hin— 
ſichtlich des Dienſtalters werden nicht 
ae jeder Anageftellte erhält eine 
Summe, die den zehnten Theil jeines 
Sahreslohnes ausmacht. 

eis ee 


* Eoot County-Bonds und City of 
Ehicago-Bond3 find die ficheritenGeld- 
anlagen. Der beite Pla diejelben au 
taufen, ift die State Bank of Chicago, 
Südoft-Ede La Salle und MWafhing: 


ton Gtr.. aeaenüber dem Court Houje. 
270[,didvja” 


Theaterfreunde eingeladen. 


Wichtige Verſammlung morgen Abend 8 
Uhr im Bismard Hotel. 

Wie fchon berichtet, hat Präftdent 
Eberhardt vom hiefigen Zeig 
deutfch-amerifanifchen Nationalbun- 
bes auf morgen Abend S Uhr nach den 
oberen Räumen des Bismard-Hotel 
eine Sonverfitung des Vorftandes jei- 
ner Körperfchaft einberufen, in mel= 
cher Stellung genommen werden joll 
zu ver deutfchen ITheaterfrage, die Di- 
reftor MWachsner feinem bieligen Bus 
bliftum aufgedrängt hat. Richter Eder: 
harbt läßt an alle freunde des deut- 


Then Iheater3, denen an deflen Forts | 
die Einlas | 


beitand etwas gelegen iit, 
bung ergehen, an der VBerfammlung 
theilzunehmen. Betanntlic) fordert 
Direktor Wachener, daß hier ein Ga- 
rantiefonds 
merbe, 
Spielzeit am Sonntag Abend hier 
Vorftelungen geben folle. Viele Thea- 
terfreunde find der Anficht, daß jeht 
bie Gelegenheit geboten tft, einen Thea 
terberein zu gründen, deflen Aufgabe 
es fein würde, die nöthigen Mittel für 
ein eigenes deutjches Iheater in Chi- 


caao zu Ichaffen. Angefichts der Mich: | 


tigkeit diejer yrage für das gefammte 
Deutſchthum von Chicago follte 
fein Freund des deutfchen Theaters e3 
berfäumen, an der moraigen Der 
fammlung theilzunehmen. 
— — — 
Wohlthätigkceitsst: oritellung. 


Am Donnerftag Nachmittag, dem 
7. Januar, findet im Colonial-Thea= 
ter eine Vorftelung zum Beſten des 
Chicago Charity Hofpital ftatt. E3 
it mit Ausnahme des County-Hofpi: 
tal3 die einzige derartige Anitalt, in 
welcher mitteliofe Krante vollitändig 
werden. Die beiten 
Kräfte aller Theater der Stadt mwer- 
den mitwirken, und junge Damen der 
„Gejelihaft“ jind bemüht, die Veran- 
ftaltung jo erfolgreich wie möglich zu 
machen. 

— Das Hinderniß. — Chef (zum 
Angeitellten): „Sie müffen fich etivas 
mehr allgemeine Bildung aneignen!”— 
„Ach, ich möcht’ je gern, aber mein 
Ontel, von dem ich "mal 's Konverſa— 
‘ionsleriton erben fol, ftirbt nicht!“ 


ı Prof. Ernft D 


Des | 


| williat hat. 


bon $5000 aufgebradt | $ 
falls er auch in der nädhiten | 


' fen und Flußinitenier des Niger, 


alio ı 


eibendpoft, Chicago, ER den 22. Dezember1908, 


| Bentiche — — oh, Ma ama! 


nench bringt jeinen 
Vortragszyklus zum Abſchluß. 


Werthvoll für das Reich. 


Annahme, daß die Kolonien in Afrika nichts 
werth ſind, widerlegt. — Zukunftsmuſik. 
— Erſter Theil der Vortragsſaiſon der 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft beendat. 


Mit einem Vortrag Profeſſor Ernſt 
Daenells von der Univerſität Kiel 
über die deutſchen Kolonien in Afrika, 
ihre wirthſchaftliche Bedeutung und 
ihre Zukunft, kam geſtern der erſte 
Theil der Vortragsſaiſon der Ger— 
maniſtiſchen Geſellſchaft zu Ende. Der 
Vortrag, der durch ſtereoptiſch vorge— 
führte Landkarten erläutert wurde, 
bildete zugleich den Abſchluß einer 
Reihe van Vorträgen des Kieler Ge— 
lehrten, in der er die deutſche Handels— 
und Kolonialpolitik behandelt hat. 
Entgegen der, beſonders im Anfange 
der deutſchen Kolonialbeſtrebungen, 
vielfach geäußerten Anſicht, daß die 
Kolonien des Reiches in Afrika nicht 
viel werth ſind, vertrat Profeſſor Dae— 
nell den Standpunkt, daß es ſich für 
das Reich um ſehr werthvolle Beſitz— 
thümer handelt, da ſie es, was verſchie— 
dene wichtige Rohſtoffe, wie Baum— 
wolle, Kautſchuk, Mineralien und 
ſchließlich auchVieh anlangt, inZukunft 
von anderen Mächten unabhängig ma— 
chen können. Freilich, daß es ſich um 
Zukunftsmuſik handelt, gab auch der 
Redner zu. Zur Anſiedelung für 
Weiße iſt außer Deutſch-Südweſt-— 
afrika keine der deutſchen Kolonien 
Afrika's geeignet. Die drei anderen 
Kolonien, Kamerun, Togo und 
Deutih =» Ditafrifa, find Tropenfolo- 
nien, in denen ich weiße Einwanderer 
in größerer Zahl und für längere Zeit 
faum nieberlaffen fönnen, abgefehen 
bon den gebirgigen Gtreden in ber 
leßtgenannten Kolonie, die fich für eine 
bäuerlihe Bevölferung eignen und 
auch eine jolche bereits in ziemlicher 
großer Zahl aufmweifen. Dagegen eig- 
net ſich Deutfch = Südweſtafrika au⸗ 
ßerordentlich gut für eine weiße Be— 
völkerung, der ſie in großer Zahl Nah— 
rung und Wohlſtand geben kann. In 
allen Kolonien, führte der Redner aus, 
ſpielt die Eingebotenenftage eine große 
Rolle. In den Tropenkolonien muß 
die körperliche Arbeit der ſchwarzen 
Bevölkerung überlaſſen bleiben, bie 
aber dafür erſt erzogen werden muß. 
Ausnahmen finden ſich nur im Hinter— 
lande von Kamerun und in Togo, wo 
ſich eine eingeborene Bevölkerung be— 
findet, die nicht nur den Baumtmollen=- 
bau betreibt, fondern auch eine Baum- 
molleninduitrie aufzumweifen hat. 

Bahnen unbedingt nötbig. 

Nicht ‚weniger Wichtig tjt die Ver- 
fehrö= und Iransportfrage. Ochſen— 
farren und Beförderung dur Träger 
vertheuern den Waarentansport riejig, 
machen die Beförderung manderWaa=- 
ren unmöglich. Bahnen jind daher 
unbedinat erforderlich, ohne fie it das 
Hinterland der einzelnen Kolonien 
werthlos. Außerdem juchen die ge= 
treuen Nachbarn der Deutichen in 
Afrita: Engländer, Franzojen und 
Portugiefen, tmelch leßtere mit enagli= 
jhem Kapital arbeiten, den Maaren= 
transport aus den deutfchen Hinter- 
andern auf ihre, angrenzende Gebiete 
durchichneidenden Bahnlinien abzulen= 
ten. m Sabre 1905 hatten die Sto= 
(onten, die fünfmal jo groß mie das 
Heich find, 97 Kilometer normalfpuri= 
ger Bahnen aufzumweifen und daneben 
eine bierhundert Kilometer lange 
Schmalfpurbahbn von Smwafopmund 
nad Windhoef. Heute find bereit 
2000 Ktlometer Bahnlinien ficher, die 
zum Theil erbaut find oder für die der 
Bundesrath zum Theil die Wiittel be- 
Die wichtigsten Diefer ge: 
planten Schienenitränge find die zwei 
Bahniyiterne, Die für eutſch⸗Oſt⸗ 
afrika in Ausſicht genommen ſind, und 
die Deutſch-Südweſtafrika von Nord 
nach Süd durchſchneidende Bahn, wel— 
che die beiden von der Küſte ins In— 


nere führenden Bahnen verbinden ſoll. 


Dolitifche gebler 

Un der Hand der porgeführten Kar: 
ten 
die einzelnen Kolonien. 
folae politifcher Mikgziffe, Die fich Die 
Regierung beim Abſchluß von Grenz— 
verträgen uſw. hat zu Schulden ko 
men laſſen, ſtark verſtümmelt. Dieſe 
Mißgriffe haben es herbeigeführt, daß 
die Kolonien von den großen Flußlau— 


I. 
11“ 


und des Zamdeit ab» 
In der gleichen Weite 


des 
VL2 des 


Nils, Kongo 
geſchnitten ſind. 


ſchnitten, die eine Zukunft hatten. Es 
ſind dies die Fehler der deutſchen Ko— 
lonialpolitik der neunziger Jahre, als 
Graf Cap rivier 
marcks die Leitung des Reichs über— 
nahm. Das ſchlagendſte Beiſpiel für 
dieſe Politik bildet der Vertrag, der 
dem Reiche Helgoland gab, aber den 
werthvollſten Theil von Oſtafrika nebſt 
dem Hafen von Zanſibar koſtete. Das 
Reich mußte, als es Kolonien erwerben 
wollte fich in dem Gebiete fejtfegen, 
welche die anderen Kolonialmächte üb- 
tig und al3 werthlos unbeachtet gelaf- 
fen hatten. Diefe Gebiete wurden 
dann dur diplomatiiche Mißgriffe 
noch verftümmelt. Ein Fehler ift nahe- 
zu fämmtlichen Kolonien des Reichs in 
Afrika eigen. Das Küftenland ift viele 
Kilometer mweit ungeeignet für Vejtede- 
lung durch Weiße. 


Die einzelnen Kolonieıt. 


Eine mirflide Zukunft ala Aus» 
wanderungsland für meiße Anfiebler 
bat nach den Ausführungen des Reb- 
ner? nur Deutfh - Sübmeftafrita. 
Seine Hlimatifchen Verhältniffe find 
günftig. Zwar wird e8 fi) nie für den 


rach dem Rüdftritt Biss | 


| Programın anfgefteilt. 


behandelte ber Nedner eingehend ! 
Alle find ins | 


vergiß nicht die Cascarets bei Dei— 
nenWeihnachtseinkäufen. Sie ſind die 
beſte Candy-Medizin der Welt für 
Klein und Groß während der Weih— 
nachtswoche. Cascarets erhält die 
Kleinen wohl und munter—vergiß 
auch die Großen nicht. Sie alle wer— 
den ſich übereſſen und vollſtopfen 
ſei daher mit einem Cascaret bei 

Zubettgehen bei der Hand. 887 


Kauft eine 10c- Schachtel Casca ret 
nug für eine Woche-und haltet ſie 
den Abend der Weihnachtswoche bereit. 


Aderbau eignen, aber mit genügenber 
Bemäfferung Yäaßt fich Viehzucht im 
Großen betreiben. Die Bewäflerung 
muß dur Stauungen und Bohrun- 
gen erfolgen, von denen die leßteren er= 
folgreidh getvorden find. Da es fi 
für meiße Anfiedler eignet und Jolche 
in großen Mengen ernähren Tann, ber» 
fpricht e3 ein guter Ausfuhrmarft für 
deutfche Waaren zu werden. Im Nor— 
den des Landes find Kupferminen 
vorhanden, die günftige Rejultate ver- 
fprehen. Außerdem macht man fich 
Hoffnung auf Gold- und Diamanten 
funde, da die geologifchenBedingungen 
die gleichen find wie im Transvaal. 
Blaugrund, in dem Diamanten gefun= 
den worden, ijt vorhanden. Viehzucht 


und Bergbau müffen bie beiden Er= | 


merb3zmweige des Landes bilden. 


Für Kamerun fommen meiße An 
fiedler nicht in Frage. Baummollbau 
auf dem Hocplateau, das fich hinter 
dem jumpfigen Küftenitrich hinzieht, 
und Viehzucht in den nach demQTfchad- 
fee zuliegenden Strichen find die bei- 
den in Frage kommenden Ermwerb?- 
zweige. Baumriolle twirb bereit3 bon 
Negern gebaut. Diefrbeiterverhältnifie 
find günftig, da die Negerftämme von 
Defipoten regiert werben, die ihre Un» 
terthanen einfach zur Arbeit ziwingen. 
Außerdem fommt no Kautſchuk und 
Elfenbein ala Ausfuhrartifel in Fra— 
ge. Die Kolonie hat den beiten Hafen 
an der Meftfüjte. 

Togo, das Hleinfte Kolonialgebiet, 
bat ſich wirthſchaftlich am erfreulich- 
ſten entwickelt. Es hat dem Reiche nie 
einen Pfennig gekoſtet. Auch für dieſe 
Kolonie bildet der Baumwollbau den 
Haupterwerbszweig. Die Eingebore— 
nen im Hinterlande haben ſogar eine 
Baumwollinduſtrie aufzuweiſen. Un— 
günſtige Grenzverträge haben der Ko— 
lonie ein Stück des beſten Gebietes ge— 
koſtet und den einzigen größeren ſchiff— 
baren Fluß. Auch für Deutfch-wit- 
afrifa wird der Baummollbau den 
Haupterwerbszweig ausmachen. Die 
Höhenzüge im Inneren, beſonders am 
Pangani-Fluſſe und am Kilimand— 
ſcharo, eignen ſich ſogar für weiße An— 
ſiedler, die ſchon in ziemlicher Zahl 
vorhanden ſind. Der Küſtenſtrich iſt 
für Weiße unbewohnbar. Die Kolonie 
hat eine ganze Reihe guter Häfen und 
ſchiffbarer Flüſſe. 

— — —— 
Martin Jurow eutlaſtet. 


Nannte Bundeskommiſſär Foote die Namen 
todter Kameraden. 

In Richter Betheas Bundes— 
Diſtriktsgerichtshof kam geſtern die 
Mißachtungsanklage gegen Martin 
Jurow zur Verhandlung, den Zeugen 
im Rudowitz-Auslieferungsverfahren, 
der ſich geweigert hatte, die Namen 
ruſſiſcher Mitrevolutionäre zu verra— 
then. Jurow erklärte ſich bereit, die 
Namen derjenigen ſeiner Freunde 
nennen, die jetzt todt ſind, nicht aber 
die der lebenden, denn für dieſe würde 
es den Tod bedeuten, ſagte er. Nach— 
dem die anklägeriſche Partei ſich ver— 
pflichtet hatte, die Beſtrafung Jurows 
wegen Mißachtung nicht zu fordern, 
falls dieſer die Namen der Todten 
nenne und ſeine Ausſagen den Pro— 
zeßakten beigefügt würden, führte man 
Jurow vor Bundeskommiſſär Foote. 
Er nannte dort mehrere Namen, wo— 
rauf Richter Bethea ihn von der Ans 
Hage der Mikachtung freifpracd. 


— 1:0. 


Bcouorfichende VBergungungen. 

Am fommenden Freitag Abend veranſtal⸗ 
tet die viedertafel Sorwärts in 
Nondorfs Halle ein Weihnachtzfeft für ihre 
Mitglieder und deren Familien und Freun— 
de. Um 7 Uhr werden die Thüren geöffnet, 
eine Stunde ſpäter wird die Kinderwelt mit 
einer Beſcheeruͤng unterm Tannenbaum er— 
freut werden, und zur Unterhaltung der Er— 
wachſenen werden Ball und Verlooſung ſchö— 
ner Geſchente dienen. Allem Anſchein nad) 
wird das Feſt wieder, wie in früberen Nah: 
ren, ein echt deutſches Familienfeſt werden. 

Der Aurora-Turnverein hält 
am kommenden Freitag in Schönhefens 
Halle ein großes Weihnachts-Schauturnen 
mit Schüler-Beſcheerung und Ball ab Bei 


den Vorkehrungen iſt Bedacht darauf genom— 


des 
Nachmittags 


ſind ſie auch von Hinterländern abge- 


men worden; den Turnſchülern ſowohl wie 
den Feitbefuchern in Verbindung nit dem 
Schauturnen eine ccht deutſche Weihnachts— 
feier zu bieten. Der Anfang ift auf 4 Uhr 
feſtgeſezt, Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 6Ets. 


Wie alljährlich, veranſtaltet der Turn- 
verein „Vorwärfts ein Weihnachts— 
feſt, das am kommenden Samſtag ſtattfin— 
det. Die Vorbercitungen ſind im beſten 
Gange, und Turnlehrer Rudolf Lautenbach 
hat ein reichhaltiges, abwehstungs: eiches 
Da der Ueberichuß 
Bundes-Turnfeſtriege zu⸗ 
an gutem Beſuch 


der Cincinnatier 
fallen wird, fo jollte c& 
nicht fehlen. 

Ter Soziale Turnperein hält 
am fotmenden Samftag in jeiner Halle an 
Belmont Ave. und Paulina Str. ein mit 
ſtinder-Beſcheerung verbundenes 
nen ab. Der erſte Theil des Programms, 
Wuftreten der 1., 2. und 3. Knabenklaſſe, 1. 
Mädchentlajie und der Aktiven, beginnt 
punft 8 Uhr Ubende. Dann werben die 4. 
Knabenklafje, die 2. und 3. Mädchenklaſſe, 
die 1. Miege der Zöglinge und die 1. Riege 
der Qltiven turnen. Hierauf folgt Die 
Hauptnummer, die Beicheerung, an welche 
jih Tanz anichließt. Ein elektrijch erleuch- 
teter Weihnachtsbaum wird dem fyeite Weihe 
verleihen. Turner haben freien Eintritt, 
Undere zahlen 25 Cents. 

Der Lincoln = Turnverein hält 
am tommenden Samftag Abend um 7:30 
Uhr in jeiner Halle, Diverſey Boulevard u. 
Sheffield Ave., eine Weihnachts-Beſcheerung 
für ſeine Turnſchület und Damenklaſſe ab. 
Die Damenſektion hat für wunderſchöne 
Geſchenke geſorgt, und ein prächtiger Weih— 
nachtsbaum wird verlooſt werden. Der Be: 
ſcheerung folgt Ball. 

Der Turnverein LaSalle feiert 
Weihnachten am kommenden Sonntag in 


zu 


Schautur-⸗ 


ſeiner Halle an 8 Ave. und su. 
Str. mit Beſcheerun 

Zurnfhüler und er a Da 

De if Bin a Ri ’ ür 
orgt, daß das FFeft in gefelliger Hinficht er» 
folgreich verlaufen mird. Angefangen wird 
um 8 Uhr Nachmittags, Eintrittstarten ko⸗ 
ften 25 Cents im Vorverfauf und 35 Et3. 
an ber Kaife. 


Eine Weihnachtsfeier mit Verloofung und 


Pall veranftaltet am fommenden Sonntag: 


die Vergnügungsfeltion des Deutfhen 
Kriegerbereins von Chicago in Pon= 
borf8 Halle. Erwachjene wie Kinder werben 
jedenfalls viel Freude an dem Syeft haben, 
denn alle anivefenden Kinder imerden be= 
fhentt, und jede Eintrittäfarte ift zugleich 
ein Loos, das dem Anhaber die Möglichtefit 
gibt, ein fchönes Gefchent zu gewinnen. 
Das Feft beginnt um 4 1lhr Nachmittags, 
Gintrittäfarten foften 25 Cents im Porver: 
fauf und 50 -Gents an der Kaffe. Kinder 
unter 12 Jahren haben freien Eintritt. 

Große Spifefterfeier mit Ball veranftaltet 
ber Nord =» Chicago Frauenper-= 
ein am Donnerftag Abend, dem 31. Dezem= 
ber, in Hads Halle. Für 95 Gents Einsritt 
wird man jich dort ein —— Sylve⸗ 
ſter-Vergnügen verſchaffen können, denn die 
Damen haben alles Mögliche gethan, um 
den Gäſten genußreiche Stunden zu berei⸗ 
ten. Der Feſtausſchuß beſteht aus den Da⸗ 
men Kati Keſtler, Präſidentin; Agnes 
Braun, Vorſitzende; Minnie Klements, Ka— 
roline Wilcke, M. Hünerkopf und L. Am— 
mann. 

Einen Sylveſterball gibt der Fſabella 
Frauenverein am Donnerſtag, 31. 
Dezember, in der Vorwärts-Turnhalle. Die 
Damen haben dafür geſorgt, daß die Gäſte 
das neue Jahr vergnügt werden antreten 
können. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Der Weit Garfield-Frauen— 
berein gibt am Samitäg, 2. Janıar, in 
der Vorwärts: Turnhalle feinen 8. Preis: 
Maskerball. Die Vorkehrungen werden von 
den Damen Karoline Born, Rräjidentin: 
Pauline Wienede, Mary Meigand ıınd Dora 
Strödler in einer Meife getroffen, die den 
Besuchern ein jchönes Vergnügen gewährlei- 
ftet. Gintrittsfarten toften im Morverfauf 
95, an der Rajie 35 Cent®. 

Die Treue Shweftern- LogeNr. 
79 gibt am Samftag Abend, 2. Januar, in 
Nondorfs Halle einen großen Prei3:Masten- 
ball. Wer fih um einen der vielen jchönen 
Preife bewerben will, muk bis 10:30 Uhr in 
der Halle fein, der Eintritt foftet 25 Cents. 
folgende Damen thun ihr Möglichtes, um 
das Teft fo genußreich wie möglich für die 
Pejucher zu machen: Margarethe Freefe, 
Präfidentin; Marie Braufch, Anna Anders, 
U. MWefthaus, 2. Gerhardt, E. Tippreiter, €. 
Strecius, M. Peter, M. Lorz, 2. Bouillon, 
A. Staufenbichl, B. Walther, 2. Alm, 8, 
Kotebue und M. Marten. 

Am Samftag Abend, 2. Januar, feiert die 
Groß VBarkt:Loge Nr. 9 vom Orden 
der Hermannsjchiveftern in der Sozialen 
Turnhalle einen Preis-Mastenball. Die beite 
Herren-Sruppe don mwenigitens zehn Perjo: 
nen erhält einen Preis von $10, und ein 
gleicher Preis ift fiir die befte Damengruppe 
beftimmt. Auch für einzelne Masten jind 
fhöne Preife ausgefest, doch müfjen alle Be: 
Itverber bis 10:30 Uhr zur Stelle jein. Fol: 
gende Damen find bemüht, das Felt jo erz 
folgreich wie nur möglich zu machen: Katha— 
rine Oberbillig, Rräftdentin; Bertha Bad: 
haus, Marie Kunzen, Ehriftine Wende, Ha: 
tharine Edebrecht, Luije Aust, Helene Rollen. 
Mathilde Geffe, Friederike Roſe, Julie Za— 
bel, Minna Senkbeil, Käthie Kalk, Chriſtine 
Kadow, Tillie Kahn und Henriette Müller. 
Der Eintritt koftet 25 Cents. 

Der Morthweſt-Frauenverein 
veranſtaltet am Samſtag, dem 2. Januar, 
in Schönhofens Halle einen Bauernball. Der 
aus den Damen Karoline Krauße, Präſi— 
dentin; Anna Rebenſtock, Minna Böhmke, 
Marie Mieſh, E. Wiſeke, Barbara Kobitzke 
und Katharine Schoknecht beſtehende Feſt— 
ausſchuß bereitet einProgramm vor, das alle 
Beſucher zufriedenſtellen wird, u. a. eine 
Bauernhochzeit, einen großen Einzug mit 
elektriſcher Beleuchtung um 10 Uhr und an— 
dere Beluſtigungen. Bei Mitgliedern koſten 
Eintrittskarten 25, an der Kaſſe 50 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

In Hörbers Halle gibt der Aleman— 
nia-Frauenverein am Samitag 
Abend, dem 2. Jan. einen Preis-Masken— 
ball. Das Feſt wird von den Damen Anna 
Gutmann, Präſidentin; Auguſte Barby, 
Auguſte Schwenke, 


Mathilde Boelke, Jo— 
hanne Schneider und Marie Jesnow mit al— 
ler Sorgfalt vorbereitet, wobei beſonders 
auf ſchöne Preiſe Bedacht genommen wird. 
Wer einen haben möchte, muß bis zehn Uhr 
im Saale ſein. Eintrittskarten werden zu 


19 Cents das Stück verkauft. — 

Der Rheiniſche Verein erſucht 
ſeine Freunde und Gönner am Sonntag, 3: 
Sanuar, allen Griesgran über Bord zu 
werfen und nach Yondorfs Halle zu kommen, 
wo die erjte Narrenjigung des Vereins m 
4 Uhr 11 Minuten beginnt. Friſcher rheini— 
ſcher Humor wird dazu dienen, daß Jeder 
die Alltagsſorgen ein paar Stunden vergißt 
und mit den Andern fröhlich iſt. Der Ein— 
tritispreis ift 25 Cents die Perſon, wofür 
eine elegante Narrenmütze und ein reichhal— 
tiges Liederbuch gratis gegeben werden 

Der Thüringer Damenverein 
veranſtaltet am Samſtag, 9. Januar, im 
unteren Saale der Lincoln⸗Turnhalle einen 
Preis-Mas stenbalt. Schöne Breije fiir Her: 

Demengruppen, jotwie für einzelne 
Masken werden vertheilt, doch müſſen Die 
Bewerber bhis 10:30 zur Stelle ſein. Die 
Ida Miller, Vräſidentin; Amalie 
Haaſe, Anna Weiland, Karoline Walter, 
Marie Warnſtedt, Auguſte Wolter, Amalie 
Hartmann und Friederike Tech bemühen ſich, 
das Feſt ſo erfolgreich wie moͤglich zu ma— 
Der Eintritt köſtet Cents. 

Der Groß Parh— Damenverein 
verauſtaltet am Samſtag, 9. Nanuar, feinen 
| 5. großen Preis: Mastendeail in der Zozia: 
! 
| 
| 
I 
| 
I 
I 
I 


ren- und 


Damen 


chen. 


len-Turnhalle. Das Komite, 
den Damen Friede rite Roſe, 
Louiſa Sichter, Auguſte Rutzen, 
Furcht, Anna Frank, Adolfine Mucller Ghri: 
ſtiane Kadow, Bertha Nohre, Bertha Ulrid), 
| Marie Beder, Margaretha frreeie,‘ Wilhelmina 
Weitphei, Minnie Ecello, Syaffer- 
emp und Merie Kraiiz het 
| Rorbercitungsit getroffen. 


Präſidentin: 


Anna 
beſteht, 
den 


bereiten., Werthvolle Vreiſe für Gruppen 
und Finzelmasken kommen zur Bertheilung. 
Für die beſte Herren- und die beſte Damen— 
gruppe, die aber mindeſtens aus je 10 Per— 
ſonen beſtehen müſſen, iſt ein Preis von je 
| s10 ansgeient. Masten. Die nah 10:30 Uhr 
fommen, jind nicht preis berechtigt. 
| 8 Uhr. Tirfet3 25 Gents die Perion. 
Ser 30. 
tual Protection wird im 
| und — in allen Orten, in welchen Lo— 
gen des Ordens ſind, feſtlich begangen wer- 
| den. © ie Vortehrungen fiir den aus Aula 
| diefer Feier in Shicago abzuhaltenden gro: 
ben Unterhaltings:Abend und Pall ın der 
NRaffenhalle des 1. Regiments am Somit: 
abend, 16. Nanmar, 
fprechen alfen Bejuhern einen genuhreichen 
Mbend. Tidet3 jind bei allen Mitgliedern 
für 25 Cents die Berion zu haben, an der 
Thür beträgt der Gintrittspreis 50 Cents 
Am Samjtag Abend, 30. Januar, gibt der 
Nord = Chicago Deutjdhe Ge: 
genjeitige Unterftüßungsäper: 
ein jeinen fünften Breis-Mastenball in 
Hads Halle. Cine Menge ichöne Damen: 
und Herren Preije wird zur Xertheilung 
fommen, und aud) jonft wird Alles gethan, 
wa3 einen großen Vergnügungserfolg jichert. 
Die vielen fyreunde des beliebten Nereins 
werden jich jedenfall majjenhaft einfinden. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 
— — —— — — 


— Dauerhaft. — Spund: Aber, 
Suff, ſchämſt du dich denn nicht, am 
Mittag ſchon mit ſolch' fürchterlichem 
Affen hermzulaufen! — Suff: Wa— 
was, am Mit —Mittag? Bei dir piept 
e8 wohl bier—bier, der A-—Affe ift von 
aeitern ‚Abend. 


welches aus | 


Knma | 


alfe | 
Damen und | 
| ihren yreunden einch vergnügten Abend zu | 4 


Anfang | | 


Etiftiengitag des Order Mus !Ü 
Nauuar | 


find beendet un» ver= , # 


Ein anziehendes Heim 


Nie angenehm es ift, ein fchöne® umd anziehendes Heim zır has 


ben-—--jo rein und fofig. 


E3 ift jeher, ein Haus immer hübfch ausfchend au erhalten. 


Ahr. fönnt dazu beitragen indem Ahr Solvaty ( 
unb Heizen benußt — e3 tt der reinfichfte Brennftoff — es 
macht keinen Staub oder Ruß. 


feinen Raud um 


Sofe zum Kochen 
erzeugt 


&3 gibt feine Afche zu fieben, fall3 diefer ideale Bremmitoff ges 
braucht wird—er verbrennt vollftändig — lvird ganz in Öibe vers 


wandelt. 


Solvay Brenner haben fehöne Heime. 


Kauft Nuß⸗Größ 


Solvay Coke 


Diefer Kole bremmt in KRohöfen, Herden, Furnace und acwöhnlis 


Ken Heizöfen. 


Solbay Colke macht ein ſchnelleres, heißeres Feuer als Hartkohle 
— koſtet weniger und reicht weiter. ‚nem 
Feuer anzumachen al3 mit Hartfohle und benöthigt nur halb jo viel 


Holz. 


Kein Abfall iſt vorhanden — Arbeit und Kraft wird erſpart, 


Es iſt doppelt ſo leicht ein neues 


braucht kein fortwährendes Aufpaſſen wie andere Brennmateriaglien. 


Beſteht darauf, das echte Solvay Coke zu erhalten — der dichte 
harte Coke, der in 95 Prozent der Gießereien des mittleren Weſtens 
gebraucht wird wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften. 


Fragt Euren Händler nach „Nut“ Solvay—foſtet $6.25 die Tons 
ne—50 €t3. meniger al3 andere Größen von Solvah Cote, und $1.50 
weniger al3 Hartfohle, oder telephonirt oder frhreibt wegen ben Na- 


men eines Händlers. 


2 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 
115 Adams Street, Chicago-Telephone Randolpih 220. 


sener! Verlauf! 


538,000 Lager leiht Durd Feuer beihädigt in 
The Lion Cloak Store wird verfauft zu 


25c am Dollar 


Bekannt als das größte ausihlichlihe Mäntel: 
Geſchäft der Nordſeite. 
Eine Gelegenheit, Euch ſelbſt und Familie für wenig Geld einzukleiden. 


Verſäumt ſie nicht. 


Damen-Coats, Suits, Skirts, Waiſts, Pelz— 
ſachen, Gürtel, Korſels, Unterröcke 
und Auslin = Unterzeug. 


Große Auswahl non Kinder-Coats, Bonnet3 und Kleidern. 


€3 ift un- 


möglich, Preife anzugeben, da diefe Waaren jo niedrig marfirt find, daß 


fie der Börfe eines Jeden angepaßt find. 


Diefer riefige 


Jeuer-Verkauf beginnt Dienllag,22. De}. 
Tnüren offen um I Uhr Borm. 
Petzwaaren find auf LA ihrer Original: 
Preife herabgefebt. 


The Lion Gloak Store 


273 Ost North Ave,, nahe Larrabee Str. 


Moeller, Stange & Go. 


Lincoln Ava., nahe Southport Ave. 


Mittwoch, den 23. Dezember 


Auf der Nordieite Wohnende werden Geld iparen und viele Unbequemlichkeiten 
vermeiden, indem jie hier ihre Weihnadht3-Einfäufe machen. 

Feinfte Qualität Flannelette 

Dreffing Sacques für Da- 


men — 


1.19 


Neue Frühjahr Laton Shirt- 


Maift3 für Damen, 


8 


* oder — 
ſchirme, ein großes Aſſorti— 


ment, von $1.00 
DIE ZU...enereingene 
Meike Bear Skin Eoat3 für 
Kinder, qut gemacht und be- 
ſetzt, werth 85, 


Fauch Lawn Damen—⸗ 
Eizürgen zu 25e u. aufn. zu 
Fanch Flanell Männer-We— 
ſten, werth 5.00, zu 
50° Männer:Halstrachten für.. 
Seidene Männer-Mufflers, zu 
3.50, 2.50, 1.50 und 
Reinmoll: ne fchmarze od. weile 
Damen Fascinators 
Filz Haus-Stippers für Män- 
ner und Damen, —* 

Fancy Waffer-S 

1 und 6 Gfläjern 
Sühe Naval Apfeljinen — das 
Dutend 


55.00 | 
Danıen = Klmonos 


in allen neueſten Up— 
to⸗date Facons, von 


53.89 500 aumin, 


Fey Männer-Hofenträger und 
Tie, in ficy Schädhtel, für 
Feine Männer: Drei-Hembden 
Gardigan Männer: Jadets— 
\hivarg ı und braum, with. 3.50. 
Zange Darıen- Kimones, Ve: 
lour Flanell, Perſian Mufter.. 
Bambus Bücher-Stand, 40 Zoll 


* 
hoch, werth 1.50 98cC: 
Reinwoll. blaue Serge Kna: © 
ben-Anzüge, with. $5.00 3:98 c 
Affortirte Cream Bonbons, 
per Pfund 


Likör-Verkauf 


California Riesling, Gall 850 


Affidavit Rye Whiskey 
Claret Wein — die 


— Wink. — „Ihre beiden Zwil—⸗ 
lingstöchter ſcheinen unzertrennlich zu 
ſein!“ — „Das käme auf einen Ver— 
ſuch an, Hert Aſſeſſor!“ 

— Geihmadsfache. — Erfter Lehr- 


ling: Was hältft cu von den neuen | faum bier Wochen 


| 


Galifornia Port oder er 
Gallone 


Trefter Brandy, Gall. nn 
Tafel-Bier, 24 Flafdhen...........65e 


‚el = 


— Eeltfam! Seit die Menfdien fo Ss 


viel und fo leicht zufammentommen, 
gibt e3 viel mehr Peffimiften unter ih⸗ 
nen. Seltſam? 

— TWiftiger Grund. — Sie find 
im 


Freimarfen? — Zioeiter Lehrling: Die | nun wollen Sie fehon mieber — 
Farbe gefällt mir nicht, aber der Ge- Ja, andere Leute wollen auch mal ein 
ſchmad des — iſt ausgezeichnet. gutes Dienftmädden haben, x 


x 
23 
| 





Auf Wunjch werden alle Einkäufe von Anfchreibe-Runden vor Weihnachten auf | 


das Januar-Ronto übertragen. 


The Big Store 


Chicagos Eoononyy Canter 


SIEGEL(OOPER & (6 


Paden Abends offen bis Weihnachten 


Doppelte 
Siegel 
Stamps 
Millwoch ind Donnerſlug 


den ganzen ag und Abend 


Durchgreifender 


Seiertags- 


Rabatt an den 
Waaren. 


DELLER BROS. 


Zwei 
Eingänge 


1 Pfd. ovale Gandy=Bor gefüllt mit unf. 
beften Cual. Cho: 
folade, Nuß oben 


Damen-Swenters. 


2* 


Reinwollene Sweater-Jackets für Da— 
men, alle Farben u. Grö— ‚> 22 
82.75 


ßen, Mittwoch, ſpez 
Baby-Leggings. 


Geſtrickte reinwollene Baby Leggings, 
— weiße und ſchwarze — 
39e⸗Werthe 


3-Stücke Parlor Suit, Mexican Birch Geeſtell, Mahagoni Finiſh polirt, 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


F3cH Handtichen für Damen, Ba: 
tent Sfaip mit * 
Spiegel u. Le— 

der-Geldtaſche, 
89 und 
Arti—⸗ 


98% 


SFeiertag3: Barfüme. 
Hilberts Parfiime, afiort. Gerüche, in 
fancy Holln-Schachtef, 
390; Ipeziell zu 
Männer-Slippers. 
Vict Leder Haus-Slippers für Mäns 


ner, alle Größen in lohfar- 1 00 
big und jchivarz, per Paar. ei * 


Arme 


handgeſchnitzt, Spring Sitz, gepolſtert in echtem Leder— 


Weihnachts-Geſchenk zu 


Solides Taf Sideboard, 22 bei 42,Z01l 
—fhaped Top, Golden Yinifh, handae- 


ichnigte Dekorationen, 16 bei 28 Bevel 
Pate Spiegel; großes Ganopy, 2 obere 
Schubladen — Mittivo 


jpeziell zu 


Haar gepolftert, groß und bequem, Ma- 
hagoni-Finifh, Diamond Tufted Nitden, 
große weiche Rollen, befte Sprungfedern 


im Sit; un oe "613.98 


— ipeziell zu. 


Groceries und Fleifdh. 
Beite enaliihe Walnüffe, 
ver Pfund 
Feine Filberts, 
ver Pfund 
Süße Navel 
ße, Dutzend 
1 Pfd.Packet gereinigte Korinthen 
Pfd. Büchſe Wilburs oder 
Köwnens Katao 
Fanch neues Zitronat, Pfd 


15€ 
1214c 


Drangen, mittlere Grö> 10€ 


anch Peaberry Kaffee, Pfd 

anch bergerichtete Enten, ° 
ssarch bergerichtete Gänie, Prod 
Prima Chud Roait, Pid i 
Magere Lleine Schweinefchulter, Pid 


— 


England im 16. Jahrhundert, 


An den Depejchen, die der venetia- 
nifche Gefandte am Hofe Heinrichs 
VIL., Sebaftiano Giuftiniani vom 
12. Sanuar 1515 bis zum 26. Juni 
1519 an die Signoria von Venedig 
fchicte, lieft man unter anderem fol- 
gende Schilderung von dem jungen 
englifhen König, feinem Bertrauten 
und Güngitling, KardinalWolfen, und 
der damaligen Streitmacht Englands: 
„Se. Majeftät ift 29 Jahre alt und ein 
äußerft fhöner Mann. Die Natur 
hätte nicht viel mehr für ihn thun kön— 
nen; er ift viel fchön?r, al3 irgend ein 
anderer Herrfcher in der Chriftenbeit, 
bebeutend jchöner, al3 der König von 
Sranfreih. Da er hörte daß Franz L 
einen Bart trage, jo. ließ er ſich auch 
den feinigen wachlen, und da berfelbe 
röthlich ift, jo hat er jet einen Bart, 
melcher wie Gold ausfieht. Er ift ſehr 
gebildet, ein guter Muftter und Kom- 
ponift, ein vortrefflicher Reiter, 
Zurnier mohlerfahren, jpricht gut 
franzöſiſch, lateiniſch und ſpaniſch, 
hört täglich drei Meſſen, wenn er auf 


die Jagd geht, und manchmal fünf zu 


anderen Tagen. Er iſt ein ſehr lei- 
denſchaftlicher Jäger und hängt dieſem 
Bergnügen nie nach, ohne jedesmal acht 
bis zehn Pferde abzumüden, die zum 
voraus an verjchiebenen Stellen des 


Sandftriches, über welchen die Jagd 
"geht, aufgeftellt werben. Auch fchlägt 


er. jehr gern Feberball, und man kann 
fi nichts Schöneres denten, als ihn 


MiTeie 
ei 


# 


: Gaben und unermüdlich. 
' verrichtet fo viele Gefchäfte, 
' Magtitrate, 


im | 
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Liför - Laden. 
Sunnh Brool, bottled in Bond, Flafche..59e 
1 HZlaihe Cream Ave, reg. Preis $1.25 
und 1 Flaſche Cognac Brandy, 3 Star, 
werth 81.00, die 2 Flaſchen, wth. 
2 für Mittwoch zu 81.19 
Old MceBrayers Kentücky Straight Whiskey, 
regulär 84; Gallone für 82.25; 28 
1% Gallone 51.19, Flaſche 62€ 
SID Underooi od. Ruſhmore, 
in Bond 7 Nahre alt, 3 
Anbäujer-Buich Erport, 2 
$1.50 Gall. Cal. Rort oder Sherrh....$1.00 
Sunny Brooi Whisten 3.50 8 
Gall. 82.30. 14 Gallone J 


Von Kirdinal Wolſey erhalten wir fol— 
gendes Bild: „Der Kardinal iſt der 
Mann, welcher ſowohl den König, wie 
das ganze Königreich beherrſcht. Als 
ich zuerſt nach England kam, pflegte 
er zu ſagen: „Se. Majeſtät wird ſo und 
ſo thun,“ ſpäter vergaß er ſich allmäh— 
lich und begann zu ſagen: „Wir wer— 
den ſo und ſo thun,“ und jetzt iſt es ſo— 
weit mit ihm gekommen, daß er ſagt: 
„Ich werde ſo und ſo thun.“ Er iſt 
ungefähr 46 Jahre alt, ſehr ſchön, ge— 
lehrt, äußerſt beredt, von gewaltigen 
Er allein 

wie alle 
Büro- und Rathskam— 
mern, bürgerliche ſowohl, wie peinliche, 
in Venedig, zuſammengenommen. 
Ebenſo werden alle Staatsangelegen— 
heiten, welcher Art dieſelben auch im— 
mer ſein mögen, von ihm ſelbſt gelei— 
tet. Er iſt nachdenklich und gilt für 
äußerſt gerecht. Er iſt ein ſehr gro— 
ßer Freund des Volkes, namentlich der 
Armen, deren Klagen er hört und ſo— 
fort zu erledigen ſucht. Auch hat er 
durchgeſetzt, daß die Advokaten un— 
entgeltlich für alle Armen plädiren 
müſſen. Er genießt eines ſehr großen 
Anſehens, eines ſiebenmal größeren, 
als wenn er Papſt wäre.“ — Von dem 
engliſchen Heere wird geſagt: „In 
England macht man keinen Gebrauch 
von ſchwerer Reiterei, ſo daß man auf 
der ganzen Inſel keine 100 Mann der: 
artiger Truppen würde aufbringen 
können, und ſelbſt die leichte Reiterei 


3t-gu jeben,“ län England-wirb 1000 Mann zicht 


— — — — 


Abendpoſt, Chieaas, Dienſtaa, den 22. Dezember 1908. 


überſteigen. Die wahre Wehrkraft des 
Landes beſteht in ſeinemFußvolke, das 
ſich angeblich auf 156,000 Mann be— 
läuft und deſſen Hauptwaffe der lange 
Bogen iſt. Wenn die Mannſchaften 
ins Feld rücken, ſo beſtehen ihre Waf— 
fen aus einem Bruͤſtpanzer, einem Bo 
gen, Pfeilen, einem Schwert und zwei 
Pfählen zum Errichten von Palliſa— 
den, allein ihre ganze Stärke liegt im 
Bogen. Sie verlangen, daß ihnen ihr 
Sold monatlich ausaezablt werde, und 
Müpbfeligteiten und  ntbehrungen 
mögen fie filh nicht unterziehen, Wenn 
fie aber ihre aebörige Bequemlichkeit 
haben, jo find fie bereit, fi) jeden Tag 
zu Schlagen, und zwar mit einem Mus 
the, einer Entfchloffenheit und Kühn- 
beit, die fih gar nicht genug preifen 
läßt.“ 
— e ⸗ 
Bon Joaquin Miller. 


Im „Book Monthly“ lieſt man fol— 
gendes ergötzliche Geſchichtchen von der 
Küſte des Stillen Meeres über Joa— 
quin Miller und eine modiſch geklei— 
dete Dame, die er zum Mittagsmahl 
begleiten ſollte. Die beiden waren alte 
Bekannte; der Dichter kannte die 
Dame ſeit ihrer Jugendzeit, und 
dieſer Umſtand gab ihr den Muth, ſich 
mit ihm über ihr ſchönes, aus Paris 
bezogenes Kleid zu unterhalten. Da 
er wenig auf ihre Bemerkungen zu er— 
widern wußte, ſtellte ſie die Frage an 
ihn: „Aber gefällt Ihnen das Kleid 
denn nicht?“ „Je nun,“ ließ ſich der 
Dichter vernehmen, „ein Theil davon 
gefällt mir ſchon.“ Sichtlich erfreut 
über ſeine vermeintliche Anerkennung 
fragte ſie: „Nun, welcher Theil?“ „Der 
Theil, den Sie anhaben,“ lautete die 
lakoniſche Antwort. Damit hörte die 
Unterhaltung auf. 


Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das Geld wird zurückerſtattet, 
wenn nicht geheilt! 


577— mit ſchwachem a Nüden, 
afferbefhwerben, fonftiger Schmäde, fdmerz 
aftem Drang,  Abfonderungen, — 
ache, Nervoſität, Strilluren, Nierenlel⸗ 
im Urin leden bor ben Augen, 
Melandolie und anderen Shmbto 
men, melde Krankheit, — und Tod vorher⸗ 
ehen, dauernd, und gründlich geheilt. Gehelme 
Rrantgeiten: Unnatürliche Schwäche. Blutver⸗ 
iftung bei Männern, zugesugene Krankheiten: 
Rebertretung der Gefege der Natur, Ausfchtnels 
hungen und Jugenbverirrungen für immer 
geheilt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washlngton Strasse, 
zwilchen Clark und Deasborn Straße. 
Stunden: Von 9 Uhr VDlorgens bis 4 Ube 
Nachm., und von 6 bi 7 Uhr Abends. Eonte 
kaad nur bon 10 biß 12 Uhr, 
Unterfußgung und Natd frei. 


Bergnügungs - Wegweiier. 


8°, — „Satber and the Boys.“ 
. — „The American Idea." 
b)era Houje — „Divorcon?.“ 
- „NRearin-a Hero.“ 
. — „The Follies ch 1908." 
N : „The MWeiterner.“ 
Gollege — „Fandhon.” 
People’E — „Ihe Weiterner.“ 
— Opera Houje — „A Brofen 
dol.“ 


Etudebafer — „The Fair Co-Ed.“ 
Nelic Donie — Konzert jeden Abend 
Eunntag Nachmittag. * 
Nienzt — Ronzert jeden Abend und Sonntag 

Nachmittaa. 


und 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Junge mit Erfahrung in 
der Bäckerei. 1167 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Bächer an Btot und Cakes; guter, ſte⸗ 
tiger Platz. 1034 E. Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Wagenmacher. Ecke Wentworth Ave. 
und 45. Straße. 


Verlangt: Zweiter Barkeeper, muß Lunchtiſch be⸗ 
forgen. IN. State Etr. 


Verlangt: Friich eingewanderter Mann, der etwas 


fiir PVorterarbeit, einer der in 


Eu kochen kann, 
ug 443 Sedgmwid 


der Nachbarihaft wohnt, porgezogen. 
Straße. 


Samftag und 
Krampe, 
dimi 


$14, 
$10, 


ftetig; 


Verlangt: Barbiere 
Yand $13. 


Sonntag, $6; Abends 
195 va Salle Straße. 


Verlangt: Ein ehrlicher beutihsöfterr.zungariicher 
Partender, Empfehlungen, der aemillt ift Porterars 
beit: zu verrichten. Adr.: W. 905 Ubendpoft. 


Verlangt: Sign Painter, muß Erfahrung haben 
in „Window Xettering“. Bringt Referenzen. Adr.: 
M. 392 Abendpoit. 


Verlangt: Guter Meijinggießer, muß eigenen Fur⸗ 
naces bejorgen; Deutiher bevorzugt, Empfehlungen 
verlangt. Yehard Mig. Co., 44 Tomniend Eir. 

Rerlangt: Gemwedter, ftarfer Junge für eleftriiche 
Arbeit: mus 16 Sabre alt jein: gute Gelegenheit 
das Gefhäft zu erlernen; muß gut engliich leien 
und iprehen Ffünnen: Yobn $4.50 zu Peainn dbro 
Mode. Anyufragen: Nictor Electr. Co., 5 Marfet 
Straße, 2. Floor. 

Verlangt: Ein junger Porter. Albert fyridrich'8 
Buffer, Clark und Madiion Str., Baſement. 


Verlangt: Ein erfabrener Porter für Saloonar. 
beit. 211 12. Etr. 

Verlangt: Ein. friich eingewanderter deuticher De: 
forationgmaler für auf3 Yand. NRäderes zwiichen 11 


und 12 Ubr Mittwoh Vormittag, Zimmer Ar, 38, 
Need Hotel, Ede Clarl und Lale Str. 


Verlangt: Schneider, fahlundiger Mann, ftetige 
Arbeit. 1788 N. Clart Etraße. . 


Verlangt: Ein Nunge an Eales, mub Erfahrung 
baben. 104 €. Belmont Une. 


Berlangt: Ein guter Porter und Waiter, tmelcher 
aub an der YAar mithelfen kann. 844 SüdTDesplaines 
Ave., Foreft Park (Harlem), IU. 


Verlangt: EHuhmager auf Reparatur. 3 Willow 
Etraße. 


— Hilfs-Janitor. 1360 Winona Ave., 2. 
lat. 


e hohe Kommiſſion. 
Milwaukee Ave. 
0315.17,19,22,24,%5 
Verlangt: Bucher, guter Storetender; nur einer, 
der willig ift, zu arbeiten, braucht ji zu melden. 
233 Gaft Rortb pe. modt 


Verlangt: Ein guter Wurftmacer, der jelbftftändig 
Wurft maden kann, $10 Lohn. Zimmer und Board. 
Fıed. Kungmann, 88 State Str., Hammond, And. 

mobimi 


Borträt:Agenten, 


Verlangt: 
1178 


Guropean Studio, 


Verlangt: Mann aufs Land, mub mit Bierbex 
Peicheid wijien, kann verheiratbet fein, ohne Kinder. 
Adr.: W. 918 Abendpoft. mod: 


BVerlangt: Sofort Leute, um das Hutmadhen gu er: 
lernen, ftetige Arbeit geiichert für fleikige Wrbeiter. 
Sutfabrit, TI—T5 W. Yadjon Plod., 5. Flosr. 

modimi 


Terlangt: Eıfter Klajie Metal Spinners. 85 ©. 
Huron Straße. modi 


Verlangt: 100 Canvaſſers für Weihnachts-Spezia⸗ 
utäten. Männer, Frauen, Knaben —* ia 


alle verdieuen viel Geld. Mit Yc könnt Ye 
zablendes in 2 
u 


a du * a begi 


re: 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


nn —ñ— — 
Verlangt: Kinderloſes Ehepaat, Mayn als Haus—⸗ 
mann, Frau im Hauſe zu helfen; 85 monatlich 
mit Koff und Wohnung. 1807 Wrightwood Ave., 
nahe Clark Str. 


— — — —— a — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bort). 


Sefucht - Guter Bäder, feibftftändig an Brot und 
Argeuits, jucht Platz, ſieht richt auf hohen Xohn. 
515 Abendpoit. fadimt 


Adr,: 1. 

Gin junger Butcher— I 
Store tenden, jucht jtetige Arbeit. 
17. Str. 


und Wurftmacher, 
John 
dimi 


Geſucht: 
tann gut 
Bangar, 575 W. 

Sefucht: Garpenter, perfett im Baus und Möbel: 
fa, jucht Arbeit in einer Fabrik, nimmt auch ſon⸗ 
fine Beihäftigung. W. B., 408 Dearborn Str, 


Sejucht: Guter Tijchler jucht Arbeit in und außer 
dem Haufe, auch auf feine Möbel. U. K., 144 Lin; 
coln Avenue. dimi 


Gefucht: Alteinftebender Mann, 45 Jahre alt, 
fucht Beichäftigung, kann Bartenden, Kochen, Por» 
terarbeit, mwünjcht gutes Heim bei mäßigem Yohn; 
ſpricht engliſch, deutſch, ſtandinaviſch. Adr.: C. 
Schulz, A E Chicago Ave., Zimmer 95. 


Geſucht: Buchhalter, perfelt engliſch, mit Kenntniß 
der Weinbtanche, ſucht Stellung. Adrt.: U. 566 
Abendpoit. 


Gejuht: Erfahrener Hausmann (27) jucht Arbeit. 
Adr.: U. 566 Abendpoft. dimido 


Gejucht: Deutih-ungarifcher Barbier ſucht Stelle 
oder Anzpilfe. Brenner, MI Herven Str. dimi 


Gejuht: Junger ungarifher Mann, 24 Jahre alt, 
wünjcht das Butchergeichäft zu erlernen, jpricht ums 
gariih und Ddeutih, bat etwas Grfahrung. Hacd, 
2023 Princeton Avenue. 


Sejuht: Bäder, te Hand an Brot und Rolls, 
fuht_ Stelle, au Aushelfer. Gramnig, 105 W. 
öl. Etr. dmi 


Gefuht: Gate-Bormann juht Tagsüber Beihäf: 
tigung. M. B., 3821 Honore Str. dmido 


Gejuht: Junger Mann juct irgendmwelde Beihäf- 
tigung im Saloon oder Privathaus; fann mit Pfer: 
den umgehen; bat gute Referenzen. 585 N. Hal: 
fted Str. 

Gefudt: Ein frijd eingewanderter junger deut: 
fcher Mann fuht Stellung umsarmonie-Mufifjpielen 
zu lernen. 37 Concord Place, vorne, oben. 


Geſucht: Saloonporter, kann Bar tenden, jucht 
Stelle, beite Empfehlungen. Adr.: W. 914 Abbpoit. 
modi 


Geſucht: Cakes-Vormann ſucht paſſende Beſchäfti— 
gung. M. K., 3621 Honore Str. modimt 


Gefuiht: fucht Adr.: 
8.8. 32, modimi 

Geſucht: 
Sigel Str. 


Geſucht: Nüchterner. zuverläſſiger Bartender, 
kann gut kochen, ſcheut keine Arbeit, ſucht Stelle. 
7014 Juſtine Str. modi 

Gefuht:  Zuperläfiiger, guter Bartender jucht 
Stellung, Empfehlungen. Adr.: R. 417 Abendpaft. 

ſomodi 

Geſucht: Deutſcher älterer Mann ſucht irgend⸗ 
welche Haus- oder Vorteratbeit, ſcheut keine Arbeit. 
Adr.: W. 919 Abendpoſt. ſomodi 


Geiudht: Erfter Klaffe Bartender fuht Piak.— 
Adr.: U. 166 Abenppoft. 17d3,1m% 


Cakes-Vormann Stelle. 


Abendpoſt. 
Guter Schuhmacher ſucht Stelle. 55 
modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Eine ſelbſtſtändige Köchin für ein kleines 
Diningtroom; muß bacgen tonnen. 1461 Wrightwoodo 
ade, nahe Clart Str. 


Rerlangt: Mädchen für Küche. 247 Süd Halften 
Stage. 
Verlangt: Kin Mädchen für Hausarbeit, Weine 
jtein, 354 Blue Island ve, 


Verlangt: Aeltere Frau zur Silfe einer kranken 
Hausfrau, Pergon Die mehr auf gutes Heim denn 
hohen Xohn ſieht; zwei in der Famile. Votzuppre⸗ 
wen 35 W. North Ave. 


Verlangt: Frau mittleren Alters ohne Anhang, 
um bei arterein Chepaar Haushaut zu ſuhren; qutes 
Heim. Adr.: K. 404 Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, gute Rochin. Vits. Soloman, SU Grand 
Houlevard, 1. Flat. dimi 


Verlangt: Starkes Mädchen für Laundry und 
Hausaroeit. 401 Nord Clart Str. 
Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeır. Wirs. B. Maier, 147 Bıjlel Str. 
allgemeine Hausarbeıt; 
Velden 


Verlengt: Mädchen für 
feine Yamilic; mup zuyanje Imlaren. zus 
Avenue, 2. Flat. 

‚ Berlangt: Eine erfahrene Lunchroom-Köchin, muß 
ihr Fach gründlich verſtehen; guter Loyn. Adr.: U. 
avi Aabendpoit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
zwei in Familie. Auzufragen,, Mittwoch Morgen. 
425 Forenville Abc., Flat 3. Phone: Vrexel 5033. 
‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
HB.W die Woche. wirs. Boane, 1129 KLıron Avenue, 
vde Fullerton, 


Verlangt: Junges Mäpden, um Babn aufzjumar: 
ten. Hamzufragen: 73 Cryard Str., Ylar 2. 
en en en 


Derlangt Deutfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1471 Weuungton Ade. 


Verlangt: Mädchen für leichte Haußarbeit. 
fepn Kein, GV N. Welern pe. 


Jo: 





Verlangt: Ssunges Mädchen für Hausarbeit; fan 
zu Sauje Ichıaren. 1200 Welmont live, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Feine Wajhe.. Kommt mit Empfeh⸗ 
lungen. wirs. ©. F. Roeſter, 2001 R. Hermiiage 
pe. dimi 
a ET lt ne EEG un Lau 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; gutes Heim. 607 “vers Alpe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kochen, wa— 
fhen und bügeln; $. 1856 Belmont pe. dmi 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, mit Erfahrung. Kleine Fammie 
von Erwachſenen; guter Lohn. U88 Montroſe Bou—⸗ 
levard, nahe Evanſton Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
KIT N. Robey Sir. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Im Wedder Str. modt 
mit Empfehlungen für ges 

45% Kalumer Ave, 93. 

modi 


Verlangt: Mädchen 
wöhn liche Hausarbeit. 
Apartment. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für 
Hausarbert; keine Wäſche. Kleine Familie; 
Lehn. 4818 Forreitpille Are, 


einfache 
guter 
modimi 


Verlangt: Zwei Mädchen, für allgemeine Arbeit 
in Reitaurant. 495 Dilwaufee Uve., 2. Flat. modt 


WB. Hellers größtes deutſch⸗amerikaniſchez Ver⸗ 
mistlungs:Inftitut, 585 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Maädchen prompt bejorgt. Yute Sausbälterins 
neu tinıner am Daun. Teleppon: Wort 2291. 

löaug* 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter viefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar juht Stellung. Belte 
Referenzen. Aaeger, 150 Weft 8, Str. dimtjon 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort), 


Geſucht: Deutſche Frau (50) fpricht engliich, fucht 
Nlag al3 Haushälterin in Peiner Yyamilie. Auf aus 
te3 Keim mebr gejeben denn großen Lohn (nur Süd: 
feite). Unzufragen 3204 Cottage Grove Ue., sun 

imido 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze 
240 W. 46. Straße. — 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht 
loon oder Refſtaurant, lann auch am 
tin. Adr.: 1. 568 Abendpoft. 


lag im as 
iſch aufwar⸗ 
dimi 


Geſucht: Frau wünſcht Arbeit für waſchen und 
hügeln. Mrd. Ender, 486 Augufta Str. dimi 
Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Hausarbeit; 
—* waſchen, kochen und bügeln. 5016 — 
tr. dimi 


Sefudt: Frau juht Wäfhe in Privathaus. 
S. Hihland Wpe.,. Gellir. 


5140 


Gejucht: Dentihes Mädchen juht Stelle für Haus- 
orbeit in Privatbaus. 1185 MW. 12. Str. 


Geſucht: Lunchköchin ſucht Stelle, geht auch als 
ziweite Köchin, Lurze Stunden. 37 Brigbam Str., 
rabe Panlina Str., hinten. mobi 


Oeirathsseſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 


aber Teine Anzeige unter einem Dollar). 


—— Junger, intelligenter Marn, 239 
Sabre alt, mit gutgebendem, ihönen Geicäft, jucht 
"die Bekanntichaft eines Mädchens don 0—M Nah: 
un —J5— — un — 
eligion enjache. Geld n unbedi —E 

ig. Ras ale — ausgeißieiien, 

= R . 5 = 5 > 


br 
— 


— 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Durd) vortheilhafte Einkäufe bei Yabrifanten, die 
wegen der flauen Geihäftslage baares Geld braud)> 
ten, ficherten wir uns große Partıen von Möbeln, 
Oefen und Eifenbetten, find aber wegen Raums 
mangels gezwungen, biefelben unter den Herſtel⸗ 
lungstoſten los zůſchlagen. Verſäumen Sie nicht 
dieſe große Gelegenheit, und wenn Sie Möbel 
brauchen, dann kommen Sie cleich 


Schöne große Kochöfen — 
Beim Selbftfüller-Heizöfen........ 29. 
al-Heizöfen, brennen Har 
— \sacnarson-scdece — 
Starke Eiſenbetten. 
Teine Morrisftühle....... —— 
Feine Kichenholz = Schaufelftühle, 
polirt U 3. 
Brobe Couches, Verona:leberzug.. F 
3:Stiid Parlor Suit (Mab) 1. 
Gutgemachte Side Boards 3. 
Eichenholz⸗Dreffers 2. a 
6: yuß Wusziehtiice... 79 a 
9 bei 12 Brufjellet Nugs 3.0 8 
9 bei 12 Arminiter Rugs EUR 000 
Baar oder leıpte Abzablungen, zu den liber alſt 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn 3 
franf leid oder nicht ng Gaft North Ave 
o ‚, 192, 194 Ga or * 
Botſchen, 190, 102, 1 ſt i 


ee u ae FE at 
Barlor- und SKüchenofen billig zu verkaufen. 222 
Tapton Straße. 


2223 


kein 
osou Sur 


0 
€ 


e 
T: 
5 
u 


738 


Verkaufe guten Parlorofen, guten Küchenofen mit 
Waſſerfront, gute Nähmajchine, ichönes Bett, Le: 
ver=Couch, jehr billig. 186 Sheffield Ave, vorne, 
unten. fodi 


Zu verkaufen: Feines Varlor Set und Teppich, 
wie neu, jehr billig, megen Abreiie. 692 Wells 
Str., eine Treppe. 1053208 


Guter Kohofen und SHeizofen, 


Zu verkaufen: 
Etr. 19de3110 


jpottbillig.. 48 Larrabee 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Dies ſind wirkliche Bargains in gebrauchten Pia— 
nos. Alle ſind in perfetter Reparatur und garantirtt. 
Ergel &K Co., 855.00 Bradford & Co., *119.0 
Schaaf 79.00 125.00 
Pattiſon 79.0) 

80.00 


Ghidering 
Krafauer 
Kiwmball 
Steinway 
Knabe 


Eeder & Co. 
Fiſcher 

Kew England 
Fiſcher 100.00 Prie? C Teeple 

Vaus 100.00 Knabe 

Weil wir Fabrilanten ſind können wir Euch von 
875 bis ISO an neuen Pianos ſparen. Kauft nur 
keine unbekannten Fabrikate, Ihr werdet nicht he— 
ihwindelt, wenn Jhr direlt mit dem Fabrikanten 
handelt. 24 „Shopsworn” Pianos, neu, jedoh ein 
wenig beishädigt, zu vroßen Nedultionen. Leichte Be: 
dingungen. Ubends offen. Pianos können jest auss 
geiucht werden zuc Weihnachts: Ablieferung. 


MN. Schulz Co, 
373 Milmaufee Avenue, d311—22% 


Brano- Verlauf. 


4). 


— (roßer 
f Keine BaarsAnzahlung verlangt. 
Kimball, BU; Lyon & Kealy, $IW; Gonover, $110; 
Story & Clart, $110; Bauer, $160; Schulk, $05; 
Cable, Kö; _ Steinway, $lW. 
Equares, 8, 310, $lö, $20. 
157 Wer Madifon Strabe, nahe Halfte Straße, 
gegenüber I. M. Sup. — Diffen —— — 
3, 


_ Gutes Upright Biano für KM. Nadzufragen: 
293 Wentworth Une. 

Zu verfaufen: Ganz 
billig. 2 N. Marjhfield Ave, 


neue Tbstönige Concertina, 
dimido 
Piano, 10 Monate gebraucht, verkaufe 


Upright 
326 Giybourn, Ave. 


billig. 


Berfchleudere jhönes Piano, fofort; großer Bar: 
gain. HIN. Robey Str., 1. Flat. 
Verfchleudere fhönes Piano in Storage, 
0 Milwautee Ave., Ede Robey Str. 


fofort. 


Verſchleudere ſchönes 650 Piano, 3 Monate ge: 
braucht, für $125. 1493 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Sche feines 8400 Piano, fogut mie 
neu, jpottbillig, wenn vor Weihnachten gefauft wird, 
30 Lincoln Avenue. modimi 


Gutes Upright Piano, im beſten Zuſtand, will 
verkaufen für SO baar. 391 Lincoln Ave. mdimi 


Verlaſſe Stadt. 340 kaufen das beſte Piano, ange—⸗ 
zeigt, auch Orgel billig. 783 Armitage Ave. 
19031m&£ 


$45.00 Taufer 2300 Upright Piano. 629 Larrabee 
Etr., nabe Genter Str. 17031108 


Nur $5 für ein fhönes Square-Piano, großer 
Bargain. Groß, 592 Wells Str. 10d0321mX% 
Storage = Verlauf: 2 PBianos, $10 und $9%; 1 
Player mit 12 Mujfif-NRolen, $75; in guter Berfajs 
fung. Sofort zu erfragen. Storage Dept., 401 
Milwaukee Ave. 1403 *X 


$5 Laufen Chidering 1pright, garantirt für 10 
Jahr. 401 Milmwautee Ave. 14d3*X 


$165 Faufen $450 Cabb:Nelfon Upright; wie neu. 
garantirt 10 Jahre. Reichardt Piano Eo., 401 Mil: 
mwaufce Ave. 14d3**x 


385 kaufen ein feines Cabinet Grand Upright 
Viano, $5 monatl. Grob, 792 Wells Str., nase 
North Ave. 9de z2w* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verfanfen: Billig, Stationdwagen, Familien— 
Surrey, Leder-Top Geſchäfts Stanhöpe, ſowie Ge: 
ſchirr. Relidenz, 3836 Prairie Ave. dido 


Amportirte Harger Ranmarienvögel, $1.95 jeder, mit 
zwei &oldfiihen und Globe frei. Importirte Wild— 
tögel billig, fancy ITauben; jehr geeinnet für ein 
MWeihnahtsgeihent. United State Bird Store. 
1184 Milwaufse Ave., nabe Robey Str. dmdo 


Zu verkaufen: Pferd, billig. 175 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Gin Pferd für Buggy oder leichte 
Erpreß; billig. 31 Milmaufee Ave. 


Verkaufe echte meiße_Toy Seidenpudel PBunpies, 
fhneemweib, das jhönfte Weihnachtsgeichent das es ges 
ben Tann. 742 Sarrifon Str. Phone: Ajhland 4214. 

modimi 


Feine Sing-Fanarienvögel, $2 aufwärts. Golpfiiche 
Aquarien, Käfige und Xieblingsthiere. 
Chas. Eifemener Bird Store, 169 Lincoln Ave. 
jamodimt 


Nähmaichinen, Bicyeles n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Mortr. 


Zu verlaufen: Sofort, faft neue White Nähmas 
fhine. 98 George Str. 


Faft neue Singer Drop-Head Nähmaſchine billi 
zu verfaufen. 1081 N. 42. pe. famom 

$9 Taufen meine beinahe neue $60 Nähmaſchine; 
muß vor Weihnachten verfauft werden. Kleiderma— 
&Gerin, 372 North Ave, Top Flat. 


Kaufs- und Verfanfd-Angeboate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


American Store Hizture Go, 
R—10 ©. Halfted Str., Ede Monroe. 
Das billigite und zuberläfjigfte Geihäft, um Eure 
Sisre⸗ Fittutes zu kaufen. 
Neu oder gebraucht, Baar oder Abzahlung — 
ſpezielle Offerte dieſen Monat — Grocerye⸗ und 
eat⸗Market-Einrichtungen, Zigarren⸗, Candy-, De— 
Ilateſſen-Stores, Schneider und Putzwaaren Wall 
Gojes, Showcaſes und Wallcaſes für alle Geſchafte. 
Alle Firtures geliefert und koſtenfrei aufgeſtellt. 
10n vdidoſone 
— — —————— —— — — 
KRouft Gure Laden-Finrtgtungen bei 
BI-2N- 0-8 Men Medlfon E 
30⸗ — e adijon Gtra 
— F zn‘ —— a i 
ier Tönn t etwa am Doler an all 
PR Etore:Figtures erfparen. * 
Neue und gebzeußte 
Breite die_abjolut miebrigften in Ghicage, 
k —— —— 

Eeſucht unſere allgemeinen Aden u. Verklaufſtäume 
OB IH 233 Wei DMadijon Etrabe, 
<elepbon: Montse 1712. ulius Bender, 
aar ober leihte Sahlungen. 

10ag*x 


Spottbilig! 
vegen Bass 


ttbillig! Spottbillig! 
u Laden s Einrichtungen 
und —— — 
ei 


27-29 Mit Ze 66 ne 
17-2 maufee Ave. — Halſted 
Durch üderfülltes vager meiner ge un. 
faufe id von jegt ab alle Etore:fFigtures für Gras 
cerd, MerisMarker, Millinery, Delilateffen, Yäde 
:eien, Schneider, Schubladen und Kchauants zu 40e 
am Zofar. be hr eındauit, ipreht ber mir Bor 
und überzeugt Euch. 6ap®z 

Gaip:Kegiftert. Tas einzige zeltgemd 
— in Ebicago; sn 3* 
weod und gebraudte NRat:omals. Kommt und übers 
zeugt Fud. Wir fanfen, tauihen, verfauien baar 
oder. auf monatlide Zahlungen vermietben beum 
ag oder Monat, repariren, „ceiiniih" und garene 
tiren jeden Negiker. Niht im Truft 

+ Weftern- Gaib Rente: ©, 

Bone 2143 Genirel. 236€. Glar Str. 1 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unser Dicjer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dceers Usphaltum Ready Roofing Gomp., 
15012 Milwaufee Une. Nimmt die Stelle por 
E&indeln ein, zur Hälfte des Breijes; billiger «ig 
Gravel, und t doppelt jo lange. Direft von 
anferer t auf Euer Dad. Bei.ngungen: Baar 
* ! un, — sk 

un ran ae, 1e un efert 
—* Teltphon: Quinboldt 1828. —R 


‚Euer beihädigt? Ihr lönnt ein beſſeren 
und siliace Le als indeln oder 
, er 


RES 


Geihhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort). 


Wünjhe Auskunft betreff3 gutem Patent, vo 
Geld mit zu machen tft. Nur Erfinder, die ganz 
oder auf Antheil ausverfaufen wollen, mögen ant: 
iworten. Führt Preis an und furze Bejchreibung. 
S. M., Box 9346, Rocheſter, R. VD. 2d;4di 


gu verfaufen oder vermiethen: Neu etablirter 
Poolroom, de Aihland und Dipifton; gute Gele: 
genheit. Steiner, 884 Milwaufce Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Delifateifen:, Candy und 
„igarren:Laden; gute Lage, billige_Mietbe. Beite 
Baar-Dfferte. DIE MW. 12. Str, Tat Park. 


Poolroom, 5 Tiſche, gutes Geihäft; bin gezwun: 
gen wegen Krankheit zu verfauien. 4734 State Sir. 


Saloon jeher billig, 
WW. 917 Abendpoft. 


muß 
dimi 


Sch verfaufe meinen 
ſchnell verkaufen. Adr.: 


Zu vertaufen: Zahlbarer Saloon; beſte Ktund— 
ihaft; günitige Bedingungen. Näheres im Saloon 
20) Lottage Grove Adenue. 


„Zu verfaufen: Saloon in Hanımond, einer Der _be- 
ften Salvons am Seeufer, Gde. Ib babe zwei Su: 
loous, in Fabrifgegend; Yizens $250: Die befte We: 
legenheit für einen guten Wirth. Käheres 120 Süd 
Glinton Straße. 

Zu verlaufen: Gleaning ınd Dpeing Store, gute 
Lage, gutes Geichäft. Verfaufsgeund mündlih zu 
beſprechen. 311 Indiana Ave. 

84600 taufen fofort gutzahlemden Candy, Zigar: 
ren=, Bäderei, leichten Grocery:Store, gutes Aus: 
tommen garantirt; auf Vrobe gegeben; großer Waa- 
renvorrath, feine FFirtures, 4 Zimmer mit Store, 
billige Miethe. 1249 W. Yan Yuren Str. 


Zu verlaufen: Erſtklaſſiges Reinigungsgeſchäft 
nebft Fürberer; muß jefort verfauft werden; beite 
Xage auf der Norpjeite, nahe Yincoln Bart. 
WR. Elurt Str. modi 

Zu verlaufen: Gutes Reitaurant, fpottbillig, wegen 
Krunkheit; vermiethe cs aud. 51T Lincoln Ave. 

modimt 

Zu verfaufen: General trantpeitähalber; 
deutſche Kundſchaft; Werth 8000; uch zu ber: 
miethen; Einnahmen letztes Jahr 312,000; brauche 
kein Geld; gute Bank-Sicherheit; 6 Proz. Zinſen; 
lange Zeit: W Meilen ſüdlich von Chicago; gute 
Corn-Gegend. Adr.: U. 564, Abendpoſt. modimi 


Schiffskarten- Wechſel- und Grundeigenthums— 
geſchaft, etablirt, wegen Abreiſe billig zu verkaufen. 
Reptäſentirt alle Dampfergeſellſchaften. Ungariſche 
Sprache nöthig. Edward Groß, Eaſt Chicago, Ind. 
deziwx 


Store, 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Partner verlangt, ſofort. Mit H1000-$2000 Tann 
ein intelligenter Mann Antheil am Geſchäft erhal⸗ 
ten, welches jährlich 86000 Reingewinn einbringt, 
und Einlage kann gegen Grundeigenthum ſicherge— 
ſtellt werden. Perſönlich zu erfragen Nr. 444 Mil-— 
waukee Ave. im Jewelry Store, von 10 Morgens 
bis 5 Uhr Abende. dimido 


Partner verlangt mit etwa $100 für etablirtes 
Geſchäft; Verdienſt 5150 garantirt monatlich. Ledi⸗ 
ger Mann vorgezogen, Adr.: W. 910 Abendpoſt. 
‚Partner. Yediger Mann, der Yuft bat, mit mir 
eine Geflügelfarn zu gründen, KWN--$400 erforder= 
lih. Gute Gelegenbeit jelbftitändig zu werden. — 
Adr.: 8. 415 Abendpoft. modimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeiger unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Räumlichkeiten mit Sceiteneingang binter einem 
Saloon gelegen, zır vermietben. Gute Gelegenheit für 
ein NReitaurant; PBedingungen jehr leicht; deutiches 
Ebepaar vorgezogen. Man adreijire: Guft. Steiniveg, 
19 91. Str., South Chicago. dimidoſa 

Zu vermiethen: Zwei hübſche Flats, 5 und 8 Zim— 
mer. 0 N. Arteſian Ave. 2. Flat, nahe Law— 
rence und Lincoln Ave. dimi 


u vetmiethen: Store, ſieben Ammer und Barn. 
708 N. Halſted Str. 21dez, Iwx 

Zu vermiethen: Vier Zimmer, Gas, Toilet; ebenſo 
großer Stall; 8.00. 15 Weſt Belle Plaine Avenue. 
modimi 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu vermiethen: Freundlich möblirte zu mit 
feparatem Gingang und oben. 302 GE. North Ape., 
Flat 3. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 158 Center 
Str., oberes Flat, halber Vlod öftlih von Hochbahn= 
ftation. 
warmes 


Zu vermiethen: Ber Wittiwe, jchönes 


Zimmer. 55. Clark Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, $1.00 die Woche. 18 
Meit Late Straße. dojadi 


Zu vermietben: Freundlich möbliertes Zimmer bil: 
lig, ouh_ Board. 2509 Wrcher Ave., Ede SHalited 
Etr., 2. Floor. jajontodi 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu mietben geiuht: _MAnftändiger Mann  fjucht 
möblirtes Zimmer bei rau auf der Norbdjeite, — 
Ade.: U. M. 143 Abendpoft. 





Zu mietben gejucht: Deutiher Mann juht Schlaf: 
zimmer in Privatfamilic. Adr.: 11. 569 Abendpoft. 


Zu mietben gefucht: Nunger Mann wüniht einfach 
möblirtes Zimmer bei Privatfamilie oder Mittwe tin 
Zentrum der Stadt. Apdr.: U. 130 Abenppoft. 


Zu mietben gejucht: Möbliertes Zimmer von jun- 
em Mann, nabe it North Ave. Joe Singer, 570 
Reit Huron Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 GentS das Mort). 


Grite Klajie Piano» und Zither-Unterricht ertheilt 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oft North Une. 
17dezdoſaſondilm 
Violin-, Piano-, Zither-⸗, Mandolin-, Guitar⸗Un⸗ 
terricht, Expert-Lehrer, I0c. 568 R. Aſhland Avbe. 
Inpdidojafondm 


5%6 N. Clart Str. Schinidt’8 Tanzihule, Klafien- 
unterricht. Mittwch und Freitag. Tel.: 3586 North, 
3de3, im 


Telegraphie! Rommt und verdient Geld, währen» 
Ihbr lernt. U. G. Tel. Go., 88 LaSclle Str. zn 
maitz 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Albert %._ Kraft, beutier Wppofat. 
Brogefie in_ allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechtss 
oeihäjte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Qut 
ausgeitattetesS KRolleftirungs-Dept. Anfprüde überaf 
ducchgeiett. Löhne jchnell Kollektirt. Thitrafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Jirft Nas 
sional Bank ZYuilding, Dearborn und Dlontoe Gtr. 

—W 

Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt bejorgt. Braktizirt in allen 
Geriäten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zi 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R, 


Richard U. Koh, 115 Dearborn Gtr., 7. Blur, 
Deutiher Adpofat und Notar, 

Alle — —— drompt und aufs befte beforgt. 

Nordieite:DOffice: 270 nu Yoe., Ede Larrasee. 

Morgens 8-9, Übends . Sonntags — 

2* 


Deuticher Rehtsanwealt. Allgemeine "Praris. Rath 
frei. William Henry, 87 Wafbington Str., R. 407. 
2 17d3,1m% 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Michgel 3. Start & Sons— 


Batent-Anmälte ns und außlänbijhe 
BVaterte Schugmarten etc. Deutih geiprohen. — 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeihnungen. — 


gimmer Rın. 62453 Monadnod Biod, Epicago. 
Ibiondido* 

Nobt Klos & Eo., deutfhe Satentanmwälte 
und Ingenieure, ertheilen Be Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten, Vatent:Piteratur frei. Sprecdt var 
im Echiliergebäude, 103 Randolpp Str., Zimmer 
Hl, oder Abends von 6 bi 8 und Eonntag Bers 
mittag® 10-12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dears 
born Ave., nabe Nortb Ape. 2ildoſondie 
— — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


—— Blarrer Rneipp’3 Hausmittel 

find die beiten, jein „AusiheidungssMalefiz:Del- 
erlangte Weltruf dur die überraichende irlung 
bei Augen⸗ Chren:, Zahn: und anderen Kopfleiden, 
Katarrh Rheumatismus. Preis Poftverjandt $1.05. 
Pfarrer Kneipp’3 Blutreinigungs: u. Kräftigungs: 
ttee heilt Magene, Lungen: u. Nierenleiven, Wais 
jerfuht, Blutarmuth, Schwächen, Bettnäjien uiw. 
Voftverjandt 55. Schreibt um Loftenfreie Aufllärung 
über Heilung obne Operation u. Medizin. 
Kosmos Deutihe Naturbeilanftalt, 3117 Nord 

Lincoln Straße, Ede Fofter Ape., Chicago, ZA. 
Modziondidolın 


Mme. De Bitt, 344 Michigan Ave. beſeitigt 
Wrinkles, Scard, Haar, Birtdinarts, 1% Rate, DW X. 
24nop, didofa—31dey 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an zu 
mäßigem Preis. Rath frei. Telepbon: Lincoln. 4632, 
Mrs. Schade, 52 Larrabee Straße. l6dezitoX 


Dr. Weib uud Frau, Defterreihsllugern, beham:- 
dein verjchieden: rauen: und Männer:ftrantpeiten; 
— —— en in und außer dem Hauſe Fa 
388 e gemnentung mäßigen Brei 

 Kelepbon: Wouzer RE 


Grunbeigenthum und Hänfer. 


(Anzeigen unter -diejer Rubrit 2 Gent3’ das Wort) 


Nordieite, 
> —— Roscoe nahe Lincoln Abe. gzwei⸗ 
öckiges Frame, zwei 6-gimmer Flats, Mie 2. 
Billig, E00. ® — 
Sohn ®B. Foerſter K Co., 151 La Salle Str. 


Zu verkaufen: Zwei 6-Zimmer Brid und Frame, 
nahe Fullerton und Soutbport, Asphaltftraße, gu 
jofortigen Verkauf nur 800. 

Saas & Noern, AR Milwautee Une, 

Zu verfanfen: 6-Zimmer Cottage, 
nace, Lot Fuß, 8150. Mm, 
Üdenne. 


modern, fyurs 
Sahde, 644 dincoin 

dimi 
nn — 

gu verkaufen; Schöne Cottage, 6 Zimm 

PVajement, $1900; 8500 baar, $10 ee ee 
Gebäude, 82150. Wiliam Zelosty, 457 €. Belmont 
Adenue. Sinybimije* 


— — — — 
Zu verlaufen: ZeFlat Steinfront, Barry Ape, 
Evanften Ade Dampfheizung; Preis 811.500: gie 
the 8132. Hybothet 8000. — auch. 
R. P. Hillinger, 1647 N. Clart Etrape. 
je—di 


Nordweitieite. 


„MUcreLotten— 863. 
135 bei 126 — fo groß tie 5 Lottem, 
Waifer und Seitenmwege, 
KRoefter & Zander’s 
‚Weft Irving Bart Subdipiften, 
jede Cot daS Doppelte wih. 8100 haar, Reit monatt, 
Kochter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Yweigoffice Milwaufee Ave. und Irving Park Bipd. 


fefodido 


Zu verkaufen: Modernes Brickhaus, Steinftont, 
zwei 6-Bimmer Flats, Lot Mis, billig, wenn 
innerhalb M- Tagen gefauft. Anzufragen 437 Nord 
Campbell Ave. 


——— —— —cccc— 

5009 kaufen neues 2-ftödiges Brichaus, 8 Flats 
a3, Bad, Lot ZIX1IS5 Fuß. Napratil, 0 Welt 
North Avenue. modi 


Parmlänberelen. 


$1000 fanfen 80 Ucres Wisconfin Iond. Das Holz 
auf dem Sande bezahlt dafür, VBrodfuehrer, 84 Ya 
Ealle Str., Zimmer 509, dimido 
sense ping 

I Der fonnige Süden. 
Männer gefucht, die am der Golf-Küfte (Hochland) 
Alabama fih eine Farm gründen tollen, Mildes, 
ejundes Klima, fruchtbaren Boden, guter Markt in 
‚obile (65,000). Die befte Gelegenheit file Männer 
mit einigen Griparnifien, gute armen zu taufen. 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Jrpington Sand 
Eo., Zimmer 99 — 153 La Galle Str,, Ghicage, 

Näcfte Erkurjion am 14. Degember, 
10d doſondie 


Ich Euufe, verkaufe oder vertauſche Indianga 
Michigan und Wistonfin armen, Beohfühten, 
8 LıSalle, Str., Zimmer 500 Mdgdofajodi* 


Zu verlaufen: Meine 40 Ueres Farm, mit 15 
Ares Klärumg, neues Haus, Heiner Stall, guter 
Brunnen, nur 34 Meile zur Stadt, > nur $O00, 
John Tangeman, Gigentblüimer, Glidbden, Mis,, 
Aibland Eo. 21d3lm& 


Wisconſin Eiſenbahn-Land, Billig; verbejierte 
armen umgetaufht gegen verbeifertes Chicanver 
Eigenthum. Office ift au Abends und Sonntags 
Vormittags offen. 
Vaud, 238 Gaft North Une, Chicago. 
; lode5,tX,* 


— ET — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


200-300 zu verleihen auf bebautes Grundei⸗ 
venthum, 54406, direft ohne Agenten. Keine Roms 
mifiton. 171 Waihington Ste, Zimmer 309. 

dimids 

Zu leiben geiuht: $100 von einem PBrivatmann, 
6 Proz., gute Sicherheit. Adr.: 11. 597 Abendpoft. 


3u leihen gefuht: $5500-—86000 zum Bauer; gute 
Sicherheit. Adr.: W. 911 Abentpoft. 


Zu verleihen: $15,00 auf Erſte Hypothek. Adr.: 
u. 519 Abendpof. 

Zu leihen gefuht: $1800, gute Stäerheit; erfte 
Hnpotbef. Adr.: A. M. 185, MAbenppof.  modt 


gu feihen geiuht: $2500, erfte Sppothel, Yanuar 
1W0,. Mor: U. M. 124, Abendpoft. mobi 


Hiweite Hpnothelen auf Grundeigentbum prempt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leihte Bedingungen. 
Rudolph Henry & 6o., 112 Clart Sir., Simmer Sk 

All? 


— — — — — — — — ——— — — 
Geld zu verleihen auf zweite Oypothek in Summen 
von bis 8300, auf bebautes Grunbeigenthum. 

GE. Ewald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710, 
11fp*% 


u verkaufen: Belle erfte 6sprog. -Sppnthefen im 
— von 8500 aufwärts. Reine Waplee 
Geld zu verleihen F den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 113 Dearborn Strahe. J. dier. 
Nordjeite:Dffice: 270 Nortb Ave, Ede Larrabee. 
l6ny*% 


ne — — — —— — — — ——— — — 

€ ®. Paulting, 18 La Galle Str. — Erfe 
Sppothefen gu verkaufen. Geld zu verleiben zum 
riüdrigfter Sirsfuß. Telephbon Main 250. Imai*z 


obn PB. Foerfter & Eo., 151 La Sale e 
1 Floor, verleihen Geld auf bebautes 2 
Srundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothelen in verichiedenen Weträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 


17j1°2 


Geld zum Bauen, Teine Rommiffion, Teine Abos 
fatengebühren, eine _MWerzögerung: IUnleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, derbeir 
fert und unbebaut. 0 PBhones, Randolypp 0 — 
8. D. Stone & €Eo., 15 Monroe Str, 20f6*2 


GreenebaumGons, Bankers, 
verleihen Geld Orundeigentpum und zum 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beltehigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentfum ju verlaufen. 
Morboftede Glar? und Randolpb Gtraße, Sin®t 


Ude Perfonen, melde _eld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten voriprechen bei Greenebaum Gons, NRorboftete 
Elert und Ranbolpb Straße. Dap*t 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— — — — — — — — — — — — 


— Darlehen auf Möbel— 
Saushaltiachen. Pianos etc. Die Sachen bleiben in 
Kurem Berig. Unterjucht unferen Plan auf Lleine, 
leichte Abzahlungen, ebe Yhr anderswo Geld borg:. 
Privatzimmer für Konfultetion, 


s 1e3 Doan & Truft Eo. (nit ink.), 
Zimmer 619, Sedjiter Berg en 
15 Dearborn Straße 185. 

8dzlıa 


— — 


—Beld £® verlerben— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager» 
baus-Receipts etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befig. 
Kenn ar Geld braudt, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yyr nit vorfpreden könnt, füllt biejen 
„2iant- aus, hei ihn nad meiner Office und der 
Ügent, wird fofort vorfprehen und alles Loftenirei 

mit Guh beipreden. 
Rame 
Unzelie_.oooasnnnoconunnce 
Gewünihte Summe $.. 
Auf Eicerheit von .. 
Mann vorzuiprehen „..uuuonnnnnsnnunee 
— ren 
95 Dearborn Gtrabe, Zimmer 45. 
Zelepybon 5059 Eentral. Zar 


PVrivatanleiden auf Möbel und Pianos_ in zehn 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koiten 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahit, 
30 zahlt 83.25; 2 It $7.00; — $10.75; 
$30 zablı 84.50; $60 zablt 88.25; aahit $12.00; 
40 zahlt $5.75;_ 870 zahlt $9.50;_ $100 zahlt $13.25, 

Otto €. Boelter, 70 La Salle Etr., Zimmer 34. 
353*% 


— 


Serte 
Brauchen Sie Setde 
Sle Dunnen den Betrag bergen au 
bie Möbel. Bians oder andereß perfüns 
ZU Eigentfum zu. fehe niedrigen Ras 
ten. Rüdzsahlung in Meinen entlien oder 
monatlt — Die Soden bleiben in Ahrem 
ung en Beil. Ulles_ durdaus vwertraulic. 
Reliänce Ssan Ep, 
zebeih Wilhelm Ries, MRgr. 
—— Str., Zimmer 54, 
Zitle and Xruf Be ⸗ * 
“> 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2, Cents das Mort). 


Biete Danjenigen, der mir eine gute, fletige Ar- 
beit befargt, 310. Adr.: W. 906 Abendpoft. dimi 

Verlangt: Guter deuticher Sänger für Solis. — 
Anzufragen Mittwoch Abend, 98 Bilfel Str., 2. 
Slat, Hinten. 


Gefugt werden Hohn Mathis oder Eöhne Fried 
rich, John, Charleh. Wegen der Erdbſchaft eines 
Grundeigenthums. Adr.: A. 140 Abendpoſt. dımi 


Teſta mente, Vollmachten für Ja⸗ und Ausland. 
Beo laubigungen und fonftige Rotariats:Geidä:.e. 
Prompt und — ——— Nd Fifth Abe. 
Abends u. Sonntags Mohant Str. .dojadi* 


Window Ghabdes gi gemadt, billige Breite; 
srompte Vedienung. Chicago Window Ehade Ma-ıs, 
503 Wells Str., nahe North Ade. Tel. Lincoln 087, 

Imzieiodido* 


Brumliks echte deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe find 
praftiiche Weihnahts:-Geihente. Habrilation: 250 
Elybourn Avenue. Adıimft 


Echte deutiche Filzichuhe, ein pafiendes Weihnachts» 
gelaent: jede Größe fabrizirt und hält borräthig 
. Zimmermann, 148 Elybourn Ape., nahe — 
Tim 


Ulezander- Deteftive-Ugentur, 171 Waibingter 
Etr., Sim. 906-7. —— Bewe is mater ial Hate 
richtliche Klagen. Diebkahl und Ehmwindel entbedt: 
erh unangenehme Gbeftandsfäle unteriuge. Wenn 
in Xrubel, Eie zu uns. Roth frei. — 


National Detective⸗ und Informationd⸗Agentut, 
0 North Ape., Ede Larrabe Str. 
Wir ‚beforgen geheime Anstunit über 
Berion oder Ungelegenbeit. Diebftapl, 
ung, le etc, Si es 
‘2 en Don 
a 





Wegen der Neife 
ner Kalifornien 


Der Overland Limited ift der beYiebteit Zug für erfter Hlaffe Reis 
Führt nur 
Omaba und Ogden. 
cago, 6:05 Abends täglich, via der 


ı Ghicags, Milwaukee & St. Paul Ay. 


fen nach Stalifornien. 
Fahrt acht via £ 


Ein anderer Zug über 


ard und Touriiten- Schlaf Agen. 


tten- Schlafivagen von E ficano nad Californien. 


Ferfönlich aeführte Tor wiſten⸗Waggon-Geſellſchaften nach Kalifor— 
fahren ab 
und Freitags. 


nien via 
10.10 Abends 


Kanſas 


cin, 
Mitttr cha 


S sUftändige Informationen frei, 


Ticket: 95 Adams Str., — 


Fina 4ielles. 


Die e Bank, das Eigenthum 
und ‚umter Kontrolle der Aktionäre 
ber Fit National Bant von 
Ehicago, ijt daher eine fichere und 
zuberläffige Sparfaffe für Spas 
zer — 100 fie 32 Zins auf Zinfes» 
sind erhalten und ihnen daa Gelb 
augenblidlic zur Verfilgung fteht, 
— Kontos fönnen an jedem Ges 
Ichäftstag eröffnet werben. 


‚First Trust and Savings Bank 
rund⸗Floor 
Firſt National Bank⸗Gebãude 
N.W.⸗Acke Dearborn und Monroe Str, 


141,dibo,ätp 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Organiſirt 


und kontrollirt von verſchiedenen der ein⸗ 
flußreichſten Männer in Chicago. 


Geleitet 


don Männern mit — — 
Erfahrung im Bankfach. 


Beaufſichtigt 


son 3. B. Forgan, Präfident der Firfl 
National Bank of Chicags. And Vorfier 
des Direktorenrathg der Scenrity Bank 


E. A. Erickſon, Präſident. 
didoſon J. C. Hauſen, Kaſſirer. 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randoiph Strasse- 


{ Darlehen: reelft auf Chicagser Grund» 
Sarichen: ftüde und zum Bauen. 


Kapitaldanlagen: finerfte zu 5% u. 6%. 


BE Deachtet! "BE 


unfere Auslands« Wbtheilung: 
Kreditbriefe, Nabelgelviendbungen und Au 
landswechſel nach allen Welttheilen, 
Europäiſche Staats⸗-Obligationen, Aktien u. 
a. erthpapiere mit Bind-Coupond ger u 
berfauft vefp, direft eingelöst (Gurswert). 
Vollmachten, Erbihafts- u. a. Inlaffo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Geld zum Tageskurſe gewechſelt. 
Freie Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


— 


Wm. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Brite Sypotheten. 


Bidere Belbanlagen 


Berlethen Gelb auf Girundeigenthum gum | 


wiedrigiten zeiigemähen Binsfuß, 
Bapr.dibsie.® 


Wir offeriren gum Verlauf: 


Erfle fichere. äunolheken 


I anf bebautes Orundeigenthum. — 
Bringen dem Anleger 6%, Binfen. 


Krause Savınas BanK 


997 Milwaukee Ave. 
nabd Paulina Str, 1808,bidofafon® 


Geld zu verleihen 


ERBE 5 ben — — Sinfen 


28 — gut geficherte erfte 
Ze A eriauf fte Ge 


E. R. Haase & Co,, 


157 Washington Str. 
1fep,fonbife® 


Große Auswahl 


— RR 


Uhren 
Gold: und Silberwaaren 


empfiehlt 


Walter Ternandi 


Nachfolger von G, Ternandt, 


A401 Larrabee Str. 


1 Thür füdliH von North Avenue. 
4bea.frbi.3i 


Leſet die ASonntagpoſtee 


dieſe Koute täglich um 10: 10. 


| 


TAandard Schlaftvagen. Die 


Abfahrt Union-Bahnnhof, Ehi- 


Führt Stand- 


$7 für Doppeltes Bett in Tous 


vom IUnion-Bahndhof, Chicago, 


2,28,2055.. 


ros. 


214 Nortk Ave, 
Größte Auswahl 


— von — 


| 
‚Uhren, Diamanlen 
| 
| 


— und — 


Schmuchlachen. 


14 Karat illed Damen-Tafchenuhren, ame: 


rifanisches Uhrwerk, 20 


Sahre garantirt 


| Damen=-famm, Bürfte vier: 


| fach verfilbert, in Bor, 


und Spiegel 
8zöllige geſchliffene Glas-Schüſſel, 
feine amerifanifche Schleiferei.. » 00 


Telephon: Harrifun 2215. — Etab. 1889. 
74.rein 
Wein jein Wein 
Wein Wein Wein 
per Flaͤſche 3350 bis 800 
per Gallone 1.35 bis 83 


Brandy 
per Flaſche S1.00 bis 81.25 
per Galloue 83.50 bis 85.00 
Stadt. 


— nnd Retail feinſter 
Californier Weine und Brandies. 


HARRY PLOHR 


| Sse72E. Adams Str. 


samilien-Lofal 72 E. Adams Str. 
frfondi— 3103 


| 
Ol Freie Ablieferung in der 


| 
| 
| 


Wir empfehlen ein reichhaltiges Lager in 


Weinen, Whisfies 
und Lifören. 


| Infere fürzlich importirten Maaren find 
| bejonders für die Feiertage geeignet. 
| 


Kirchhoff & Neubarthı Co., 
53-55 Lake Str. 


Telephon: Central 3755. Chicagn. 


Eigenthümer des befannten Black Roſe. 
0312,13,20,22,29 

Für die Leiertage! 

—— Feine 

Ahein: und Moſelweine 


von Valkenberg, Worms; 
Deinhardt & Grote, 


Eccards, 
Coblenz, 
Weine von Dreſel & Schilling. 

Importirter Arac und Rum zu 81.50 das 


I 

| 

| Kreuznach; 
| Quart, und ale anderen feinen Liköre. 
I 

| 

! 

! 

j 

| 


fowie California 


JOHN PRESS, 


6310-31, 310—31,dofadt 55 La Calle Strafe. 


Henkel Extra Dry, 
base Seht: Marke, 


deutſche 


EITELBROS. 


Importeure 


feiner Weine, Biere etc., 


178 Randolph Strafe. 
fadi—81d3 


Rudolph Seifert, 


103 — WRafhington Str. — 108 
8 Thüren Böftlih von Glarf Str. 
Etablirt 1875, 


Empfießlt fein mwohlaffortirtes Lager der > 
beiten Havana und Domeitic ’ u. 


3igarren und Tabak 


als paijende 


Feſtgeſchenke 


au ben zeitgemäß entſprechend billigen Preiſfen. 


Qualität garantirt. 


be317—24 


Machen Sie Gelenke? 


Wir haben die 


beiten Sänger 


Baer ee 
1.50, 1.95, 2.50 


und Höher. 10 Tage 
auf Probe. 
Greglige, Hänffinge eir.1.50 
Bapageien 3 Monate auf Probe. 


THE AQUARIUM, 
> 55— AVENUE, 


in nn 
— — ne, ei een 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 22. Dezember 1908. 


EL Po 


Lofalberight, 


Zuchthaus auf at Bevenszeit, 


Chas. Miles, tin 5 ver⸗ 
greift ſich an ſeiner kleinen Schwägerin. 


Chas. Miles, ein 38 Jahre alter 
N traftiggenlenter, murbe geftern von 
Rigter Iyihill zu Zuchtgaus auf Les 
Denägeit verurtheil. WIE ihr Vater, 
ein Wittwer, ſich wiederverheirathete, 
hatte die 14jährige Edna Simmons, 
das Elternhaus in Kalifornien .ver- 
lajfen und war zu ihrer Schwelter, 
Miles’ Gattin, 6707 Monroe Ave., ge— 
kommen An Abend des 12. Oftober 
hatte Miles mit dem SKinde eine Kraft: 
wagenfahrt gemaht und an einer 
dunklen Stelle im Washington Park 
ein unnennbares Verbredien an der 
Kleinen begangen, fie au mit dem 
Zode bedroht, falls fie darüber [preche. 

Um nähften Tage war Edna jchmer 
erfranft, und der von ihrer Sthmeiter 
gerufene Arzt erfannte alabald die Ur- 
jahe. Miles wirrbe verhaftet. Bei der 
Verhandlung feines Prozeffes ftellte e3 
ſich — daß er vor fünf Jahren 
ſeine erſte Frau und ihr kleines Kind 
in ———— W. Va. verlaſſen hat— 
te. Die Frau ließ ſich ſpäter ſcheiden. 
Miles kam nach Chicago und heira— 
thete hier die Schweſter ſeines Opfers. 


College⸗Praͤfibent vertlagt. 


Frau Leftwich trägt auf Scheidung an und 
erhebt Anſchuldigungen gegen Gatten." 


Frau Minnie B. Leftwich hatte ge— 
ſtern im Superiorgericht auf Scheidung 
von J. G. Leftwich geklagt. Der Ver— 
klagte ſoll ein College-Präſident ſein 
und ſich hauptſächlich damit beſchäfti— 
gen, Beiträge für die Anſtalt zu ſam— 
meln. Auf ſeinen Reiſen gibt er ſich, 
der Klage zufolge, als unberheirathet 
aus, ſoll auch von Mädchen Liebes— 
briefe erhalten und das Ehegelübde ge— 
brochen haben. Die Klägerin ſchildert 
ihn als kaltherzig, ſtreitſüchtig, geizig, 
und will von ihm zwei Mal mit der 
Fauſt in's Geſicht geſchlagen worden 
ſein, einmal, als ſie krank im Bett lag. 
Die Frau erſucht das Gericht um die 
Obhut über die beiden Kinder und 
Nährgeld. Leftwich bezieht ein Ges 
halt von $5000 im Jahre. Das Paar! 
hatte am 19. April 1904 geheirathet 
und fich vor drei Monaten getrennt. 


Pferde getödtet. 


Der Fuhrmann hat lebensgefährliche Der: 
letzungen erlitten. 


Auf der Ada Straße-Kreuzung ſtieß 
geſtern ein Fuhrwerk der E. L. 
Block Teaming Company, Nr. 61 
Dearborn Straße, mit einem einlau= 
fenden Zuge der Chicago & Northmes 
ftern-Bahn zufammen. Die Pferde 
wurden getödtet, der Wagen zertrüm- 
mert. Der Fuhrmann, der 27jährige 
Trank Reifier, Nr. 415 Lincoln Str., 
bat Braufchen und innerlich jchmwere 
Verlebungen erlitten... Die Polizei 
Ihaffte ihn nad) dem ©t. Elifabeth- 
Hojpital. An feinem Auffommen wird 
gezmeifelt. 

&3 verlautet, daß der Signalmärter 
Iony Perry, Nr. 273 W.Taylor Str., 
durh grobe Pflichtvernadhläjfigung 
den Unfall verfchuldet dat. Er fol 
verfäumt haben, die Schlagbäume 
rechtzeitig herunterzulaflen. 


In Gewahrſam. 


Angebliche, von der hieſigen Polizei ge— 
ſuchte Räuber in Memphis verhaftet. 


Die von der hieſigen Polizei ſteck— 
brieflich verfolgten, angeblichen Räu— 
ber James Hanratth, auch James Han— 
ley genannt, und James Cosgrove ſind f 
in Memphis, Ienn., verhaftet worden. 
Sie jollen zwangsmweije nad) Chicago 
zurüdgeholt und hier unter der Ans | 
lage prozeffirt werden, am 20. Dfto- 
der 9. P. Stevenſon, einen Angeſtell— 
ten der J. W. Alley Company, Nr. 208 
Waſhington Boulevard, bis zur Be— 
ſinnungsloſigkeit geprügelt und um 
eine Ha u beraubt zu haben, in 
der fich $ $2000 und übertragbare Cheda 
über 1000 befanden. 


Heiraths = Xızenien. 
Golgende Heiratb3-Lizenjen wurden in der Office 
es Corntyhelerts ausg helft: 
Osborn Comius, Beriha Toulmin, 49, 38. 
Harry ©. Roulfen, Eiſie M. Jeuſen, 21, 
Ädalbert Horvath Alojſia Velenci, 29, X. 
David Mitz, Bella Brown, 24, 20. 
Emilio F. Guiierez, Jojetita Mendeola, 24, D. 

Sigfeied Hallgren, Selen Kiely, 29, 20. 

Soteph W.e Munze, Vlara Beil, 40, %. 

Aulius Norvill, Weronika Ur baca, % 18. 
Beorge Dinkel, Thereiia Ehman, 9 
Enos Fople, Lizzie Ramp, * 
Gctthold K. Rademacher, Au deiſenborn, 2 
Rudolph Meiers, Eiſrieda an the y, 25, 

Er ismore St. Clair, Mattie Upburd, 5, : 
Jacob Fink, Laura Lacer, 21, a. 

Charles I. Pererion, Guſſie Raf nuſjen, 

Roy M. LTaning, Eſther M. iu 2%, 29 
Joſeph Rybagzvt Mary Madolska, 21, 
Charles C. Anderſon, Ida M. Cullen,? 

D Gataiinoto, Rina Katalinoto, 46, bi 
Minnie Brietenhirt, 32, 9. 
Eilen Bidray, 4), w. 

Way Yutler, 21, IR. 

Margaret Shield!, 8, U. 
Adolph lien, Anna Wnderjon, 29 21. 

Joſeph Pokorny, Bejite Aufteria, 2, 19. 

Yeiter & Waiters, Marie Lirbgom, 2, 2. 
Daniel R. Muſ ifer, Eva Ienjen, 2, M. 
Suftave E. Lindftrom, Walber E. Weſtli ng, 36, 80 
Aojepb Rabinet, Marian Shanlot, 25, 20. 
Albert Shoauit, Unna €. Carljon, 39, 3. 
Joſeph Wrunftein Pearl Babensti, WB, RD. 
Vaclap Matyila, Barbara Dude, 3%, 26. 
William Glanch, Anna E. MevLain, 39, 
Charley Hahn, Minnie Schalt, 30, 20. 
Leonard Turber, Margaret Arnold, 21, 
Mar Goutman, Ada Weinfſtein, B, 21. 
Wiliam Hadley, Irene Miller, 35, 8W. 
Alf. Neb, Katbinfa Haufen, 27. 3. 
Fred. Carrsll, Helen CliE, 8, 2%. 
Dlaf Sand, Martha Marion, 84, 35 
Francis Krauß, Emma Gurr, 4, 4. 
George Heb, Irene Denny, %, %. 

20 Buller, Ziflian Gurtin, 24, 18. 

baries Palmer, Eftber Guftaj fen. 3, 3. 
Norman Daily Edith Parr, 5. 

Felit Byczet, Yauta James, 36, u, 

2 ael Murphy, Chriſtine — 30 24. 
Rovill, Laura Schupolsty, W, 2. 
Denis Oitien, giptas Yablonsta, 383, 89, 

Kelle Dunfton, Ylida Gerion, 24, DD. 
Charles Richter, Eva Smith, 5, 2. N 
Gordon ®erril, Sybil Minifil, 33 24. 
Michele Minofolu, Sarolina Ferrara, 5, RD. 
Edwgrd Grarfer, Maria Volberbing, 57, 48, 
— * mu 3 2 

rthur tt, ufta Kleid, —J. 

ohn — ae Be aid Ze. 

ozef uinger, Ra %, > 

arıy Sherman, Ioiephine = 239, 8, 

try Parkiont, Tilie Grour, 4, 18, 

enty Thompion, Ligzie Retalato, 26, 16. 

enjamin —— sen — 2, J 

Swan ouiſe —3 
—— — Sarah Bu983 

—— ———— 
urte 
ii db Garlfen, Sturan tier, De a 
de Vvieree, 


— fa 


21. 


e Morand, 
bon G. Bird, 
R illiam Stinner, 
Harry Hedmann, 


40. 
18. 


Briefkaſten. 


J. F. 8. — Die Ligens toſtet $1.50. @ie Tön- 
nen fi, went e3 Ahnen — iort pas ihrer 
Erwirtung trauen Infien, tnaferıh ter bet- 
a auf eine Gebühr für die Nocnadın e don 

rauungen, naturlich nüffen Ste aber vordet 
Dei deitt betr. Nichter a ten, E es 
paßtzt, den Eheknoten zu fr teil. 

— ſt. P. — Ber Planet Pallas wurde am 

März 1802 von dem Aſtroönomen Sibers in 
Bremen entdedt. — Jin Nähre 1835 erllärfen 
fih die Zeraner für unabhängig van Merild, 
au dem Zeras bis dahin gehörte, und ſchlügen 

im surauffolgenden Jahr a meritanif es Heef. 
Im Sabre 1840 mar Terä3_ eins unabhängin: 
Republit, die aber ben Anihluß on die Ver: 
Staaten wünſchte. Die förmliche Aufnahme in 
den Bund erfolgte am 29. Dezember 1845. 

Alte Leferin — Nıtf derarfige Empfeh> 
fungen fönnen kvir uns aus — 
Gruͤnden nicht einlaffen. Thatfade iſt. dag die 

„Sit State Rarners’ Society“, 72 Wafbing- 
ton Etr., die niedriafte Zinsrate” fordert, abet 
nur Schmudiaben u. f. mw. Beleibt. 

F. Bd. — Gewik fünnen Cie aud in Milmau- 
fee eine Heiratbsligens ermwirlen, aber Sie löns 
nen fih dort — ausgengmmen mtit befonderer 
riehterlier Erlaubnik — nit dor Ablauf Bon 
— Tagen nach Erwirkung der Lizens trauen 
laſſen. 


B. A. L. — 1). Ein Cent aus 
1863 bat Teinen befonderen Wertf. — 2) &ie 
jheinen fih — ganz abgefeben von der Litge: 
börigt eit, eine derartige Frage überhaupt zu 
ſtellen — nicht bewußt zu fein, daß Sie fich, itt: 
de Sie fih dazu einer Poitlarte bedienten, ei- 
ne3_ .Bergebens gegen die Poftgeſeße ſchuldig 
madten und fich der Beltrafung auzfegten. 

Mehrere Lefer — Borläufia feheirt }e- 
nes Unternebimen eingefchlafen zu fetn — 0b 
eö je wieder aufmachen wird, ift zweifelhaft. 

MR — Schiden Sie Ihr Drama dem Dis 
rettor Leon ‚Wachsner bom Pabit Theater in 
Deilwaudee ein, vielleiht nimmt er es ai. 

Neuer Abonnent — 1) Dazı bedarf c8 
—— beſonderen Erlaubniß des Schulſuperin— 

ndenten, geppelins Luftihiff wird bon ele 
nem Sasballor getragen, Wrigdt’3 Flugmafdirte 
bet Teinen Ballon, fondern wird bon Moiodren 
oerieben. — Cbicago bat einen Fläcdeninbalt 
ben 190% Gebiertmeilen. — Karat it urfprüngs 
lich der "getrodnete Schotenfern de Nobannis» 
brotes, womit man in Afrifa das Gold, in Oft: 
indien die Diamanten zu wiegen pflegte. 

IR. — Eie mülfen fib zu diefem Bebuf 
an einen Münz zenfenner wenden, 4. B. an Ben 
. Green im Freimaurer-Tempel, Zimmer 1533. 

8. — Panama gehört zu Mittelamerila. 
gelangen dorthin am tafcheften, wenn Gie 
in New Vorl einfifien, font lönnen Sie 
zeiten, wo die Dampfers 
wie in 


=. 
Sie 
ſich 
auch über New Orleans 
gelegenheit aber nicht ſo häufig iſt, 
New Dort. 

3.8. — Böhmen Hat 51, 948 Quadrattilome⸗ 
ter Umfang und 6,610,600 Eimoobner. — Ber 
Kaifer bat dad Rect, im Namen deö’ deutfchen 
Reiches den Krieg zu erklären, bedarf dazu aber 
der Suftimmung des Bundesrates, ausgenom⸗ 
men es ſei ein Angriff auf das Bundesgebiet 
oder defien Küften erfolgt. 

9. 2. — Eie find zum Mindeften hödft un« 
vorfichtig gewelen, Ibre Stelle drüben aufzuge⸗ 
ben, zumal falls Sie das Englifhe nicht gertil- 
gend beberrichen, da nur in Diejer Sprade ges 
lehrt wird. Alle reellen Anitalten diefer Art ber» 
langen als Nufnahmebedingung mindeitens den 
Bildungägrad, der der Abfolvirung der Hod- 
fhule eutivricht. Sie bütten alfo eine Aufnahme» 
prüfung zu _beiteben. Sofern folde Anftalten 
überhaupt SFreiftelen bergeben, geidieht dies 
nur auf Grund einer vecht fhweren Nettprit> 
fung. Da Cie außerdem gezwungen wären, ftch 
Leben? zunterbalt und Studiengeld zu berbienen, 
fo Tönen Cie fich felbit ausrecinen, mie alins 
!tig Ihre Nusfichten find, an das eritrebte Ziel 
zu gelangen. 

M.R. — Der Beſchluß ein gemeinſchaftliches 
Gebäude für die Stadt- und Counthverwaltung 
zu exxichten, wurde im Jahre 1877, gefatzt, und 
am 83. Januar 1885 308 2“ erite ftädtifdhe 
Beamte in den neuen Baur ein. 

A_B. — „Ich aratulire Ahnen” ift — 
— die längſte Straße von Chicago iſt bie 
Meilen lange Weftern Ave. — Die Entfernung 
bon. Chicago bi nad New York beträgt 91 
Meilen. 

H. 8. — Nicht der Bürgermeifter, fondern ber 
Stadtratb bat diefe Machtbefugniß. 

8. DB. 8. — Eie können jene ——— 

Zei Aiſchrift durch Kroch & Co. 26 Monxoe Str. 
oder Koelling. & Alapvenbad, 106 Kae Delpi 
Str., beziehen. Den Mbonnementspreis können 
wir Shuen.nidt angeben. 

FM — Möglicher Weife önnen Sie fol 
PBriefmarfen bei 8. W. Kempf, 84 LaSalle 
Str., erbalten. 

FM — Nah fünfjähriaem Aufenthalt in 
den Per. Staaten Tann der Eingewaitderte ben 
Pürgerbrief erlangen, borausgefegt, daB er 
mindgitens zwei Nahre borber das fog. erft2 
Rapter erlanat bat. Niemand mird oder Tann 
ibn bindern, nach „Erlanaung des Bürgerrechtes 
auf Befuch nah Deutfhland zu geben; er bat 
dazıı feinen „Urlaub bon Wafbington“ nötbia; 
fo etwas aibt e& bier nit. Aber einen Vak 
fann er belommen, duch ben er fih drüben 
al3 amerifaniier Bürger ausweifen Tann. Ob 
man ibm drüben etwas anbaben fann. hängt 
bon den Umitänden ab. Das amerilanifcdhe 
Nürgerrecht fhükt nicht dor der Etrafe für Ver— 
aeben, deren Tich Iemand vor feiner Auswart- 
deruna dort fchuldig nemadt bat. 

DM . 100. — Tede Art don Lotterie ift bier 
durch Gefeß verboten. 

Abonnent — Wenn Cie die Ahnen zus 
aefchiefte Arznei nicht beftellt haben, fo brauden 
Fie ſie auch nicht anzunehmen; und wenn Sie 
fie nicht angenommen baben, ſo brauchen Sie 
ſelbſtverſtändlich dafür auch nicht Zahlung zu 
leiſten. 

W. H., Fremont Str. — Sie lönnen über Ih— 
ren Nachlaß im Teſtament ganz nach Belieben 
verfügen. Ein aefegliches Mlichttheil für Kin- 
der oder Kindesfinder gibt es bier nicht. 

Deferteur. — Fürger werden Iann Seber, 
der die im Cinbürgerungs zgeſetz geſtellten Be— 
bingungen erfüllt. Diefes Gele Thlieft „De- 

teure“ nicht aus 

N ug &d. — Allerdings befteht ein Unter- 
fhied, denn unter einer Billion berfteht man 
biersulande fon 1000 Millionen, was man 
in Deutichland eine Milliarde nennt, wogegen 
man dort unter einer Pillion eine Million 
Millionen verſteht. 

Karl B. — Wir ſtehen nicht mit derartigen 

ichmännern in Verbindung, lönnen Ihnen zur 
erwerthung Ihrer angebliden Erfindung auch 
nicht bebilili fein. 

Karı R — In Ofbkofh erfcheint überhaupt 
feine deutiche Zeitung. 

Dr Tb W. — Eine befondere ftaatlihe Lis 
zens tft dazu nicht nöthia, felbitveritändlih aber 
die ftaatlihe Nerztelizens, falls der Betreffende 
Handlunaen bornimmt, au.denen eben nur ein 
ftaatlih lizenfirter rat beredtigt ift. 

” *“ * 

Rechtsanwalt Fred Vlotte, Tr. 79 Deaw 
som Strabe, Zinımer 1444—48 Unity Gebäude. 

int nacitebende Auskunft auf ihm übermittelte 

Fragen 

H. S. Ber ein Fuhrwerk beſitzt und damit 
die — Straben benüsgt, ift berpflichtet, 
die ſtädtiſche Fuhrwerlſteuer zu bezabıen. Diefes 
Geſetz iſt vom Staatsobergericht für verfaſſungs— 
gemäß erklärt worden. 

ER, N: Elart Str. — Hat Jemand einen 
Bi rafharte :bond. für eine verbaftete Perlon- un« 
terzeichnet und dieſe Verſon verletzt die Bedin⸗ 
aungen des Bonds, indem ſie aus dem Staate 
entflieht, fo ift der Rürafchaftafteller baftbar 
für die Cunme der Bürgicdaft. Er Tann auf 
Zabluna diefer Summe berllagt Werden, und 
nad erianatem Urtbeil fann fein Eigentbum 
aevfändet werden, auch wenn fih das Eigen 
thuım in einem anderen Staate befindet. Ehe te» 
doo_ „pas gerichtliche Urtbeil erlangt ift, Tann 
nit genen ihn astban werben. 

v 8. State Str. — Renn eine rau, ala 

v die Scheidung augefproden murde, ftatt 
3 -aeldes eine ewifſe Summe genommen und 
dargufhin auf, weitere Unterſtützung durch den 
Gotten für fih und ihre Rinder Nerzicht aelei» 
4! io Bbalter wir dafür, dab diefer Ber: 
ya bindend it, fomweit die Frau in Betracht 
{om mt, nicht aber Soweit die Kinder in Petradt 
fommen. In Petreff der Kinder iit der Verzicht 
ohne Kraft 


weil die Mutter nicht die Macht 
bat. den Water von aller Verpflichtung für ben 
Unterbalt feiner Kinder zu befreien. Der Vater 
iſt dex natürliche DVerforger der Kinder und 
fann jederzeit angewiefen werden, ibnen die nös 
tbige Unteritügung zu geben. 

Alter. Lefer. — Hat ein Sandmerfer eir 
‚Mecanics ®ten“ für aeleiitete Arbeit auf ein 
Sebüude eintragen laflen, und der Ciaentbümer 
93 Gebäudes behauptet, dat die aeletitete Ar» 
beit nicht gebörig ausgeführt worden ift, fo find 
wir der Meinung, daß in foldem Kal. wenn 
die Sade zu gerichtlichen 3 gebracht 
wird, Zinſen auf die Summe des „Lien“ einge⸗ 
trieben werden lönnen, falls das Gericht zu 
Gunſten des Klägers entſcheidet und ihm den 
vollen Betrag feiner Forderung zuſpricht. 
er jedoh im Unrecht und erlangt fein U 4 
zu ſeinen Gunſten, ſo lann er ſelbſtverſtänd 
aͤuch keine Zinſen eintreiben. 


Todesfälle. 


Nacitehend — wir die Ramen 
Sentiben, Über deren Tod dem Seiunbpeiisand 


Meldung zuging: 
Boden, Edward, 1 2; 38 Wellington Str, 
Gondolf, —— 7 3 62, 15. Pr 
Seit, — 5 Y 1 Hs San ei h 
emp voiph, 47 3.; btenam Üipe. 
Seinen, Annie, 0 3.; es ge: Str. 
Reubauer, S. 7 
€ ame — 
* — Se 
Wie des Fe & 
wurden u von 
Mirp gegen William , 
Fred. ji er | 
ere 
© 


Raulien Gerda, 22 AR I | 
— 
e gegen 
3 — 


et 


„ Schaeffler, Senry, 49 


dem Sabre 


Marttbericht. 
Chicago, den 22. Dezember 1908. 
(Die PVeriſe gelten nur für den Brokhandel). 
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KRindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.5037. 50 pex 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 65.50-86.50; mittlete bis ausgeſuchte 
Rübe 8.50 35. 15:. ſchwere Kälber, 8.05 
85.50; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
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fuchte (zum Berfandt),, B.65H.85; gute bis 
ausgeiuhte Wleiichermaare, 85.65-55.85; gute 
bis ausgeſuchte Ferktel, UT. WW; ſchwere 
Ebet, 83.25—$4.00. 

Scha he. Beſte Hammel, per 100 Pfuud, $4.25— 
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Folgende Orunbeigentgums: Vebertragungen in der 
Söhe vor $1000 und darüber wurden amtlich ein 
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weſtl. von Hoyne Ave, Sitvfront, 
95 bet 110; 9. 9. Walter an Oscar A. Knoppel, 


—J—— 2 F. ſüdl. von 82. Place, Oſtfrout, W 
bei 125: "Rotivica an Untenina Ar 822. 
Warner ee u’ $. weftl. von N, Nordfront, 
35 bei 125 W. Didinſon J "William F. 
Kedzie Ave PP 8. nördl. von Schubert, Meits 
front 30 bei 125; M. Wygand an William Breper, 


19 %. öftl. 
Zaslawsty nu. 


weſtl. von Paulina, Südfront, 
gi F. Edoeworth an Sum 3. 


m füdl. von Blaude, Weftfront, 
Zube 124; egotla an Michael Mazarkiewicg, 


Douglas Piod., Säpmweitede Spaulding Ane., Nords 
front, 49.7 hei 164; Sentietta 6. Tegtmeper an 
Beſſie * 815,000. 

©. 42. Court, 3 $. jüdl. von 15. Str, Ditftont, 
25 bei 195 u. a. Grundeigentbum; 3. Mifat an 

Zr: 


Tho mas eg $1200. 
füdl. von Urmitage 
Und. 


8 N, bei Ps; we F wit u. 
v e tojano 
ey Ch., au Yulasti ®, .& 3. Al’n., 
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% . iveftl. von May Str, Süd⸗ 
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Grand Ant. 
Front, dh di 108 bei 150; Mary Ann Doherty 
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bon Union, Süpdfront, 
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Beldman, 800 
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front, 24 bei di: Nahieh von F. 
Stephen 
Rezotla, 


u. And. am George M. Dobertr, 620,000 

Grand Üpe., 144 8. dHl. von Fligabet 

. Obiatt an 
Maria Rinello, SSR. 

Grand Ap:., 144 #. wel. von Mood Str, Süd: 
front, 4 bei A. Mazurlievig an 

Kr. 

AHobnfton de., 108 $. öftl. von Sarramento, Nord: 
Ess: 25 bei 100; U. Iohnjon an Earl Winter, 
700. 
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Yrsat- Klinik, 181-6, Ave., 


Au zo Ton. 5% 
EEE 2amabidolonꝰ 


Campholin⸗Thatſachen. 


Ginesgeätel von Sam ha lin Hindert 
mehr Schinergen und Bein als 55.00 
werth der Deren Rinimente und Pfla- 
- Her, bie je — wurden. 


— Be zn 
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Jeht Verkauf. im: 
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FE 
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Ein Bruch 


ift ein —— 
leicht Darm⸗ 


Reiden. da 


fanı; ein 


feines. 


Rath, 


fen bezogen werben 
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Banferotterflärungen. 
Um Entiaftung von ihren Berbindrichkeiten Tuchen 
m Tiftriftegericht nad‘ 
Frank S. ae — 
Beſtände, SIT 


Louis Bendig 


Verbindlichkeiten, 


Bed 


Verbindlichkeiten, 379.75; Bes 


jeorge I. PVehler — Werbindlichkeiten, 
Beſtände, 850. 
Alfred J. Merklin — 
Beitände, KWO 
Benjamin J. 
Veftände, 860 
Dapid 
ftände, 


8441; 


Verbindlichkeiten, 


ndlichfeiten, 82043. 00; Be⸗ 


Nur noch kurze Zeit 


Bollitän- A 
bier aaisuerkanf 
Krankheitshalber 
muß ich Chicago 
veriafien. 
Alle Uhren, Ketten, 
Ringe, Armbänder 
u.ſ.w. müſſen zu je= 


dem annchmb.Bretfe 


i verlauft werden. 

Br, Diajiid goldene— 
Baby = Ringe, 506 
Tamen-Ringe, 7Ie 
Herren-Ninge, 

Im Schaufenſter 


Dieſe Damenuhr 
find afe Waaren 


Et Silber dv. 32.25 an ; 
Et Gold von $6.50 an Mm. anöverf. Preis 
Herren-Ubren d. 25e an Ten verfehen. 


* 
MAX GUSY, I06 Giybourn Av. 
nahe Lärrabee Straße. 

Alle Tage und Sonntags bis 10 Uhr 
Abends offen. 

de318,19,20,21,22,23,24,27,31 


6. ©. — 


A. J. Lang. 


John A. Carroll & Co. 


Zentral: 
Grundeigenigum 


Stube Par! u. Kenwood Refidenz-Grundeigenih. 
Main Floor Stock Exchange 


12 La Salle Str. 


Telephone Main 3538 
Mittglied der Ehicagoer Grundeigentbunbörfe, 


FJohn A. Carroll 


2708 ‚Dibojaion, 12 | 


Schiffsfarten! 


Niedrigite Raten nad) u. von Curopa. 
Befte Begnemlichfeit. Schnellfte Boote, 


Billigite Raten 
nad New Dorf 
and allen ditlihen Stüdten 
Auslündiſche Wechſel. Kreditbriefe. 


Pranb's Ticket & Tourist (0. = 
193 $. Clark $tr., Chicago. 


Offen Abends big 8 uhr. Sonntags 9 Uhr Vor⸗ 


bis 5 Uhr Abends. 
mittaas v Sof, didofen,dms 





Kohlen $4.00 


HSpding Ballen Lump... zoo. ..$5.25 


Indiana Star Lump, € 
oder Nut. * 


Diamond Bol. Sana seenuaneee 


Beite Range und Cheitnut........$7.75 
Meine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Zelephon · oder Poſtbeſtellungen werden prompt 
ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606.509 Atwood —— 


Ecke Clark und Madiſon Str 


Zeleyhon Diain 2668, 
22ag,evendates, 6m? 


Nene Methode! 
Ya der Behandlung don 
Männer: Krankheiten, 


Richt ein Dollar braucht bezahlt gu werben 
biß geheilt. 


per tann fi in bollftem Bertrauen an bie | 


* Chicago Medical Clinic menden, 
mit Nerbüfität, eg —— 
—S imerzhaftem Doang, 
rungen, Wafferbefämerden, Rüdenihmerz, 
tur, Gedähtnikihmäde, Hieder il. Mieten 
„Brennen, beriorene Mannestrait, Nieren 
leden bor den Uugen, Wafler 
—3 ni Ange Shmptomen ode — 3 
iſt. wg eziaſtrautheiten 
= Uebertretungen der 
u aufübcen find, als: > 
2. Schwäche, vluweromt ung 
Ausſchlaa, Hauttranth Ber 
H, Bariofe ‘oder 2 mpfadern und 
nfitigen fehl Bier, we bier nich 
exlaubt aufzu 


—— 
Chicago Medical Giinic 


344 Sued State Strasse, 
nade Sarrifon Straße, 
SEnM. 88 —A 

nur bon 10 Bid i2 Upg, 
Ale Susen garantish 


—J 


—— 
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berihlingun 


Kommt zu uns. Wir haben Über 70 Sorten, 
A5c aufwärt3 für eimfeitin; don $1.25 aufmärt® für doppelt, ftet3 borrätbig. 
Bandagtiten a für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthbollem 
fteden zur Verfügung. Unterfuhen und Anvafien ift frei, und ein gut Yallended 
Band ların no in dielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, künftlihe Arme und Berne, Leibbinden und elattiihe Strümpfe, von frifidem Mas» 
terial, genau nah Maab aeımadt; alles Tann von unferer Sabrif au den niedrigften Brei» 


5 
= 6. tod. Nehmt Elevator 
m Leidende wird nebeten, diefe Anzcice m taubringen. 
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8459.50: | 
133; | 


Murphp— PVerbindlicketten, 54.35; | 
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1.65 | 


Chicago. | 


seereeoncn..$4.00 ! 


| ®reis 50c und $ 
: alien erftllaffigen Apotbelen, forte 


eintreten 


chlecht paſſen⸗ 
des Jand. fhlimmer wie 


ein aut paffendes Band für eben, Bon 
Unfere 


Shift nad unferem neuelten Katalog; er tft frei. 
Offen täglih von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 BIS 18. 


HOTTINGERS bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke 
Milwaukee Ave., 
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Ta Männer 
r 5 
! die entinuthigt Find, die ihs 
ren Ehrgeiz und Hoffnung 
anf Heilung verloren baben, 
die Geld nuklos verausgabs 
ten in der Suche nah Ges 
fundhett und Kraft, ich lade 
- ) ein zu mir zu fommen 
nd Euch vertraulih ausjue 
— Ich beweiſe Euch m 
wenigen Minuten, daß, wenn 
Ahr in meine Behandlung 
tretet, Ahr 


nachhaltig 
geheilt 


e mein Leben dem Studium von 
reine Bebandlungsmethode 
kommenſte. In meiner Office 
\ seiten amd berbeiferten Apparate, 
ib in meiner Behandlung anwende. 
an verlorener Manneskraft, 
Krampfaderbruch, Abſonderungen. 
und Blutvergiftung leiden, wenn 
sı haben iſt. Meine Gebühren ſind ſehr 
und merne Bedingungen zufriedenftellend. 
Ad ' ne Verfprehen und made einen 
FE 
—— frei und vertraulich. 
Täglich 10 Vorm. bis 5:380 Abds. 
merftag und Samftag 10 Vorm. bis 
3. Sonntag 
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Wiener Spezial-Arzt, 
gimmer 211 (zroei iter Floor) Nr. 112 Süd Klarf Str. 


Ede Maipington Str., Chicago Opera Houfe Bidg. 
15dez, se: + 


Heil: Brußpand.. 


2. Diefes ift das ei 
te, ſicherſte, bequemſte 
s und dauerbaftelte, mel» 
Xag und Nat ob ohne 
Schmerz a getragen. ine — 
lann eine 
Heilung erzielt. 
Alle Berfrümmungen des Rüdgrats, ber Beine 
end ;yiiße werden mit meinen neueften audBn- 
ten — san Bru 
der en verſchied 
De von 31 au 
Leibbinden, für vor. und nad 
Dperationen, Gebärmutter» 
Sentung. Nabelbrü nd 


fette Leute, don ® a 
Geradehalter, a 
Bruchband⸗ 
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arößte deutſche 

und vanda gen · Geſchaft lowie 
Fabrit in Amerila. 

THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Sräfivent, 


60 Fifth Ave., nahe Ranbulph Str.- 


Svpezialiſt J Brüche und —————— des 
Be. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr 
ensBedienung für Damen. 


Bruhbänder 


Einfadh und doppelt. 


ommt gu und — Ahr erfpart Eu Gelb, 
ihe Rt Unbeauemlicleiten. Unfere Buße 
bänder find die billtaften und beften. 


Behlfes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ecke v Ars 


)HEUMATISMU@ 


Abo — — r, durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Taufſende von 
langen. Keine eblichläge. In der gangen 
verfauft. Die flimmiten Fälle geheilt, bon ie 
gendwelder Urfade und ganz ‚glei wie Inge 
fhon beitehend. Freied Buch über Helluug bon 
Rheumatisnus, und Beugniffe. 


Scaraces SI,000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave, Ghicagg. ' 
—— 


Dr. J. YOUNG, 
Cpeziaiarzt für Augen, 
Obhren-, Naien- u. Haldleiben, u 
andelt — —— = 
&nell bei mäß reifen 
Hırtnädiger Nofenta Hart 


—* und Kro ober 
u Methode mE 
Brillen a Unterfu 
Kath fret. Office: 261 Sincoln 


Stunden: 9—11 Borm., 
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Graue Haare 


erdalten ihre natürliche Farbe wieder bet ein⸗ 
maliger Anwendung von 


Dr. Lange's harmloſe Haarfarbe 


Br d Aond 
ee; —— gu faufen in 


Mandel Brothers 
ober per Poſt portofrei bon 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chlcage 
ebo idelan ac 


ASTHMA 


Auftröhren-Katarrh und Berichleim: 
Linderung ſofort. Basar Siat- A 
nen den Bemei3 liefern ne 

anertannt feit 14 Nahren, 

Betrag zurideritattet wenn 1. 

441 ©. Etate-Str., Ede Pet Ct. 


Semrad Asthma ee Ce. 
In der Apotheie borzufpredden. 
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Borsch CINE 
& Co., 
Optiker. 215 Dearbern Str. 


Genaue Intesiotung bon Uugen u 
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Konfultirt uns bezüglid Pünsel ber Schal 


BORSCH &CO. 215 Dearhsen Str. 
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INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, —— 
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dem ovalen Gefiht jchimmerten die 
großen braunen Augen wie tiefe Seen, 
und ber £leine fcomerzumzogene Mund 
erzählte von Entbehrungen und ernften 
Tagen. Auf feine aufmunternden 

/ Worte erzählte das Mädchen eine traus 
tige Gejchichte von zwei einfamen Men- 
Ichen, die jo alltäglich fhien und doch 
eine ganze Welt ven Trauer und Bits 
terfeit, von Noth und Entbehrung in 
ſich barg. 

Der Vater war Offizier geweſen, 
hatte früh ſeinen Abſchied bekommen. 
Die Brüder waren theils in Kadetten— 
korps untergebracht, theils zur See ge— 
gangen, um der Eltern Hilfe ſo früh 
als möglich entbehren zu können. Nach 
langem Siechthum ſtarb der Vater, die 
Mutter, vor der Zeit ergraut und durch 
ein Augenleiden nicht mehr im Beſitze 
ihrer vollen Sehkraft, war gezwungen, 
die ſtändige Anweſenheit der einzigen 
Tochter zu beanſpruchen. So konnte 
Maria wenig zur Erhaltung des fo 
winzigen Hausftandes beitragen, und 
die geringe Penfion reichte faum für 
das Nothwendigſte. Inzwiſchen war 
Walter in Begleitung feines Diener 
erichienen, hatte da3 Zimmer heizen 
laffen und den Wein entforft, auß dem 
das junge Mädchen jebt der Mutter 
einige Tropfen einflößte. Nach weni 
gen Minuten entfernten fie fich, und 
der Arzt verfprad, am nädjiten Tage 
noch einmal borzufprecden. 

Die beiden Freunde beftiegen Tchmei- 
gend ihren Schlitten und fuhren durch 
die Alleen des IThiergartens. Endlich 
brah Dr. MWalden das Schmeigen. 
„Das ijt ein Elend! Da fteigt man zu 


Lebendiger Santa 
Claus täglich und 
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Taſchentücher: Ihr thut am beiten morgen zu Faufen 
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Naponette Damen: Tajchentücher 45 c 
—6 in jchöner Schachtel, fir >) 
Damen: Tajchentücher, beitift od. Spi- 
Ben, 6 in Gejchenfer- Schachtel 095 
für Jade 
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ausgezackt, 6 ſchöne Taſchen— 1 45 
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Import. Damen-Taſchentücher, ſchwer 
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einer Schachtel, das Stück c 

Hübjche Spiten=-Tafchentücher für Das 
men in fchönen Weihnachts=yolders, 1 
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RMITAGE; 


JOHN SCHIESS EDWARDS. Pres. 


Milwaukee and Armitage Avenues 
fen jeden Ubend bis Weihnadjten. 


Einſame Menſchen. 


Eine Weihnachtsgeſchichte von J. O 


Wie in Goldglanz ſchienen die 
Umriſſe der Häuſer getaucht, ſo 
gleißte die Winterſonne am Vormittag 
des 23. Dezember und brach ihre 
Strahlen in den bereiften Aeſten und 
Zweigen des Thiergartens, daß ſie 
wie in Diamanten ſunkelnd daſtanden. 
Auf dem hartgefrorenen weißen Boden 
flogen die Schlitten mit luſtigem Ge— 
läut vorüber. 

Walter Horn ſah vom Fenſter ſeines 
elegant eingerichteten Junggeſellen— 
heims, trotz des wunderſchönen Land— 
ſchaftsbildes, das vor ihm lag, recht 

mißmuthig hinaus. 

Es war 11 Uhr Vormittags. Vor 
wenigen Minuten war er den Händen 
ſeines Dieners, der ihm beim Ankleiden 
behilflich war, entgangen. Das Waſſer 
im Theekeſſel fing an zu ſingen. 

Der junge Mann wandte ſich gelang— 
weilt vom Fenſter ab und ſichtete zer— 
ſtreut die Briefſchaften, die auf einer 
ſilbernen Schale neben dem Frühſtücks— 
tiſch lagen. Langſam begann er ein 
Schreiben nach dem anderen zu öffnen 
und zu überfliegen, bis er zuletzt einen 
etwas dickeren Brief zur Hand nahm. 
Er ſchnitt das Kuvert auf und faltete 
den großen Bogen auseinander. Meh— 
rere Bankbillets fielen auf den Tiſch. 
Noch mehr verwundert begann er zu 
leſen: 

„Lieber Neffe! Zum erſten Mal ſeit 
mehr als 40 Jahren bin ich infolge 
meines hartnäckigen Leidens ans Bett 
gefeſſelt und kann diesmal nicht wie 
ſonſt am Weihnachtsabend die Vor— 
ſehung ſpielen, wie ich das ſo gerne 
jedes Jahr gethan. Du weißt, daß ich 
einſame alte Frau mir das Vergnügen 
gönnte, ſtets am Weihnachtsabend auf 
die Straße zu gehen und durch Geld— 
ſpenden Thränen zu trocknen und Leid 
zu lindern. 

Du lachſt gewiß über dieſe eigen— 
thümliche Laune einer alten Jungfer. 
Ich weiß, daß du ein Zweifler biſt, 


ppen. 


aber glaube mir, in den Stunden, in ! 


denen ich die Tsreude ded Gebens emp> 


drängt. Sein Mißmuth, der ihn ſchon 
beim Erwachen begleitet, wich nicht. 
Er überlegte hin und her, was er mit 
dem Gelde anfangen ſollte, um ſeiner 
Tante gerecht zu werden. Schon wollte 
er ſich anſchicken, das Geld einem Ver— 
ein zu überweiſen, als ein raſches 
Klingelzeichen ihn aufhorchen ließ. 
Nach wenigen Augenblicken meldete der 
Diener ſeinen Hausarzt und Freund 
Dr. Walden, der dem Diener auf dem 
Fuße folgte. 

„Himmel Donnerwetter, Walter, in 
dieſem Backofen mußt du ja um den 
letzten Reſt deiner Nerven kommen. 
Wie hältſt du's hier aus? Kein Wun— 
der, daß bei einer ſolchen Verweich— 
lichung dein Katarrh dich in kurzer 
Zeit eine Reiſe nach dem Süden koſten 
muß. Wenn du noch Thee im Keſſel 
haſt, ſo ſchenke mir eine Taſſe ein und 
dann begleite mich ein wenig. Das 
Wetter iſt einfach ideal, und die Luft 
ſo rein und erquickend, daß man ſeine 
Lungen in Geſundheit baden kann. 
Alſo raſch mein Junge!“ 

Während Dr. Walden ſo fortplau— 
derte, zog Walter den Pelz an, knöpfte 
langſam ſeine Handſchuhe zu, um dem 
Freund noch einige Augenblicke Zeit zu 
dem haſtigen Frühſtück zu laſſen. Der 
Diener öffnete die Thür, als plötzlich 
ein junges Mädchen in Haſt die Treppe 
herunterſtürzte und auf Dr. Walden 
zueilte. „Herr Doktor! Herr Doktor 
Walden?“ fragte ſie ängſtlich. Der 
Arzt lüftete erſtaunt den Hut. „Ich 
ſah Ihren Wagen, da bin ich hier her— 
untergelaufen, meine arme Mutter iſt 
plöglich erfranftt. Ganz rath-und Hilf- 
los bin ich, ich ann fie nicht verlaffen, 
helfen Sie, jtehen Sie mir bei.” — 

Ohne die Antwort des Verblüfften 
abzumarten, jtürzte fie davon. — — 


Mechantiich Folate ihr der Doktor mit 
Walter. Gie eilten drei Treppen hin- 
auf und traten in die halbgeöffnete 
Ihür einer fleinen Wohnung, aus der 
ihnen eine eifige Kälte entgegenmwehte. 
Auf dem geöffneten Bette lag regungd= 
lo3 die Geftalt einer Greifin, 

sm näcjten Augenblid mar der 
Doktor an das Bett getreten und ver- 


funden, fühlte ich mich Jo glüdlich, fo | fuchte die anfcheinend Leblofe in eine 


emporgehoben, daß Die 
daran lange, lange mein einfames Ge- 
müth erhellte und mir jenes jugendliche 
Empfinden miedergab, das Begeiſte— 
zung und Hingabe fhafft. Niemand 
habe ich, der mir den Dienft erweifen 
tönnte, das Geld in dem Sinne zu ver 
iwerthen, wie ich e8 feit Jahren gethan. 
Sn der großen Stadt wird fich dir 
eher Gelegenheit bieten. Außerdem 
wird dir die Kleine Zeritreuung gewiß 
nicht unmillfommen fein. Hat doch 
das "Schidfal dir alles gegeben, iwa3 
einen Menjchen nach außen hin unab- 
bänaig madt. Du mirjt alfo deinem 
Seichid, dem du gleichgiltig gegen- 
überstehft, vielleicht dankbar fein, wenn 
du jehen wirft, wie viele in Entbehrung 
dahin leben und zufrieden find, wenn 
nur ein einzige® Mal ein matter 
Sonnenftrahl des Glüd3 fie ftreift.“ 
Bi8 hierher hatte Walter Horn ziem= 
lich verbrießlich gelefen. Jebt warf er 
unmwillig den großen befchriebenen Bo» 
gen fort, dad MWaffer im Theefeffel 
Ichlug große Blafen, der Dampf zifchte 
in Heinen Tropfen auf den filbernen 
Fuß. Lanafam ggß er fich eine Taſſe 
Thee ein, jhlürfteborfichtig den hei= 
Ben ITrant, nahm die verfchiebenen 
Banknoten zufammen, und griff zu 
den Zeitungen. Gein fonft jo reges 
Sntereffe für alle Vorgänge der Politik 
ichien heute jcheinbar durch den Brief 
ber Tante in den Hintergrund ges 


Erinnerung } beffere Yage zu bringen. 


Während das Mädchen fidh bemüht, 
die jtarren Hände der Mutter in den 
ihren zu erwärmen, wendet er fich ihr 
zu: 

„Bor allen Dingen, Fräulein, forgen 
Sie für ein warmes Zimmer, für ein 
er Glas Wein, hier ift’3 erbärmlich 
alt.“ 

Die Angeredete erröthete Ginen 
Augenblid lang fhien fie zu überlegen, 
dann, fi zur Thür mendend, fagte 
fie: „sh fonnte Mama feit gejtern 
nicht verlafjen, daher fehlt uns das 
Nöthigite.” Indem fie die Kleine Lüge 
ausjprad), wandte fie fich ein menig 
ab, meil ihr der durhdringende Blid 
des Arztes, der in ihrer Seele zu lefen 
I&ien, weh that. Doch ehe der Doktor 
no etwas ermwidern fonnte, ſagte 
Walter: „Erlauben Gie, mein Fräu- 
lein, daß ich Jhnen ein flein menig 
aushelfe. In wenigen Minuten wird 
das Nothwendigjte herbeigefchafft Jein.“ 
Während der Doktor die matten Puls—⸗ 
chläge ‚der Kranten fühlte, Hatte er 
Muße, Tich in dem überaus bürftig 
ausgejtatteten Zimmer umzufchauen, 
und enblich jeine Blide auf der Geftalt 
bez jungen Mädchens ruhen zu Iaj= 
fen, die ängftlih am Fußende des Bet- 
te3 ftand. Er glaubte, felten etwas 
feineres, nieblicheres gejehen zu haben. 
MWie ein Heiligenfhein umrahmte das 
blonde Haar ein Hleines Köpfchen. 


euch die teppichbelegten Treppen hinauf 
und ahnt gar nicht, daß ein jo prunf- 
polles Haus ein jo bejcheidenes Stüb- 
chen bergen fann, in dem Hunger und 
Kälte jtändige Säfte find. So ver=- 
blühen manche reizvolle Blumen, bie 
würdig wären, eine behagliche Stätte 
zu zieren. US Arzt bin ich dort faum 
nöthig, da muß anders geholfen mer 
den.” „Das wird fehmerhalten,” meinte 
Walter, „wie fol man da wagen, ein 
Almojen zu bieten,“ 


„Ueberlege dies. Du haft genug Zeit 
dazu, morgen beiprechen wir die Sache. 
Nun Gott befohlen, mein Ziel ift nah, 
ich rathe dir, den Weg nod; einmal zu 
Fuß zu macden, dann habe ich bei dir 
meine ärztliche Pflicht gethan und für 
quten Appetit und Verdauung ge— 
jorgt.“ Damit fprang er lachend aus 
dem eben haltenden Schlitten, Tchüttelte 
dem Freunde fräftig die Hand und ver= 
Ihmand im Flur des nächiten Haufes. 
Walter ging nachdenklich weiter. Une 
abläjfig jtand das Bild des Mädchens 
bor feinen WUugen. Er jah ihre 
angftverzertien Züge, und zum 
eriten Male regte fich in ihm ein war 
mes Gmpfinden, eine Sehnfudt, ein 
Wunſch, dieſes bleiche Gejichthen in 
warmer Freude aufleuchten zu ſehen. 
Es erſchien ihm ſo eigen vertraut, ſo 
befannt. 

Doc iwie fonnte er, ohne zu verlegen 
und aufdringlich zu erfcheinen, hier Hel- 
fen? Mecanifch war er meitergegan=- 
gen. Nach einer Stunde befand er 
fih, ohne daß er es jo recht mußte, vor 
feiner Hausthür. Heiter und erfrifcht 
betrat er jeine Wohnung und war 
nicht wenig erjtaunt, von dem Diener 
zu hören, daß das Fräulein bereitä hier 
gemwejen, jich für feine Hilfeleiftung be- 
dankt, den gefandten Korb jedoch zu= 
rüdgemwiejen habe. Mit einem Male 
mar bei Walter die frohe Stimmung 
verflogen. 

Yuh das MWohlthun jchien unter 
Umftänden nicht jo einfach zu fein. 
Dazu brannten ihm noch immer die 
von der Tante geichidten Banknoten 
auf der Seele, die follte und mußte er 
doch unter allen Umjtänden [osiverden. 

Endlich beichloß er, ich perfünlich 
nach dem Ergehen der Kranfen zu er- 
fundigen. Mochte der Zufall das Ueb— 
tige thun. — 

Die Dämmerung hatte ihre dunklen 
Schleier über die Erde gebreitet, ein 
eifiger Wind fate feines Flodengeriefel 
gegen das Tyeniter des Stübchend, vor 
welchem Marion von Lejjen in Gedan- 
fen jtand. Plöblich fchredkte ein Klo- 
pfen das junge Mädchen auf. Sie 
wandte ji) um und noch ehe jie etwas 
fagen fonnte, jtand Walter Horn in 
der geöffneten Thür. 

„Derzeihen Sie, daß ich e3 noch ein- 
mal wage, mich perfönlich nach dert Be- 
finden |hrer Frau Mutter zu erfun: 
digen und Xhnen meine Hilfe anzu= 
bieten, da Sie die Kranke wohl jeßt 
nicht verlafjen fünnen.“ Marion hatte 
nichts erwidert, nur mit einer einladen- 
den Handbewegung ihn aufgefordert, 
Pla zu nehmen. 

Während fie die Zleine Lampe an- 
zünbdete, fiel der helle Schein der auf- 
fladernden Flamme auf ihr bleiche3 
Gefiht, und dem aufmerffam fie be- 
obachtenden Manne jchien e3 wieder fo 
vertraut. 

Seht Ihaute auh Marion auf und 
plöhlich ftieg eine Gluthmwelle in Wal- 
ter Horns Antlitz. 

„Marion von Leſſen,“ ſagte er 
bebend. Sie entgegnete: „Walter 
Horn.“ Nach einer ferneren Pauſe be— 
gann das Mädchen: 

„Begreifen Sie, daß mein Elend den 
Gipfelpunkt erreicht, wenn ich dieſe 
Hilfe von Ihnen angenommen? Gehen 
Sie und verſuchen Sie um meinet— 
willen zu vergeſſen, daß Marion v. 
Leſſen einmal ſchwach geweſen und um 
Hilfe gerufen.“ 

Walter war aufgeſtanden. Er ſuchte 
vergebens ſeine Erregung zu bemei— 
ſtern. Endlich gelang es ihm. In 
ruhiger Weiſe, wie er es ſelbſt kaum 
geglaubt, ſprach er: „Gibt es denn kein 
Vergeben, kein Vergeſſen? Warum 
wollen Sie mir einen übermüthigen 
Knabenſtreich ſo hoch anrechnen, Sie 
wiſſen, daß das äußere Glück mich ver⸗ 
folgt, daß ich alles mein nennen durfte, 
wonach ich mich geſehnt. Und als Sie 
ſich mir verſagten, nachdem ich um 
Ihre Zuneigung gefleht, nur um einer 
Laune willen unſer beider Glück ver— 
nahe, mußte ih da nicht hart mwer= 

n?“ 


„Sie waren zu. felbftbeiwußt, Walter 
‚Hon, Sie glaubten, daß dem Golbe 


Di 


Schmuckſachen: herabgeſetzte Preiſe 


Unſer ganzes Lager von Schmuckſachen Mittwoch und Donnerſtag zu Retkord— 
brechenden ſchnell mit ihnen aufräumenden Preiſen. 


Uhren — an jeder 

Mittwoch od. Don— 
nerftag gefauften 
Uhr erlauben wir 
10 Bro3. Rabatt an 
dem Kinfaufspreis 
jed. Uhrkfette, Guard 
od. ob in unferer 
Partie von vergold. 
od. folide gold. Uhr: 
fetten u. obs. 


Diamanten, Bro: 
fchen, Armbänder, 
Ringe, Manfchetten= 
Inöpfe, Ohrringe, 
Scarf-Nadeln etc. — 
fpe3. 10 Proz. Ras 
batt. 


Goldgefülte Schmuds 
fahen — Mittwoh und 
Donnerftag haben Mir 
zum Verkauf taujende 
ton Stüde plattirter u. 
goldgefüllter Schmudfa: 
hen, WMerthe variiren 


bis zu 82, 3 
ſpeziell, 95e 


Ringe—Mittwoch 
u. Donnerſtag offe— 
riren wir den gan— 
zen Reſt unſeres La— 
gers v. ſolide golde— 
nen u. vergoldeten 
Ringen zu Eurer 
Auswahl zu einem 
Rabatt von 10 Pro— 
zent. 


Haar Berretten, arobe 
Size, PBrittannia Silber 
aefaßt mit feinfter Quas 
litätRbeinfteine, gemacht 
um zu & verfauft_ zu 


werden, ! 
ſpeziell, oc 


Solide goldene 
Schmudjachen, Bro= 
ichen, Za PBallieres, 
Scarfnadeln cetc., — 
eine gr. Partie von 
6,000 Stüden, wth. 
b. 810, ipez. 4.19; 
Wertbe bis 2 
85.00: fpegiett, Seht 

Uhren— Auswahl von 
jeder Uhr in unjerm 
Lager Mittwoh u.TDone 
neritag zu 10 Brozent 
Rabatt. 


Berfauf von Alligator-Sandtaichen 


Großer jpezicher GEinfanf und Verfauf 


Gerade pafjend für Weihnachten erhielten wir dieje große ipez. Partie bon 1,000 
Tafchen zu einer großen Herabjegung. So lange fie vorhalten fönnt Ahr hübiche Fr- 
fparnifie machen an Euren Weihnachts-Tafhen-Finkfäufen. Sie find don echtem Pearl, 
Horn Bad Alligator Fellen gemacht, jehr wei und fein, und find mit großem Alliga: 


tor Portemonnaie ausgeftattet. 


i 


8:3ÖlT., 4.48. 9301, 5.98. 


Volle Partie Leder-Bags 


nachts = Geichenfe. 
farbige u. Is 
Auswahl, #. 


Sigarren, Pfeifen 


Amp. Carolina 
Perfectos, —Kiſte 
vn 3 038 
für 3:25 

Sanchez U. Her: 
manos, reine Has 
vana, die 15c feine 


La Maragetta, reine Havana, 
Negalia Kabinet, Kifte 25, zu 
Diamond Tip, Club Houfe 
Tomeftics, Kifte von 50, für 
Fremo Victorias, Kifte von 1 45 
50 für +49) 
Imp. Meerihaum Pfeifen, mit echten 
Bernſtein Spitzen, in Chamois Plüſch— 


gefütt. Futteral, 8.00 und 5 00 
* 


*9.00 Werthe für 

Franz. PBriar Pfeifen, mit großen 
Rernftein Spiben, in Wutteral; einige 
mit Sold- und Silber = Be: HJ” 


ichlag; 3.50 Werth für 25 


Zigarren-Jars, mit Metall-3 
Deckel, wth. 81.00, für 50e 


E 


Walter ging nachdenklich weiter. —4 
ſich alles fügen mußte. Der reiche 
Fabritantenfohn durfte nur die Hand | 
ausftreden nach der armen Bettelprin- 
zeß, ſie mußte gehorchen. Sie ſollten | 
fich doch menigitens einmal verrechnet 


haben.” ——— 
„Und doch weiß ich, daß i 

nicht — daß es falſcher Stolz 

geweſen, der uns trennte. * | 
„Wie können Sie da3 behaupten? 

ermwiderte fie erregt. Er nahm aus ſei⸗ 

nem Portefeuille einen kleinen Brief 

heraus, den er dem Mädchen über— 


reichte. 

„Von Herbert,” ftamelte fie ver= 
wirrt, und dann laß fie, und Thräne 
auf Thräne rollte auf das kleine ver⸗ 
gilbte Briefchen. Herbert war der 
Freund Walter Horns geweſen. In 
ſeinem ſechzehnten Jahr war er zur 
See gegangen und hatte zeitweiſe dem 
Jugendfreunde Nachricht ggeben. Vor 
fünf Jahren, auf einer Reiſe nach den 
Südſeeinſeln ſchwer erkrankt, hatte er 
nächſt den Briefen an die Seinen eine 
furze Mittheilung für Walter nieber= | 
gefhrieben. Ein Kamerad brachte nad 
einigen Monaten mit feiner Todes⸗ 
nachricht die Briefe an die beſtimmten 
Adreffen. In kurzen, faſt abgeriſſenen 
Morten bat Herbert den Freund ſich 
feiner Mutter und Marion anzuneh⸗ 
men, denn er wüßte, daß ſeine kleine 
Vrinzeß im innerften Herzen ein war» 
mes Gedenten be 


1.75 
2.00 


+ 


dem. Jugen freund be> —9 


— 
im 
⁊ 


| 
— a}, 
TU - ji 


10:3Öl., 


98, 2.25, 


6.98.  11:30U., 8.50. 


—— Ana: AR —— 
Kragen- u. Man: 
ſchetten Boxes, jetzt 
verfauft zu 1.48 
es aufwärts bi3 5.98. 


für Weih 
Großes Sortiment 


Bags, 
> 


— ———— — — — — — —— nn —, 
500 Kiſten feinſte füße Florida-Orangen, füs 
dinnjhalig und jehr jaftig, Dugend, 2.69 


! 17e: Kifte, 
Ertra ausgeſuchte Oyſt 


s, ſolid ver— * 
badt, "Dt. ⸗Jar, 45e 
17e 


Faney Pecan 
Fanech weichſchalige 


Fancy ſtuffed 


town Gänſe, € 
Pfund, de 
Fanch re 
Sänfe, zu, per 14 
Pfund, 13 20 
Fancy friſch geſchlachtete 
Haſen, per 
Stüch, 
Friſcher 
per Pfund 
zu 
Fanch Mallard 
Enten, das 
Stück, 
Criſpo drei 
Packete, — 
für de 
Pfunde od. Frucht Gate 
— Home made, — 
der Pfund 25c 
Mandel oder Cofosnußs 
Macaronis, Home DT 
made, Pfund, 25c 
Amportirte Pieffernitife 
zu, — ber "72% 
Bund 23c 
riihe Standard Opit- 


ers, jolid verpadt, m 
Quart Xar, 35e 


Water⸗ 
. 


Nüffe, Pid., 
Malnitf 
Malnüffe, per 19c 
vd gemischte 
Veniſon Roaft, Nüsie, Pid., 
‘ r 
Je Nüife, Pid., dc 
wilde 
Te | Walnüfe, Wir. sc 
Geihälte Fils 
Graders, ſch 3 
Imvortirtes gemiſch⸗ 
Schachtel, 
Im portirte kandirte 
Pfund, 
Feigen, per Box 18e| 
Yancy Fard 
Fancy entiernte Roji- 
nen, der Oc 


Pfund, s 
17e 
Neue Hickory⸗ 
Neue ſchwar ze 
berts, Pfd. 29e 
tes Shit, per 15€ 
Kirichen, per 45 
Fanch Layer 
Datteln, Vfd., 10e 
Packet, 


rinthen, per 
Pfd.-Packet, 


Silberplattirte 
Löffel —gebogene 
Griffe, 


Zilberplattirte SKinders 


Meier, Ga: 7 + 
deſſer, 250 


Sterling Silber 
Kinder-Set, Meſſer, 
Gabel u. — 5 
Löffel, 


löffel, in gefüt— 1 
tertem Käſtchen 
platt. Toilette-Set, — = 
Kamm, Bürfte und 
Spiegel— handgra= 
birt, — 2 
ſpeziell 4.5 


Spiegel, in ſei— 
degef. Käſtchen 


Nickelplatt. Nuß— 
Sets, 6 Picks und 


1 Kna— 35e 


cker, 


Buttermeſſer, ſilb 
Klinge — das 


Stück 


Silberplattirte Beeren— 


Sterling Silber Toilette 
Sets, Kamm, Bürſte und 


8.05 


Pearl Griff Brot: uud 


Fir 
Geichente 


itäten 


Nogers’ jilberpfattirte Mef: 
fer f. taltes Fleiih— YA 
“at 


in gefütt. Schachtel, 
Sterling Silber Sardinen: 


Babel; — Sr 
franz. graue < 
Griffe, ce 
Y5c 

1847 Rogers Bros. dreifach 
filberpfattirte Yruchtmejjer, — 
Set von 6 in ; 30 
Käſtchen, +) 


Sterling Silber PYaby=Sets, 


Kamm und Bürite, 1 30 
+) 


in gefütt. Bor, 


Baby⸗ 


350 


00 


— — — — 


erplatt. Staub-Beſen— vierfach ſil— 


ide | 1.45 


Toilet Sets, Spiegel u. ſ. w. 


—J——— EEE 


Forwood Toilet 


Stücke, ſolider Rü 
ſten-Bürſte, lang 
| 
| 
! 
| 
I 


Ihliffener Spiegel, dazu baj- 
jender Kamım, 3.15 


werth, 

8.45 Manieure 
fenbein, Cocobolo 
—in zierlich gefü 
Br 


Vier-Stück Toilet-Set, Holz⸗ 
rückſeite Sterling Silberbe— 
ſchlagen, geſchliffener Spiegel, 
U⸗reihige Borſten-Bürſte., da 
zu paſſender Kamm und Klei 
derbürſte, 33 werth, 2 23 
morgen zu wen) 


Powder Bor, 


zu 

Drei 
Mug, Spiegel. 9 
ſten-Bürſte, dazu 
in hübſcher Bor,— 
2.9 werth, für 

Porzellan Haar 
bemalt, Be werth 
zu 


Echtes Ebenholz Toilet Set. 
in Moire gefütterter Bor, ge 
ſchliffener Glasſpiegel, Bor 
ſtenbürſte und dazu paſſendem 
Kamm, $3.05 werth, für die 
s Ye 0 Be 
kn Verkauf 1.95 

Franz. 

2⸗Stück Toilet Sets, Bor 
ſtenbürſte, mit dazu paſſende 
Kamm, KRWe werth, 69 
für »e 


gel, Boriten-Piürit 
jender Kamm, 
werth, 


3 
3. 


J 


RN di 2 9J 
ꝑ A Rt j 
= DEE 

Sn REN 

Macht Eure Beftellung für den Weihnachts-— e 
Dinner:Basfet bier. Auf Veftellung_ mut irgend 
einer Sorte Geflügel oder Wild: 1 Turkey, tro- 
den gerupft, &-19 Pid.; eine 1 Pfd.=B. Pflaus 
men Pudding, 1 Ot. Eranberried, 1 Bund Ce 
lern, 1 Pad. Sago, 1 Padet Mincemeat, 1 DpD. 
Orangen, 1 Bichie Erbien, 4 Pd. gemiichte Nüf 
fe, 1 Bid. NRojinen (Tafel), 1 Yaib 2 79 
Brot. Volitändig, mit Basket zu = +0. 
. Obdiger Basket mit 7 Pd. Gans, 2.15. 

Mit 5 Pfund Huhn, 1.80. 

Mit 5 Piend Ente, 1.89. E 

Alles Fübih verpaft für Ablieferung. 

— — — — — —— —— — 


Doppelt gereinigte Ko- | Fancyh Santa Clara 


11e Zwetſchen zu, 


Pfund, 
Schale, |  Fanch gedörrte Pfir- 
19c liche, per 
Piund, 


Fancy Zitron 
u, pa 
fund, 


Schweigend reichte fie ihm den Brief Mutter am Arm führend, wieder aus 


zurüd. Die wenigen Worte des in der | 
Ferne verftorbenen Bruders hatten Er: 
innerungen wachgerufen, die fie vergel= 
fen geglaubt. Sie jah fich wieder als | 
junges vielummorbenes Mädchen in 
ihrer Baterftadt und durcdlebte im 
luge jene föftlichen Stunden des Tri- | 
umpbes, in welchen fie die Schaar ihrer | 
Verehrer in übermüthiger Weife be- | 
handelte. Damals fügte fich mohl faft | 
jeder ihrer Zaunen, nur Walter machte 
eines Tages ein Ende, indem er rüd-» 
ficht3lo8 Gleiches mit Gleichem ver= 
galt und der Bettelprinzeh, mie er fie 
nannte, zeigte, daß e& eine Grenze gab 
für alles im Leben, felbit für die Laus . 
nen eines geliebten Mädchens. 

Die Familie Leffen mar dann fort- 


| gezogen. hr Leben geftaltete ſich im⸗ 


mer forgenvoller. Der Tod rif bie 
Nächten von ihrer Seite, mährend 
Walter in der Refidenz de3 Lebens 
Freuden bis zun: Weberdbruß aenop. 
Nach zehn Jahren hatte das Schidfal 
fie in fo eigener Weife heute zufam= 
mengeführt. 

„Weifen Sie mich heute nicht fort, 


ber ung beiden lieb geweſen. 

„Einfam ift e8 um und “geworben. 
Zeigt und da nicht ein gütig Gefchid, 
daß mir miteinander gegehen follen?“ 
Sie hörte, daß die Mutter ermacht war, 
und eine leife Entfhuldigung ftam= 
melnd, eilte fie zu ihr. 3 dauerte 
eine Zeit, 6iß fie endlich, bie 
\ a BR ER 


| zu geben, 
„Den Weihnachtsbaum darf ih do 
| Marion, [bon um des Tobten millen, 


dem Nebenzimmer eintrat. „Mütter- 
chen, hier ift Walter Horn, ein Schul 
famerad Herbert. Er will dir Guten 
Abend jagen.” Die alte Frau jtredte | 
tajtend ihre Rechte aus, die Walter in | 
warmem Drud umfhloß. Sie zog ihn 
fofort in ein lebhaftes Gefpräh und, 
fichtlich belebten fich ihre Züge, mäh- 
end fie von der Vergangenheit Tprach, 
in der fie ganz zu leben fchien, da ihr | 
die Gegenwart fo menig Trohes | 
brachte. 

In lebhaften Gefprädh verging die 
Zeit. Erjtaunt bradh Walter auf, als ı 
die fleine Kudusuhr die neunte Stunde 
fündete.e Mit marmem Händedrud ı 


' fchied er von den beiden Frauen, und 


als er jhüchtern, ganz gegen feine fon- 
ftige Gemohnbeit, fie bat, am MWeib- 
nahtsabend fich bei ihnen zu Gaſt 
laden zu dürfen, da fah er zu feiner 
heimlichen reude, mie e3 in Marionz 
Augen hell aufleuchtete. | 
Während das junge Mädchen die | 
Ihür öffnete, um Walter das Geleit 
flüfterte er ihr in’3 Ohr: | 


am Bormittaq felbft bringen?“ 

„Und wir jhmüden ihn zufammen, 
während die Mutter fchläft,“ war die 
ebenfo Teife Entgegnung, die ein war- | 
mer Händebrud begleitete. 

Als Walter langfam die Treppe hin | 
unterjtieg, war e8 ihm, ala wäre er 
wieder der ftürmifche, übermiüthige 
der in jedem Moment aufgelegt 


Guticle Meier, S 
Manicure:Scheeren, 


Stüd Toi 


Hirſchhorn 
Set, 3 Stüch, geſchl. Gl 


Wiskonſin 


nn Kountey „Sentleman“ 
Zi Gorn, per 10€ 
Plu R. 


x: 
"ru 


New England Minces 


I 


ve Gelci 
ma 


vof 
Oc Quart 


| fnijterten bie 
Tante. 


drei 
1, Bor 
iger ge: 


Sets, 
! Dresden Mufter Totlet:Set mit 
Vorzellanrüdfeite, eoldplattirter 
geihl. Epiegel, Borften-Bürfte u. 
day paj. Kamm, 8.95 2 
werth, zum Verkauf zu 2.95 
Goldplats 
tirter 
Spiegel, m. 
geſchliff. 
Glas, ſor⸗ 
tirte Mu— 
ſter, wth. 
* 


vVye 


Nickel⸗ 
plattirte 
Raſir⸗Sets 
Pinſel, 


ſtiel 


Set, in El— 
u. Ebenholz 
tterter Box, 
iffer, Feile, 
Schuhknöpfer 

⸗ 
* * ) 
let Sets, 
reibige 2ors 
paſ. Kamm, 


— 1 Ä = 


.95 
Halter, 


15€ 


nett 
4 


e, dazu ! 


2.45 


Kine vollitändige Partie von Feiertag 
franzen, Immergrün » Defvrationen und 
Weihnachts⸗Baume. 

{ Heinz’ Minces 
Meat, Bid., 
‚Heiny’s (her: 
fins, per 


Quart, 117% 


„ Kauch Cream Räfe, 
5 Bund Steins 6 
Sar, für > 
i Wilburs bittere Cho- 
olade, per -2: 
Piund, 23c 
..n God Granberries 
— große Sorte 
Qt. ——— 


Yemon Gling 

“16€ 
fancy 
12c 


18€ 
442 füße 
x. Erbien, 


ifted, Kanne, 


Pudding, 
h ‚sr h 


PR, oder ©. & DD. 
ndeKanne . 
ar 200 
— ze Pine: 
appies, größte / 
Sorte, EStid 14c 
Yanch Cal. 28 
Zitronen, Dßd., 15e 
Indian River Grape 
Fruit, a 
große Sorte, DE. 
BSe, Stüd, I 
Indian River Grape 
Fruit, mittlere Größe, 
ae 8 ſchwere 
yrüchte, per DE. — 
Be, Stüd, oc 
Baldwin Wepfel, f’cy 


New Yorker, 
21e 


Det, 
I 


Cal. kernenl. 
Orangen, De. 
war, einen lujtigen Streih auszufüh- 
ren. So froh und leicht fühlte er fich, 
jo voller Hoffnung. 
Zum erften Male feit langen Jahren 
freute er fich auf den MWeihnachtsabend, 


9 


ders Tomato Cats 
19e 


Orapes 


14c 


die 
jortir. Jans 
2e 
Nelly, 
ein, Dom 1: 
— 2e 
F ‚ucen Oliven, 


39 


weißer 


a 


Yi 
Beechnut 
per Glas 


Mre, Bajhatos 
ome 


Jar für 


zum erſten Male ſeit langer Zeit hatte 
er viel, viel Arbeit vor ſich. Unwillkür— 


lich griff er nach ſeiner Taſche, da 
Scheine ſeiner alten 
Jetzt wußte er, daß er nicht 
allein mehr nöthig haben würde, für 
Tante Minchen Vorſehung zu ſpielen, 


| Marion würde ihm helfen, 


Ein glücdliches Lächeln- verffärte fein 
Gefiht. Der Weihnachtsabend brachte 
ihm gewiß Erfüllung feiner Hoffnuns 
gen, der MWünfche, die er länaft vers 
gejjen, die aber jebt mit allen Tieben 
Erinnerungen gleih Yrühlingsmehen 
jein Herz warm durchflutheten, 


Bär Herren allein! 
* Das deutliche 


Eintritt freil 


tie männlide Bublitum 
Biermit aan eingeladen, die Sun 
‚ vie der fienihaft, 344 South State 
‘ @tr., Chicago, IU,, unentgeltli 
uden. Man fiebt bier getreu nad der 
atur in Was und Gips gearbeitete 
rachteremplare der Bathologte, Krank 
! itölehre, der Dfteologie, enleh· 
ze, ber Verdanungs-DOrgane. Das Bus 

Blifum iit eingeladen, den Urfpru 
der menfhlihen Raffe bon ber Be e 
513 zum Grabe au ftubiren. Man { de 
die Saunen der Natur, ebenfo die Aus 
tiofitäten und Monftrofitäten. — Etudiren Sie 
ie 


au bes 


die Wirkungen bon Kranfbeiten und bon Lafter, 


| ———— in den lebensgroden Abbildungen 
m ihrem 


ey und kant Bu 
eitellt find. Dies ift eine Gelegenhe 
elten im Leben finden. © t 
tägli& don 8 Uhr Morgens bis 


Zreie Gallerie der Wiſſenſchaft. 
344 S. State Sir. Gölcase, ZU. 


—* 


x 
* 


da 

bie 
Offen 

acht. 





